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Die Karte des Tages

Zeichnunge Manz
Deutsche Bomber bei den Färöer- Inseln

Schon oft wurde das nördliche Hoheitsgebiet
Englands von deutschen Bombenflugzeugen an-
gegriffen. Demletzten Wehrmachtbericht zufolge
wurden im Seegebiet der Färöer ein britischer
Handelsschiff durch Bombentreffer schwer be-
ſchädigt. Ergänzend wird dazu gemeldet, daß
das Handelsschiff im Tiefangriff mit Bomben
angegriffen wurde. Der Frachter wurde an
der Bordwand schwer getroffen und anschlie-
end mit gut liegenden Bordwaffen bekämpft.

Mit seinem Verlust ist zu rechnen.
Die aus 18 Inseln bestehende Färöer-Gruppe,
die England im Zuge der Island- Aktion unter
seinen „Schutz“ nahm, zieht sich zwischen
Island und den Shetland-Inseln hin. Sie umfaßt
ein Gebiet von 1399 qkm und hat 25 000 Ein-
wohner. Der Golfstrom, der an den Inseln
vorbeifließt, bedingt das milde Klima. Die

Färöer gehören seit 1380 zu Dänemark.

Schlacht im Korgllenmeer beendet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 11. Mai. Ueber die Er
gebniſſe der Seeſchlacht im Korallenmeer
gab der Sprecher des japaniſchen Jnforma-
tionsbüros am Montag eine Erklärung ab,
wobei er mitteilte, daß die Seeſchlacht be
endet iſt. Der Sprecher bezeichnete die bri
tiſch amerikaniſchen Meldungen über die
Seeſchlacht als die „üblichen Propaganda
mitteilungen Jm Gegenſatz zu dem Be
richt des Kaiſerlich-Japaniſchen Hauptquar
tiers ſeien die Ankündigungen der Gegen
ſeite völlig myſteriös, zumal ſie nicht einmal
die Namen der Typen jener Schiffe ver
öffentlichen könnten, die ſie verſenkt oder be
ſchädigt haben wollen.

Indes werden in Auſtralken neue Ver
teidigungsvorbereitungen getroffen. Es
ſcheint ſich dort das Vertrauen auf die
Siegesbehauptungen der Vereinigten Staa
ten weiter zu vermindern. Man erwartet
offenbar neue fapaniſche Vorſtöße gegen die
Auſtralien vorgelagerten Inſeln oder die
auſtraliſche Küſte ſelbſt. Bereits ſieht ſich
das Oberkommando des Generals Mac Ar
thur gezwungen, das Erſcheinen fapaniſcher
U-Bovte in den auſtrakiſchen Gewäſſern
mitzuteilen

Indiſche Einigungsbeſprechungen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 11. Mai. Nach Meldungen
aus amerikaniſcher Quelle beabſichtigt
Gandhi, demnächſt nach Bombay zu fahren.

it der gleichen Abſicht ſoll ſich Jinnah, der
Schöpfer. der Muſelmanen-Liga, tragen.

an halte es, ſo beſagen die amerikaniſchen
Nachrichten, deswegen für wahrſcheinlich,
daß ſich Gandhi und Jinnah zu einer Aus
ſprache treffen würden. um die Frage der
politiſchen Neuordnung Jndiens zu be
ſehen. Auch der Präſident des Allindi
hen Kongreſſes, Dr. Azad, der ſelbſt

e ielman iſt, wird ſich nach Bombay be

Für enkſcheidende Erfolge
Berlin, 11. Mai. Der Führer verlieh das

itterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
eutnant Knuſt, Kommodore eines Kampf
geſchwaders; Oberſtleutnant Heinrich Goetz,
Kommandeur eines Infanterie Regiments;
Höerſtleutnant Hermann v. Borries, Führer
ines Infanterie Regiment, und Haupt
ann Friedrich Hoehne, Bataillonskommandeur in einem Jäger- Regiment.

London ſchreibt auch Tſchungling-Ching ab
Einſchließung der flüchtenden Empire- Truppen Verſchärfte Luftangriffe gegen Indien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
OSsT. Stockholm, 11. Mai. Die eng

liſch-nord amerikaniſchen Alliierten feiern
einen möglichſt ſtillen Abſchied von ihrem
Verbündeten Tſchungking- China. Es iſt der
engliſchen Preſſe ſtreng unterſagt worden,
allzu deutlich über die wirkliche Lage, in derſich unn Tſchungking- China befindet, zu
ſchreiben. Ausländiſchen Korreſpondenten
in London gegenüber gibt man ſich aber keine
Mühe mehr, zu verſchweigen, daß der
Burmafeldzug verloren iſt, nachdem ſelbſt der
britiſche Generalgouvernenur Sir Dorman
Smith Burma verlaſſen hat, um ſeine Zelte
in Jndien aufzuſchlagen. Die britiſchen
Streitkräfte, die ſich noch im Norden des
Landes befinden, ziehen ſich „in völliger Ord
nung“ auf die indiſche Grenze zurück, und
man will nichts davon wiſſen, daß die japa
niſchen Streitkräfte ſie wiederum eingeholt

haben und nun aufs neue die Gefahr einer
Umzingelung akut geworden iſt.

Jmmerhin aber ſieht man es jetzt eng
liſcherſeits als eine feſtſtehende Tatſache an,
daß Tſchungking-China bei den künftigen
Operationen nicht mehr als voller Alliierter
im militäriſchen Sinne betrachtet werden
kann. „Das Land“, ſo ſchloß heute ein
ſchwediſcher Berichterſtatter ſeinen Bericht
aus London, iſt nun endgültig von ſeinen
Alliierten abgeſchnitten und kann im Höchſt
falle noch einen Guerillakrieg, alſo einen
Heckenſchützenkrieg, führen; denn Waffen
und Munition können nicht mehr geſchickt
werden.

Vom burmaniſchen Kriegsſchauplatz be
ſagen die neueſten Meldungen, daß nach
einer Reihe von ſcharfen Angriffen gegen

(Fortſetzung auf Seite 9)

Englands Tokengräber jubiliert
Eine grokeske Rundfunkrede „Leiſtungsbericht“ eines Bankrokkeurs

GOrahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 11. Mai. Man hätte an

nehmen dürfen, daß Englands Kataſtrophen
premier den Tag ſeiner zweifährigen Mini
ſterpräſtdentſchaft möglichſt ſang- und klang
los vorübergehen laſſen würde, da es doch
für dieſen Politiker nicht angenehm ſein
kann, für Englands Geſchichte in einem
Zeitabſchnitt verantwortlich zeichnen zu
müſſen, der für alle Welt ſichtbar den Zu
ſammenbruch des Weltreichs eingeleitet hat.
Doch bringt es Churchill zuſtande, auf das
Rednerpult zu ſteigen und der Welt eine
Bilanz ſeiner zweifährigen Tätigkeit vor
zuzaubern.

Die Hauptpunkte ſeiner Rede kriſtalli
ſierten ſich um die kühne Theſe, daß die Dik
tatoren in dieſem Krieg mehr Fehler ge
macht hätten als die Demokratien und daß
weiter das Gleichgewicht der Kräfte in den
letzten Monaten derart verſchoben worden
ſei, daß die Siegesausſichten auf Englands
Seite viel beſſer ſtünden. Selbſt engliſche
und amerikaniſche Fachleute werden über
dieſen redneriſchen Entwurf des Premiers
den Kopf ſchütteln, haben ſie doch gerade in
den letzten Wochen auf Grund der Ereigniſſe
auf allen Kriegsſchauplätzen eine andere
Bilanz für England und die USA gezogen
und die ſchlimmſten Befürchtungen daran
geknüpft.

Die Jnitiatipe der Kriegführung liegt
nach wie vor bei den Dreierpaktmächten, die

in den vergangenen zwei Churchilljahren
die Landkarte ſchon weitgehend mit ihren
Farben korrigiert haben. In einem Punkt
allerdings hat Churchjilk in den zwei Jah
ren ſeiner Tätigkeit immer die Jnitiative
gehalten: Erſtens auf dem Gebiete der
Kriegsausweitung und zweitens in der Ein
führung verbrecheriſcher Methoden der
Kriegführung. Es iſt bezeichnend für die
ſen ſkrupelloſen Spieler, der den Krieg um
des Krieges willen betreibt und darin ſeine
innere Befriedigung ſieht, daß er jetzt in
einem Augenblick, wo er ſich von allen Sei
ten in die Enge gedrängt ſieht, die Frage
des Giftgaskrieges aufwirft. Churchill be
zog ſich auf eine Reutermeldung der letzten
Tage, wonach deutſche Truppen auf der
Krim Giftgasminen verwendet hätten. Das
Oberkommando der Wehrmacht kann zu
dieſer niederträchtigen Behauptung nur mit
teilen, daß daran kein wahres Wort iſt. Der
Führer hat als erſter Staatsmann der Welt
den Giftgaskrieg ausdrücklich verurteilt und
von vornherein in dieſem Krieg auf die An
wendung eines ſolchen Kampfmittels, zu
denen Deutſchland wahrhaftig Möglichkeiten
genug hätte, verzichtet. Man kann dem
Maulhelden an der Themſe nur zugute
halten, daß er in ſeiner ohnmächtigen Wut
den unaufhaltſam kommenden Niederlagen
gegenüber nicht weiß, was er ſagt oder tut.

e BoePK.-Aufnahme: Kriegsberichter Wulf (Wb.)

Durch metertiefen Schlamm im Osten. Er kann nur durch Anlegen von Knüppeldämmen be-
zwungen werden.

Aufmarsch vor Australien
Von Oberstleutnant v. Olberg

Mit dem Fall von Java war das letzte
Widerstandszentrum der Alliierten im pazi-
fischen Südwestraum in Besitz der Japaner
übergegangen. Nun galt es, für die japanische
Heeresleitung sich neuen Aufgaben zuzuwenden,
Während sich die Leute in Neu-Delhi, London,
Canberra und Washington noch die Köpfe zer-
brachen, wohin die Japaner nunmehr den
Schwerpunkt ihrer Kriegsführung verlegen wür-
den, ob ihr nächster Stoß Australien oder Indien
gelten werde, stand es in Tokio längst fest, daß
man konsequent an dem strategisch im voraus
von langer Hand festgelegten Verlauf der Ge-
samtoperationen festhalten müsse. Dies be-
sagte, daß man das eine tun müsse und deshalb
das andere nicht zu lassen brauche. Die
Operationen gegen das Vorfeld von Indien liefen

lanmäßig, die Kämpfe in Burma machten er-Tenehe Fortschritte. War Burma von den
britischen Besatzungen befreit, dann war immer
noch Zeit, die weiteren Operationen gegen
Wavell in Indien zu erwägen. Die Andamanen
waren besetzt, Japans Flotte hatte freie Hand
im Golf von Bengalen wie im Indischen Ozean
Seine Flotte führte den Kreuzerkrieg gegen die
Versorgung Indiens mit bestem Erfolge, seine
Euftfotte bedrohte dauernd Kalkutta, Madras
und Colombo. Die ersten Vorstöße hatten
Ceylon, Vizagapafam und Cocanada mit Bom-
ben belegt. Es lief hier also alles nach Wunsch,

Anders in Australien. Dort hatte man nichts,
aber auch gar nichts aus dem Zusammenbruch
des niederländisch-indischen Kolonialreiches ge-
lernt. Man war nicht geneigt, die sooft ge-
botene Hand Japans anzunehmen und auf eine
Verständigung im Sinne der Schaffung eines
neuen Ostasiens einzugehen, bei der auch für
Canberra nur Vorteile herausspringen konnten.
Zwar hatte sich Australien als Dominium vom
englischen Mutterlande nahezu völlig emanzi-
piert, um so enger aber hatte es sich an USA
angeschlossen; ja, geradezu verkauft. In un-
begreiflicher Vertrauensseligkeit rechnete man
in Canberra darauf daß amerikanische Streit-
Kräfte in großer Zahl, mit modernsten Waffen
ausgerüstet und von zahllosen Fliegergeschwa-
dern begleitet, zur Verteidigung des 5. Konti-
nents eintreffen würden. Auf welche Kampf-
Kraft die australische Regierung auf sich selbst
gestellt, ihren Widerstand aufbauen wollte, blieb
schwer ersichtlich. Allerdings hatte sie es er-
reicht, daß die australischen Divieionen aus
Nordafrika und Mittelindien von England in die
Heimat zurückgeschickt wurden, d. h. soweit sie
nicht tot oder in Gefangenschaft waren. Mit
ungeheurem Jubel waren diese bei Rückkehr be-
n aber was sollten diese paar tausend

ann bedeuten!
An das australische Festland rückt der

Krieg unaufhaltsam näher heran. In diesem
Gefahr drohenden Augenblick macht sich der
Mangel an regulären Truppen, die ja größten-
teils fern der Heimat auf fremden Kriegsschau-
plätzen für englische Interessen kämpfen und
fallen mußten, stark bemerkbar Die australische
Regierung mußte sich daher zur Bildung eines
freiwilligen Verteidigungskorps entschließen,
das nun als Ersatz in die regulären Streitkräfte
eingereiht werden sollte. In diesen Tagen hat
der bei Nacht und Nebel von den Philippinen
entwichene USA- General Mac Arthur recht
kleinlaut folgendes öffentlich ausgelührt:
Australien kann nur gehalten werden, wenn
ich genügend Truppen und Material bekomme.
Mein Erfolg oder Fehlschlag hängt vornehmlich
von den Hilfsquellen ab, die mir von der Re-
gierung zur Verfügung gestellt werden.“ Offen-
bar Kklappte also nicht alles so, wie es von
Washington dargestellt wurde und der Ober-
Kommandierende sucht rechtzeitig Ausreden
für die kommende Niederlage. Es ist erst
wenige Monate her, daß der frühere australische
Ministerpräsident Menzies erklärt hat, „Austra-
liens wirkliche Grenze liege nicht in Australien,
sondern am Rhein und an der Ostküste von
England.“ Jahrelang haben die Australier
Leinen anderen Gedanken gehabt, als sich in
fremde Kontinente einzumischen. Australien
sandte Truppen auf Truppen 2war nicht an den
Rhein, sondern nach Singapur und überall dort-
hin, wo die Londoner Plutokraten ihre Besitz-
tümer durch Australier verteidigen lassen wollt
ten. Wenn Churchill, dem gewaltigen Druck
folgend, schließlich gestattete, daß die austra-
lischen Truppen heimkehrten, so geschahb dies
nur sehr widerwillig. Trotz alledem ist Austra-
lien heute von seinen besten Truppen entblößt.

d
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Es hat überall seine Männer eingesetzt, nur nicht
für die Verteidigung des eigenen Landes, Diese
Truppen fehlen ſetzt. Die Strafe folgte der Ver-
messenheit Menzies sehr rasch. Diese Austra-
lier, die der Rhein und Danzig nun wirklich
nicht das allergeringste angeht, haben jetzt den
von ihnen mitverschuldeten Krieg immer näher
auf sich zulommen sehen. Jetzt steht er vor
ihren Toren, und die Australier könnten
darüber nachdenken, wo ihre Grenzen liegen und
Wie die Briten diese australischen Grenzen be-
schützen.

Woher sollte Australien jetzt Hilfe kommen,
nachdem von Bengalen bis Port Darwin die eng-
lischramerikanische Herrschaft zusammen-
gestürzt, die vereinigte Pazifikflotte katastrophal
zusammengeschlagen worden ist. Was ist nicht
alles über das strategische DPreieck Hongkong,
Singapur Port Darwin in den letzten Jahren ge-
schrieben worden. Heute sind Hongkong und
Singapur längst in ſapanischer Hand und von
Port Darwin gut das, was Reuter noch vor
kurzem von Java sagte „Es ist nicht mehr ein
Sprungbrett für einen Angriff, auch kaum mehr
ein Stützpunkt, sondern ein Punlct, der selbst
gestützt werden muß.“ Nur findet sich nie-
mand, der die Stützungsaktion durchzuführen
bereit wäre. Wie wenig man in Australien
noch auf britische Hilfe im Kampf gegen Japan
hofft, zeigt eine Aeußerung des Oberbefehls-
habers der neuseeländischen Marine, Admirals
Carter, der in Melbourne erklärte: „Das bri-
tische Heer hat die Grenzen seiner Kraft über-
schritten und wird unser Land nicht mehr retten
können.

Seit der Ernennung Wavelle zum Ober-
befehlshaber Indiens und seinem Aufgeben des
Kommandos über die gesamten Streitkräfte im
Sücdwest-Pazifik einschl. Australien und Insu-
linde, war es klar, daß Churchill Australien
ganz Kaltblütig opferte, um die indischen Kapi-
talien der Londoner Judäa-Plutokraten zu ret-
ten. Auch der Militärsachverständige der
„New Vork Times schreibt „Im kalten Licht
der strategischen Realitäten betrachtet, ist
Australien für die vereinigten Nationen, d. h
für UVSA und Großbritannien strategisch nicht
lebenswichtig“, also auch die USA. haben
Australien schon ab geschrieben. Australien ist
so verlassen wie Insulinde vor sechs Wochen,
aber „der Krieg in Ostasien ist erst im Anfangs-
staclium“,

e

Gewalkmaßnahmen in Nordirland
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ws. Liſſabon, 11. Mati. Die amerikani
ſchen Truppen in Nordirland üben, wie aus
amerikaniſchen Preſſemeldungen ſelbſt her
vorgeht, in dem von ihnen beſetzten Gebiet
Nordixlands häufig genug ein Schreckens-
regiment aus.
nen Zwiſchenfälle, die ſich in der letzten
Zeit zwiſchen der amerikaniſchen Beſatzung
und der Zivilbevölkerung ereignet haben,
berichtet die „New York Times“:

Der Fahrer eines iriſchen Landautv
buſſes war mit ſeinem Fahrzeug auf einer
Landſtraße in der Nähe von Belfaſt von
einer amerikaniſchen Panzerwagenkolonne
überholt worden. Als er auf ein Hupen
ſignal nicht ſofort die Straße freigab, hatte
der Führer eines der amerikaniſchen Pan
zerwagen ſofort aus einem Maſchinengewehr
das Feuer auf den Autobus eröffnet, der
zertrümmert wurde. Bei der Unterſuchung
ſtellte es ſich heraus, daß der Fahrer des
Autobuſſes durch drei Kugel in den Rücken
getötet worden war. Obwohl es ſich hier
um einen glatten Mord handelt, wurde
der amerikaniſche Sergeant, wie das Neu
yorker Blatt meldet, von dem amerikani-
ſchen Truppengericht in Jrland lediglich
mit einem Verweis beſtraft.

Ueber einen der werſchiede

Mitteldeutſche National Zeitung

Wie General Wainwright kapitulierke
Weilere AsA.-Kommandeure auf den Philippinen gefangengenommen

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Tokio, 11. Mai.

Fuß (1,80 Meter) große USA- Kommandant
von Corregidor, bleich und mit eingefallenen
Wangen, den Raum betrat, wo die japani-
ſchen Offiziere auf ihn warteten, ließ er ſich
müde und abgeſpannt in einen Stuhl fallen,
den ein japaniſcher Offizier ihm gab“, heißt
es in einem Sonderbericht der Zeitung
„Tokio Nitſchi Nitſchit“ ber die Kapitulation
der Truppen des Generals.

Nach dieſem Bericht erſchien Wainwright
vor den japaniſchen Linien in Begleitung
ſeiner Adjutanten mit einer weißen Fahne.
Als er in dem Zimmer des japaniſchen
Kommandanten erſchien, verbarg er ſein
Geſicht in den Händen und ſtarrte auf den
Boden. Er erhob ſich beim Eintreten des
japaniſchen Kommandanten, um zu grüßen
Minutenlang herrſchte Schweigen. Dann
fragte der japaniſche Kommandant, ob alle
USA und PhilippinoSoldaten auf den
Philippinen bereit wären, ſich zu ergeben. Da
Wainwright nicht antwortete, erklärte der
japaniſche Kommandant, daß er nicht die
Abſicht habe, ſeine Zeit zu vertrödeln. Er
kündigte die Vernichtung der feindlichen
Truppen an, falls ſie ihren Widerſtand
fortſetzen wollten. Da Wainwright noch
immer ſchwieg, wurde ihm anheimgeſtellt, in
ſeine Stellung zurückzugehen und weiterzu
kämpfen.

Endlich ſprach Wainwright. Er meinte,
es ſei ſehr ſchwer für ihn, allen ſeinen
Truppen die Einſtellung des Kampfes zu
befehlen, da ſie weit verſtreut ſeien. Außer
dem könnte es ſein, daß ſeinem Befehl nicht
Folge geleiſtet würde.

„Als der ſechs Als der japaniſche Befehlshaber nun er
klärte, daß er die Frage der Uebergabe der
feindlichen Truppen nicht mit einem Mann
beſprechen könne, der keine Befehle an die
Geſamtſtreitkräfte erteilen könne, und dar
auf gerade das Angebot Wainwrights ab
lehnen wollte, bat der amerikaniſche Stabs
chef den japaniſchen Befehlshaber inſtändig,
er möchte dem Erſuchen der USAStreit
kräfte um Uebergabe nachkommen. Von den
Worten des Stabschefs gerührt, willigte der
japaniſche Befehlshaber ſchließlich ein und
nahm das Angebot Wainwrights' an, wor
auf die Kämpfe ihren Abſchluß fanden.“

Nach einer Domei Meldung ergab ſich
nunmehr auch Generalmagjor W. Scharp,
der Kommandeur der amerikaniſchen und
philippiniſchen Truppen von Viſayan (Min
danav) bedingungslos den japaniſchen
Truppen.

Aus Danſalan erfährt man, daß japa
niſche Truppen, die im Abſchnitt ſüdlich des
Langoſees operieren, am Morgen des
2. Mai Oberſt E. A. Mitchell, den Kom
mandeur des 61. Regiments der USA, ge
fangengenommen haben.

Auch der Kommandant der nordameri-
kaniſchen Truppen auf Mindangao, Oberſt
Wade D. Killen, wurde Sonnabend ſüdöſt
lich von Tangkulan von japaniſchen Streit-
kräften gefangengenommen. Nach ſeiner
eigenen Erklärung war das ſchnelle Vor
dringen der Japaner die Urſache der voll
ſtändigen Vernichtung von vier amerika
niſchen Regimentern und damit ſeiner
eigenen Kapitulation. z

Deutſche Erfolge im hohen Norden

Aus dem Führerhauptquartier,
11. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt

An der Oſt front wurden örtliche Angriffe des
Feindes in teilweiſe harten Kämpfen abgeſchlagen.
Eigene Gegénangriffe waren erfolgreich Jn
Lappland ſcheiterten erneute Angriffe des Feindes.

Flugzeuge, die zu bewaffneter Aufklärung im
Schwarzen Meer eingeſetzt waren, verſenkten in der
Straße von Kertſch ein Handelsſchiff von 1300 BRT.

An der Front des hohen Norden erlitt der
Feind am geſtrigen Tage in Luftkäinpfen beſonders
ſchwere Verluſte. Deutſche Jäger ſchoſſen bei nur
einem eigenen Verluſt 27 Flugzeuge, darunter 22
Hurricanes, ab. Kampf- und Sturzkampfflugzeuge
beſchädigten durch Bombenwurf ein großes Handels
ſchiff, in der Lizza-Bucht und bombardierten wirk

ſam den Hafen Murmanſt. ſowie Anlagen der Mur
J manbahn. g

Ju Nordafrika beiderſeitige Artiſſerietätigkeit.
Jm Hafen von La Valetta und auf Malta

wurde ein im Dock liegendes Kriegsſchiff mit Bom
ben ſchweren Kalibers angegriffen Begleitende
italieniſche Jagdflugzeuge ſchoſſen hierbei acht feind
liche Flugzeuge ab. Deutſche Jagdflugzeuge brach
ten in erbitterten Luftkämpfen über der Jnſel neun
feindliche Flugzeuge zum Abſturz Zwei weitere
feindliche Flugzeuge wurden in Nordafrika abge
ſchoſſen, ſo daß im Mittelmeerraum geſtern 19 bri
tiſche Flugzeuge vernichtet wurden.

Jm. Seegebiet nördlich Alexandrig warf ein
Kampfflugzeug ein Handelsſchiff von 5000 BRT in
Brand. Mit der Vernichtung dieſes Schiffes iſt zu
rechnen.

Jm Kampf gegen Großbritannien erzielte
die Luftwaffe am Tage Bombenvolltreffer in einer
Fabrikanlage bei Folkeſtone und in einem Truppen
lager an der Südküſte der Jnſel. Bei den Färör
wurde ein Handelsſchiff mittlerer Größe durch
Bombenwurf beſchädigt.

Unterſeeboote verſenkten, wie durch Sonder
meldung bekanntgegeben, in amerikaniſchen Ge
wäſſern, in der Karibiſchen See und im Golf von
Mexiko 21 feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen

Der Berg Von Jngeborg Ritter
Solange ein Lehrer noch unverheiratet

iſt, ſollte er mit Oberſekundanerinnen nicht
auf die Anden klettern: Wenn er dabei nicht
in den Titicacaſee fällt, ſetzt ſeine Klaſſe ihn
auf einem hohen Berge aus und läßt ihn
erbarmungslos in fünfeinhalbtauſend Meter
Höhe erfrieren

Im allgemeinen aber iſt ein junger Leh
rer, der fabelhaft ausſieht und noch fabel-
hafter unterrichtet. für Sechzehn-Siebzehn
jährige gerade das Richtige: Was wir bei
„Prinz Eugen“ in Geographie gelernt
haben, das ſitzt heute noch. Wer für ihn
ſchwärmte und das tat die ganze Klaſſe

war ſtets ſo gut vorbereitet, daß es in
ſeinen Stunden einfach keine Nieten gab
Schlag auf Schlag kamen die Antworten,
und dabei leuchteten die Augen ſo, daß
„Prinz Eugen“ dem Schulrat von ſeiner
„hochbegabten“, arbeitsfreudigen Klaſſe er
zählt hatte. Und der Schulrat wollte uns
in allernächſter Zeit beſuchen. Seinetwegen
wurde das Abhören der Hausaufgaben zum
Exerzieren:

„Größtes Gebirge in Amerika?“ „Cor
dilleren oder Anden.“

„Höchſter Berg?“
„Aconcagua.“
„Höhe?“
„7020 Meter.
„Nächſter?“
„Nächſter?“ Wir hatten ſie alle auf

gezählt, den Chimboraſſo, den Cotopaxi, den
Azufre, und wie ſie alle heißen, wir wußten
von jedem genau, wie hoch er war, und
„Prinz Eugen“ ſtrahlte. „Na“, ſagte er
freundlich, „nün fehlt noch einer.“

Die Stimmung der Klaſſe ſank unter
Null. All unſer Eifer hatte nichts genützt,
mit dem wir „Prinz Eugen“ um den einen
Berg bemögeln wollten, den wir alle kann
ten und den keine nennen wollte, den
einen

„Nun?“ fuhr „Prinz Eugen“ noch immer
lächelnd, fort, „fällt er Jhnen nicht ein? Be
ſinnen Sie ſich mal.“
ſt Wir beſannen uns, aber kein Finger hob

i
ch.

„Grete? Jlſe? Maria? Ich denke, Sie
wollen ſich eine Eins in Geographie ver
dienen? Die kann ich Jhnen aber nicht
geben, wenn Sie mir einen der höchſten
Berge Mittelamerikas nicht nennen können.
Er iſt faſt ſo hoch wie der Cotopaxi; wiſſen
Sie es wirklich nicht

Die drei Gefragten gaben mit verlegenem
Lächeln zu, daß ſie es wirklich nicht wußten.

„Wie iſt denn das nur möglich?“ wandte
ſich „Prinz Eugen“ an die ganze Klaſſe, und
ſeine gute Laune ſchwand, „wie ſoll ich denn
beim Herrn Schulrat mit Jhnen Ehre ein
legen, wenn Sie mich ſo im Stich laſſen
Gut, daß er heute noch nicht gekommen iſt.“

„Wenn er doch nur käme“, beteten wir
vereint aber ſtumm, „der Schulrat iſt ein
alter Herr; wenn der uns fragte, dem wür-
den wir es ſagen. Wir wiſſen ja den
Namen, wir wiſſen ſogar, daß dieſer unglück
ſelige Berg 5420 Meter hoch iſt, aber wir
können, wir können es nicht ſagen.“

„Prinz Eugen“ kam zur Sache: „Na,
Erika“, ſagte er zu einer Blonden auf der
vorderſten Bank, die immer beſonders gut
antwortete, weil ſie manches einfach von der
großen Karte ableſen konnte. „Sie haben ja
ſo gute Augen wie heißt der Berg?“Er ſetzte den Zeigeſtock auf den kleinen
ſchwarzen Punkt, neben dem die elf Buch
ſtaben ſo groß geöruckt waren, daß wir ſie
auch auf der dritten und vierten Bank noch
leſen konnten. Erika wurde weiß wie die
Wand: „Ich, ich kann es nicht erkennen“,
ſtammelte ſie.

„Dann kommen Sie an die Karte.“
Erika klammerte ſich mit beiden Händen

an die Bank. „Nein, nein“, flüſterte ſie,

118 000 BRT. Bei dieſen Erfolgen hat ſich das
Unterſeebvot des Kapitänleutnant Cremer, das trotz
ſchwerer eigener Beſchädigung vier große Schiffe
mit 35 000 BR7T verſenkte, beſonders ausgezeichnet.

London ſchreibt Tſchungking-Ching ab

(Fortſetzung von Seite 1)
wichtige chineſiſche Plätze jetzt auch eine Ver
ſchärfung der japaniſchen Luftaktionen gegen
Indien einſetzt. Japaniſche Bomber griffen
am Sonntag die indiſche Stadt Jmphal im
Nordweſtzipfel Jndiens, etwa 70 Kilometer
von der burmeſiſchen Grenze entfernt, an.

Nach einem am Montagabend von der
Front eingelaufenen Bericht geſtaltet ſich
die Lage der von den Japanern am Jra

W wadt geſchlagenen vbritiſch-indtſchen Truppen
immer verzweifelter Der von ihnen unter
nommene Verſuch, ſich mit den ebenfalls
geſchlagenen Tſchungking Truppen zu ver
einigen, muß als völlig geſcheitert angeſehen
werden. Die Reſte der geſchlagenen Empire
Truppen haben ſich auf das linke Ufer des
Chindwin Fluſſes zurückgezogen und ver
ſuchen nun, Aſſam zu erreichen. Die Ja
paner ſind dem geſchlagenen Feind dicht auf
den Ferſen geblieben und haben nun vom

linken Ufer des Jrawadi aus auch noch die
letzte Rückzugsſtraße der britiſchindiſchen
Truppen, die Monywa mit Aſſam verbindet,
abgeſchnitten. Gleichzeitig überſchritten ſie
den Chindwin. Das bedeutet die Einſchlie
ßung der flüchtenden EmpireTruppen. Die
Japaner haben 30 Kilometer nördlich von
Saligwi den Chindwin überſchritten und an
mehreren Stellen die Feindfront durch
brochen. Die Hegneriſche Front befindet ſich
in völler Auflöſung, und hohe britiſche Offi
ziere haben es bereits vorgezogen, ihr Heil
in der Flucht nach Indien zu ſuchen.

ſchon tränenerſtickt, „dann kann ich es auch
nicht leſen und ſie erglühtè Scharlach.

„Prinz Eugen“ ſah ihr einen Augenblick
in die hilfeflehenden Augen. Dann muſterte
er uns alle und bemerkte wohl auf allen
Geſichtern den trotzig-hilfloſen Ausdruck:
Wir würden uns eher für blind erklären,
ehe wir den Namen „leſen“ könnten.

Seine Augen wurden hart, ſeine Lippen
ſchmal Gott, wie wir dieſen Zug be
wunderten und: „Seien Sie doch nicht ſo

ſagte er, „Popocatépetl heißt der
erg“
Wir waren feſt davon überzeugt, daß die

Verlegung des Akzents auf die vierte Silbe
ſeine eigene, eigenmächtige Augenblicks- Er
findung war. Und wir beteten ihn an dafür.

Jede andere Betonung hätte uns das
Herz gebrochen.

Raben
Von Fritz Müller (Partenkirchen)

Das war eine kalte Nacht. Jn der gläſer
nen Röhre war der dünne Faden von Silber
nicht mehr queck. Er war feſt geworden.
Man hätte ihn hämmern können.

Es war grauſam früher Morgen. Wir
gingen übers Feld zur Arbeit. Träger
Nebel ſpielte, ballte ſich und riß. Jm offnen
Riß ſtand ein Baum. Seit Jahren war uns
dieſer Baum vertraut. Heute nicht, heute
hatten ſeine winterharten Aeſte etwas
Fremdes. Was nur?

Wir kamen, dick vermumm:, ihm näher.
Jemand lachte: „Jch habe es. Der Baum
ſingt, der Baum hat eine Melodie, ſeht doch,
ſeht die Notenköpfe längs der Zweige!“ Es
waren ſchwarze, dicke Notenköpfe. Sie er
gaben mit ein wenig gutem Willen den
Choral: Groß iſt des Allmächtigen Güte.

„Ja“, höhnte einer, „bei dreißig Grad
Kälte.“

„Ach“, ſägte ein anderer, „das ſind keine
Notenköpfe, das ſind Raben. Kopf und
Schwanz und Füße eingezogen, wahre

Heil dir im Lügner-Kranz

Zeichnung: Hövker, Halle
„Da meine Flotte ihren Untergang nicht

gemeldet hat, sind wir die Sieger im Korallen-
Meer.“

Italiener ſchoſſen zehn Briten ab

Rom, 11. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Cyrengikafront wurde feindliches Artillerie
feuer wirkſam bekämpft. Die Flakgeſchütze unſerer
großen Bodeneinheiten trafen zwei feindliche Flug
zeuge, die abſtürzten.

Einheiten der italieniſchen und der deutſchen
Luftwaffe griffen Luftſtützpunkte guf Malta an und
verurſachten Brände von beträchtlicher Heftigkeit
und Dauer. Auch die militäriſchen Anlagen von
La Valettg und ein Kriegsſchiff im Hafen wurden
Ziel einer heftigen Angriffsaktiovn unſerer Bomben
flugzeuge.

Jtalieniſche Jäger, die zum Geleitſchutz eingeſetzt
waren, haben wieder Siege errungen und acht eng
liſche Flugzeuge zerſtört. Die Geſamtzahl der feind
liſchen Flugzeuge, die im Verlauf des geſtrigen Tages
von den Luftwaffen der Achſenmächte abgeſchoſſen
wurden, beträgt 17. Eins unſerer Flugzeuge iſt
nicht zurückgekehrt.

Der Führer hat den Leiter der Hauptabteilung
Politik im Reichsminiſterium für die beſetzten Oſt
gebiete, Oberbereichsleiter Dr. Georg Leibbrandt,
zum Miniſterialdirektor ernannt.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
Reichskommiſſar für die beſetzten niederländiſchen
Gebiete, Reichsminiſter Dr. SeyßJnquart, ſprachen
in Anweſenheit des Militärbefehlshabers, Generals
der Flieger Chriſtianſen, am 2 Jahrestag des Ein
rückens deutſcher Truppen in die Niederlande auf
einer Kundgebung der Reichsdeutſchen in Den Haag.

Ende dieſes Jahres wird nach einer Meldung
des Londoner Vertreters des „Svenska Dagbladet“
nur noch die Hälfte aller Läden in England vor
handen ſein, die es vor dem Kriege gab.

Durch königliches Dekret wurde, nach einer Mel
dung aus Kairo, an Stelle des zurückgetretenen
ägyptiſchen Senatspräſidenten Mahmud Khalil Bey
der ägyptiſche Verkehrsminiſter Zaki Arabi Paſcha
zum Präſidenten des Senats ernannt.

Drei amerikaniſche Handelsſchiffe von 5000, 4500
und 3000 BRT wurden im Karibiſchen Meer von
deutſchen UBooten verſenkt, wie das amerikaniſche
Marinedepartement zugeben muß.

Cauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

c

Punkte. Schaut, der ganze Baum iſt über
ſät mit Rabenpunkten paßt mal auf, ſie
werden ſich als eine ſchwarze Wolke heben:
Bſcht, ſcht, ſchſch!“

Sie rührten ſich nicht. Wir klatſchten in
die Hände. Sie rührten ſich nicht.

„Meiner Seel', das nenn' ich einen Schlaf
na, wartet!“
Ein vereiſter, gut gezielter Stein flog

ins Geäſt, traf einen Notenkopf, pluſterte ihn
auf, kipyte ihn über langſam, wie ein
zäher Tropfen, fiel's herab.

„Tot“, ſagte jemand, „erfroren,
Nacht.“

Ein zweiter Steinwurf, und ein zweiter
ſchwerer Tropfen fiel auf den Feloſchnee.
Ein dritter Stein, ein vierter zielten.

„Halt!“ ſchrie ich, „halt ſie alle ſind er
froren wir müſſen müſſen Jch
wußte plötzlich nicht mehr, was wir müßten

„Schütteln!“ ſchrillte jemand, „hoppla,
ſchütteln ſchwarze Winteräpfel ſchütteln
hopp, ſo faßt doch an!“

Wir faßten an. Wir ſchüttelten. Um uns
praſſelten erfrorene Raben. Da lagen ſie,
die Füße hilflos aufgereckt zum mitleidloſen,
kälteklirrenden Himmel.

„Einer iſt noch droben!
herunter!“

„Warum?“
„Weil weil ich weiß es nicht ſoſchüttelt doch!“ t
Wir ſchüttelten wie wahnſinnig. Der

letzte fiel. Nicht ganz. Halb im Falle
ſpreizten ſich die Schwingen. Eisſtaub flim-
merte aus ihnen. „Kra-krag!“ Langſam
ſtrich der alte Rabe übers Feld, ſchlug einen
Haken und verſchwand.

Wir gingen langſam weiter.
„Groß iſt des Allmächtigen Güte“, ſagte

einer bitter.
„Was wiſſen wir davon“, ſagte ein andren

„uns bleibt nur über, wenn wir ſterben
eine ſtille Melodie zu bilden, wißt ihr

etwas beſſeres?“ ſagte der dritte.
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Meschetschniki
Das letzte, was ich seinerzeit beim Verlassen

des alten Rußland gesehen hatte, waren die
Meschetschniki“ (Sackträger), jene unglück-
lichen Menschen, die, um ihr nacktes Leben
ſristen zu Kkönnen, mit einem Sack auf dem
ßuckel manchmal Tausende von Kilometer
zurücklegten, um irgendwelche Lebensmittel
rgendwoher zu bekommen. Sie hingen in
ſichten Trauben an den Waggons der Züge,
e bevölkerten die Landstraßen, sie irrten von
Dorf zu Dorf, um nicht selten elend, irgendwo,
ſern vom häuslichen Herd zu verhungern und
zu sterben. Es hatte sich in dieser Beziehung
anscheinend nichts geändert in den zwanzig
Jahren, in denen ich die Sowjetunion selbst
nicht mehr gesehen hatte, Das erste, was
mir auf den Vormarschstraßen jetzt wieder be-
ggnete, waren die altbekannten „Meschetsch-
niki“, Wieder begannen sie, die Land-
traßen zu umsäumen und irgendwohin zu
yalzen, Oder hatten sie die ganzen zwanzig
Jahre nicht aufgehört, ruhelos aus einem
Gouvernement ins andere, aus einer Gegend in
die andere zu pilgern, jene allerärmsten, jene
yom Schicksal verfolgten ruhelosen Vertreter
einer permanenten Völkerwanderung?

Diese Frage war nicht zu beantworten,
Aber diese Menschen schienen nun einmal zum
typischen Bild der Sowjetunion und den Seg-
nungen der Bolschewiken zu gehören, Der
(harakter der „Meschetschniki“ pflegt sich je
neh der gerade herrschenden Konjunktur zu
indern, Manchmal ist der Inhalt des Sackes,
der meist einige Pud (1 Pud ist etwa 40 Pfund)
ghwer ist, Mehl, manchmal Kartoffeln, aber
ſetzt war es am häufigsten Salz, Der Russe
lennt schon die unwandelbaren Gesetze seines
landes, Wenn es Krieg gibt, pflegt das Salz
napp zu werden. Wenn Hunger noch irgend-
ſie ertragen werden Kkann, geht der Mensch
ohne Salz hingegen rettungslos zugrunde, also
heißt es für den Bauern sich dieses kostbare
Gut sichern, um jeden Preis, In den vielen
einen Städten und Marktdörfern, die wir
pasierten, und die meist bis auf die gen Him-
m ragenden Schornsteine niedergebrannt
vaten, konnte man jetzt ein häufig wieder-
lehren des Bild beobachten. Irgendwo im
Kidtchen sah man einen großen Weißen vier-
eckigen Berg aus rauchenden Trümmern her-
iusragen. Wie ein Berg aus Eis oder Schnee
hien er aus den noch heißen Ueberresten der
läuser herauszuragen. Das war das Salz in
igendeinem Speicher, der den Flammen zum
Opfer gefallen war. Gottlob brannte das Salz
neht. Und so konnten es die Bauern mit
Beilen und Brechstangen aus dem Berg heraus-
hacken, um es in ihre Säcke zu füllen und den
häufig weiten Weg nach Hause anzutreten,

Der „Meschetschnik“ hat auch sein eigenes
Naturell. Er erträgt die härtesten Strapazen,
legt im Sommer in der glühendsten Hitze 40
bis 60 Kilometer und mehr am Tage zurück, er-
trägt im Winter den strengsten Frost, um das
rade benötigte Gut zu ergattern. In Smo-
lensk sah ich unter dem heftigsten Artillerie-
ttörungsfeuer der Bolschewiken „Meschetsch-
tiki“ furchtlos ihr Salz losbrechen und in
die Säcke schütten, ebenso wie sie beinah einen
Kurm auf die Keller der Spritfabrik unter-
lahmen, die schließlich mit MG. Posten vor dem
naufhaltsamen Andrängen der Menge geschützt
ſerden mußten Die „Meschetschniki“ haben
auch einen besonderen Sinn, eine untrügliche
Vitterung dafür, wo es etwas Ebßbares gibt und
vann der rechte Moment da ist, dies zu holen,
Vie auf ein geheimes Kommando erscheinen sie
plötzlich irgendwo in Massen, um die Gegend
dann in einem Augenblick wie ein Heu-
ſchreckenschwarm abzugrasen und Kahl zurück-
2ulassen. Zeiten ändern sich, aber die
„Meschetschniki“ scheinen immer die gleichen
geblieben zu sein. Sie gehören zu Rußland, wie
eine bestimmte Fauna zu ihrer Landschaft, E. M.

Friedliche Landnahme
Fär 20 000 Menschen Brotgetreide jährlich

gbt allein der Adolf-Hitler-Koog her, der der
Nordsee an der Schleswig-Holsteinschen Küste
abgerungen wurcle. Er umfaßt zusammen mit
em Hermann-Göring-Koog und fünf weiteren

zu gleicher Zeit angelegten Poldern 5000 ha
and, friedliches, mit Keinem Schwertstreich

ind keinem Blutvergießen und doch in un-
geheuer zähem Kampf erobertes Land. Es war
er erste Raumgewinn, der mit dem Namen
es Führers verknüpft ist. Das Ringen mit dem
ement, mit dem der Küstenmensch schicksal-
aft verbunden ist, von dem ihm Segen und Ver-
äangnis Kommen, das seine Nahbrungsgrundlage

zchakft und Zzerstört, gehört wohl mit zu den
tbetätigungen des Deutschen. Faust, der

Krobe Suchende, der durch alle Himmel und
öllen Gejagte, findet in ihr endlich Erfüllung.
ie Elemente, mit Menschenkraft und -list zu

ingen, das an sich unfruchtbare Wasser in
tuehtbares Erdreich zu verwandeln das ist ein
wmiännliches Werk wie der Krieg Zugleich ist
S ber ein äußerster Gegenpol, Der Krieg
wuh Vernichten, um neuen Werten Raum zu
Waffen Und was er Zzerstört, ist oft s0 ge-
altig, daß das Maß des Opfers das des Ge-
innes zunächst zu erdrücken ſcheint. Aber im
npf um die Marsch, Wird nichts Zzerstört,

dicht einmal die Tierwelt des Meeres hat nach-
altig unter den neugeschaffenen Verhältnissen
liden. Sie kann in die Unendlichkeit ihrer

Heimat entweichen, Und während die Natur
auf den Schlachtfeldern S erschlafft erscheint,
erst langsam wieder in ihr altes Amt der
großen Nährerin zurücktritt, segnet sie die
Mühen des Menschen am Meer bald und sicht-
bar. Wo in diesem Jahr noch die Fluten
steigen und fallen, wogt schon im nächsten
Jahr auf fettem Schwemmland die Ernte, So
stellt das männliche und gefährliche Werk
der Eindeichung zugleich das friedlichste dar.
Daß der neue Staat mit ihm als einem seiner
ersten begann und es heute noch während des
Krieges planmähig fortsetzt, weist die Ziele
des Reiches klarer und schöner als jedes Wort-

bekenntnis. H. R.
Um das Formular

Der Kampf um das Formular hat durch die
jüngsten Anordnungen des Reichswirtschafts-
ministers neuen Auftrieb erhalten. Die Frage-
bogenflut soll ernstlich eingedämmt werden und
das Formular wieder zu dem werden, was es
ursprünglich war, zum Diener der Wirtschaft,
nicht aber zum stets mehr Kräfte erheischen-
den Diktator, der in einem Wust von Papier
vielfach alle produktive Arbeit in den Büros
erstickt. Papiersparen ist die große Parole
Die Einsparung beginnt dabei schon in der
Produktion, in der das Uebermaß an Sorten,
Farben und Formaten durch radikale Anord-
nungen der Reichsstelle für Papier auf ein ver-
nünftiges Maß beschnitten wurde.

Die Rohbogenformate und Rollenbreiten
sind heute für Papier und Karton unter dem
Gesichtspunkte der Sparsamkeit zwingend vor-
geschrieben, Anschlagplakate, Drucksachen,
Schul und Geschäftsbücher, Wunschkarten und
Familienanzeigen weitgehend genormt. Die
Problematik. der Papiereinsparung liegt also
nicht mehr im Produktionssektor, sondern im
Verbrauch und erfaßt hier nicht nur die Wirt-
schaft, sondern in gleichem Maße auch jeden
privaten Verbraucher, jeden Volksgenossen,
Die Möglichkeiten der Papiereinsparung sind
dabei überall vorhanden, bei der Hausfrau, die
gekauftes Packpapier nicht achtlos in den Ofen
werfen soll ebenso, wie in jedem Büro. Man
muß sie nur sehen wollen.

Der Reichswirtschaftsminister hat in einer
Rede bereits darauf hingewiesen, daß in Hin-
Kkunft Fragebogen nur in äußerst dringenden
Fällen ausgesandt werden sollen und an-
geordnet, daß die vielen statistischen Er-
hebungen auf ein Mindestmaß eingeschränlet
werden. Darüber hinaus hat die staatliche
Verwaltung unlängst. Richtlinien über die
Papierverwendung erlassen, die davon aus-
gehen, daß im internen Dienstbetrieb der
schriftliche Verkehr möglichst eingeschränkt
wird. Ist er unbedingt notwendig, so ist da-
für vor allem Altpapier zu benützen. Die Ver-
wendung von Karten und Halbformaten wird
für viele Geschäftszweige 2zwingend vor-
geschrieben und der „Respektrand“ auf höch-
stens zwei Zentimeter begrenzt. Die einzelnen
Maßnahmen interessieren hier nicht so sehr
wie die Tatsache, daß auf einem großen
Arbeitsgebiet der Versuch gemacht wird, ein-
heitliche Richtlinien für die Papierersparnis
aufzustellen, die, wenn sie richtig beachtet
werden, unbedingt Erfolg haben müssen, Solche
Möglichkeiten für ein wohldurchdachtes Vor-
gehen gibt es aber in jedem Bereiechb, in der
Industrie ebenso wie im Handel, in der Schule

und im Haushalt lm.

Wie wirkt sich ein harter Winter aus?
Wetter und Ernährungslage Von Reichswirtschaftsrat Deetgen
Jm Weltkrieg konnte nicht mehr ein

geholt werden, was durch eine jahrzehnte
lange unverantwortliche Vernachläſſigung
der Landwirtſchaft verſäumt worden war.
Die Blockade ſollte von vornherein zu einer
kriegs entſcheidenden Waffe unſerer Feinde
werden. Völlig unvorbereitet ſah ſich das
deutſche Volk einer von Jahr zu Jahr
wachſenden Ernährungskriſe gegenüber, die
nachträglich mit unzureichenden Behelfs-
mitteln niemals mehr gemeiſtert werden
konnte. Deutſchland beſaß nicht wie heute
ein für das geſamte Reichsgebiet zuſtändiges
Reichsernährungsminiſterium, keine umfaf
ſende Selbſtverwaltungsorganiſation wie
den Reichsnährſtand, der mit ſeinen Bauern
führern alter nationalſozialiſtiſcher Schule
R. Walther Darrés, in tiefgegliedertem Un
terbau bis ins letzte Dorf jeden Bauern zu
ihm heute ſelbſtverſtändlichen Aufgaben auf
ruft, dieſe ſtändig betreut und ſich immer
wieder der nun einmal kriegsbedingten
Schwierigkeiten in allen Produktionszwei-
gen der Landwirtſchaft annimmt Man er
innere ſich nur daran, daß erſt 1915 eine
„Reichsgetreideſtelle“ geſchaffen wurde, alſo
fünf Monate nach Verluſt der Marneſchlacht
und daß erſt 1916 ein Kriegsernährungs-
amt als Vorläufer eines Reichsernährungs-
miniſteriums errichtet wurde, alſo zu einem
Zeitpvunkt, wo bereits 2600 Kilpmeter
Schützengräben Deutſchland umgaben.

Wenn man feſtſtellen kann, daß durch
die nativnalſozigliſtiſche Agrarpolitik in den
wenigen Jahren nach der Machtühernahme
erreicht wurde. daß ſchon bis zum Kriegsbe-
ginn die Selbſtverſorgung von 65 v. H. auf
83 v. H. geſteigert werden konnte, ſo be
weiſt das, welchen hohen Rang die Leiſtun-
gen unſeres Landvolkes in dieſem Kriege
beanſpruchen dürfen. Während die Rationen
im Welkkrieg, die nur einen Bruchteil un
ſerer heutigen ausmachten, Höchſtrativnen
waren, d. h. alſo, daß mit deren voller Höhe
in den Großſtädten durchaus nicht regel-
mäßiq gerechnet werden konnte, ſorgt heute
unſere Ernährungsführung dafür, daß die
auf die Karten zugeſagten Lebensmittel un
bedingt zuverläſſig federzeit in voller Höhe
zur Verfügung ſtehen. Dieſe Tatſache muß
deshalb beſonders hoch bewertet werden,
weil unſere Ernährungswirtſchaft, ange
wieſen im weſentlichen immer noch auf die
Erzeugung im eigenen Raum, heute viele
Millionen mehr ernähren muß als zu
Kriegsbeginn. Man denke nur an die Mil
lionenzahlen der Kriegsgefangenen, aus
ländiſchen Zivilaxbeitern und der rückgewan
derten Volksdeutſchen. Hinzu tritt, daß die
gewaltige Ausdehnung der Wehrmacht und
der Rüſtung eine Erhöhung der ihnen zur
Verfügung ſtehenden Lebensmittelmengen
notwendig machte, die dazu geführt hat, daß
als Normalverbraucher nur noch 40 v. H.
des deutſchen Volkes ernährt werden.

Dieſe Leiſtungen unſeres Landvolkes ge
winnen noch weiter an Gewicht, wenn man
berückſichtigt, unter welch ſchwierigen Be
dingungen die Ernährung geſichert werden
muß. Auf dem Lande ſteht die wehrfähige
Mannſchaft unter den Fahnen. Oft iſt es
die Bauersfrau allein, die zumeiſt mitfremdvölkiſchen Kräften, mit einem ſtark zu

Köpfe zur Zett:

Die Wenigsten werden sich daran er-
innern, daß es einmal zwei Reichs-
propagandaleiter gab. In den Jahren 1930
bis 1933 war der Reichspropagandaleitter- II
gleichzeitig der Leiter der Rednerschule der
NSDAP. in Feldafing am Starnberger See,
die fast 6000 Parteigenossen zu Rednern
ausgebildet kat. Doch nicht alle Bonnten
aus Zeit- und Platzgründen in dieser
Schule, die heute eine Nationalpolittische
Erziekungsanstalt beherbergt, untergebracht
werden. Viele Propagan-
cdisten Ronnten sich ja
auch von ihrem Beruf nicht
clie Zeit für einen solcken
Kursus nehmen, und so
gab der Leiter der Schule
auch Fernunterrickt. Die-
ser Reichspropaganda-
leiter II war Fritz Rein-
hardt, der jetzige Staats-
sekretär im Reichsfinanz-
ministerium. Veberblickt
man seinen Werdegang, s0
sieht man das Leben eiſtes
Nationalsozialisten vor
sich, dessen Arbeitsfelck
dort lag, wo die Be-
wegung des Führers seine
Kräfte am dringendsten
brauchte. Von Beruf aus
war Fritz Reinhardt, der
am 3. April 1895 in Ime-
nau geboren wurde, Rauf-
männischer Angestellter,
der im In- und Ausland seinen BlickRreis
weitete und auch während seiner Inter-
nierung im Weltkrieg von 1914 bis 1918 in
Rußlands sich durch privat- und volkswirt-
schaftliche Studien fortzubilden suchte.
Nach Kriegsende war er dann Direktor der
Thüringischen Handelsschule und der
Akademie für Wirtschaft und Steuer in
Ilmendau, wo er 1922 das deutsche Steuer-
synclikat gründete. Zwei Jahre Später rief
er eine Fernhandelsschule ins Leben. Die
pädagogischen Erfahrungen aus dieser
Tätigkeit kamen auck seiner Rednersckule
und ikren Fernkursen zugute. Als altes
Mitglied der Partei stellte er während der

Propagandist und Finanzgestalter
Kampfjahre Seine ganze Kraft der Be-
wegung zur Verfügung. Anfang 1928 über
nahm er den Gau Oberbayern als Gauletter.
Dann folgte seine Tätigkeit als Reicks-
propagandaletter II in Feldafing, wo er
weniger als aktiver Propagandist in den
Vordergrund trat, sondern sich mekr um
die Organisation und den Gang der Aus-
bildung in der Rednersckule bemühte Mit
der Machtergreifung kamen neue Aufgaben
für Reinhardt, an denen er seine Einsate-

Fraft und Elastizität be-
weisen Ronnte: Er wurde
als SA.-Obergruppenführer
dem Stab der Obersten
SA.-Fükrung 2ugeteilt; als
Mitglied des Reichstages
führte er die Fraktion der
NSDAP. im Haushaltsaus-
schuh und im Reichs-
schuldendusseuhß. Am
I. April 1933 wurde Rein-
hardt dann als Staats-
sekretär in das Reichks-
finanzministerium berufen.
Der Abschnitt der Propa-
gandaarbeit fand damit
seinen Abschlub und der
Finanz- und Volksupirt-
schaftler Reinkardt hehrte
in Sein ursprünglickes
Arbeitsgebtet zurück.

e Sein Name ist seitdem
eng verknüpft mit denu recht mer dem Sktichwort

„Reinkardt-Programm“ bekannt geworde-
nen Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigheit und mit dem Ausbau der
Ehkestandsdarlehen und der Kinderbeikilfen.
Jetzt ist seine Arbeit an der Steuerreform
wieder stärker in den Vordergrund ge-
tretfen, als er kürzlich in Frankfurt qus-
führlich über das vereinfackte Steuer-
abzugsverfakren sprack, das die Bürger-
steuer als Gemeindezuschlag zur Finkom-
mensteuer vom Steuerzettel verschwinden
läßt. Diese Neuregelung bringt nicht nur eine
Verwaltungsvereinfachung und Kräfteerspar-
nis, sie bedeutet auch eine beträchtliche
Stärkung der Finanzzentralgewalt. der

ſammengeſchrumpften Pferdebeſtand, bei
häufigen Schwierigkeiten in der Beſchaffung
aller unentbehrlichen Produktionsmittel die
Laſt des Hofes trägt.

Nun tritt zu all dieſen Sorgen die Ent
wicklung des Wetters in den letzten Jahren.
Wir haben drei lange, harte Winter hinter
uns, die ſelbſtverſtändlich auch ihre ernſten
Auswirkungen auf unſere Kriegsernäh-
rungswirtſchaft haben mußten. Aber nicht
nur im Winter, auch in den übrigen Jahres
zeiten war das Wetter häufig immer an-
ders, als es von der Landwirtſchaft ge
wünſcht wurde: ſpäte Frühfahre, trockene
Sommer, naſſe Herbſte. Jn unſerem Volke,
von dem ſchon jeder Dritte in der Großſtadt
lebt, hatte man vielfach ganz vergeſſen, daß
unſer Leben unabänderlich an die Geſetze
der Natur gebunden iſt. Wenn der Menſch
alles getan hat, was nach dem Stand der
Technik und der Wiſſenſchaft heute landwirt-
ſchaftlich getan werden kann, muß er doch
immer wieder damit rechnen, daß ihm Na
turkataſtrophen und Wetterbedingungen
einen böſen Strich durch ſeine ſorgfältigſten
Rechnungen machen. Hier liegt einer der
weſentlichſten Unterſchiede zur Jnduſtrie,
die all das, was ſie plant, jederzeit auch

xakt durchführen kann.
Die Auswirkungen eines harten

ters können folgende ſein: frühzeitiger
Froſteinbruch im Herbſt mindert die Kar
toffel- und Rübenernte durch mangelhafte
Bergung, verringert die Anbaufläche des
wichtigſten Brotgetreides Winterroggen und
des Winterweizens durch zu knappe Herbſt
beſtellungszeiten; teilweiſe Auswinterung
im Herbſt beſtellter Brotgetreideſagten, zum
mindeſten Schwächung ſolcher Saaten, die
ſich in einer Minderung der ſpäteren Ernte

Win

auswirken müſſen; Auswinterung im
Herbſt geſäter Oelfrüchte; Minderung der
Kartoffelvorräte durch Froſt, damit Er
ſchwerung der menſchlichen Ernährung und
der Futterverſorgung der Schweinebeſtände;
ſchließlich zufätzlicher Saatenverbrauch für
eine nochmalige Ausſaat; ſpäte Frühfahrs-
beſtellung und damit Zuſammenfallen der
wichtigſten Beſtellungsarbeiten auf ganz
wenige Wochen; Verminderung der Güte
dieſer Beſtellungsarbeiten und ſo fort.

Was verſteht man nun unter Auswin-
terungsſchäden? Man hat darunter das
Abſterben bzw. eine ſtarke Beſchädigung im
Herbſt beſtellter Saaten zu verſtehen. Die
Urſachen können ſehr verſchieden ſein. Als
wichtigſte nennen wir den ſcharfen Wechſel
zwiſchen Wärme am Tage und Kälte in der
Nacht in den Frühjahrsmonaten. Dadurch
ſenkt ſich und hebt ſich der Boden, die Wur
zeln der jungen Pflanzen drohen von den
Sproßteilen abzureißen. Dann können
junge Pflanzen bei ſcharfen, kalten Win
den in ſchneefreien Lagen an zu großer
Trockenheit im Frühjahr verdurſten. Sehr
bösartig iſt das Erfrieren der Pflanzen bei
Kahlfröſten, alſo Froſteinbrüchen vhne
Schneedecken mit 20 bis 25 Grad. Auch kön
nen Pflanzen unter einer ſtarken, verharſch
ten Schneedecke erſticken oder ausfaulen. Es
iſt alſo ganz natürlich, wenn Winter wie die
letzten die landwirtſchaftliche Ackerflur teil
weiſe erheblich beeinträchtigen können.

Jn dieſem Jahre ſind nun auch Gebiete
betroffen worden, die im allgemeinen ver
ſchont zu bleiben pflegen, ſo die weſtlichen
Sandesbauernſchaften Niederſachſen, Deſer
Ems, Schleswig-Holſtein, dann in Mittel
deutſchland SachſenAnhalt und ſchließlich
die Kurmark. Nun ſorgt die Natur immer
dafür, daß auf das geſamte Reichsgebiet ge
ſehen ein gewiſſer Ausgleich im allgemeinen
gegeben iſt. So ſind in dieſem Jahr die
Auswinterungsſchäden in den öſtlichen Lan
desbauernſchaften weſentlich geringer. Am
ſtärkſten haben Wintergerſte und der für
die Fettverſorgung wichtige Winterraps ge
litten, aber auch Weizen und Roggen zeigen
teilweiſe beträchtliche Schäden.

Der Reichsnährſtand hat nun alles ge
tan, um die entſtandenen Schäden ſo wie in
den letzten Jahren beſonders in dieſem ſo
ſchnell wie notwendig im weiteſten Umfange
Zu beheben. Neues Saatgut wird für die
Flächen beſchafft, die endgültig als ausge
wintert angeſehen werden müſſen. Die Flä
chen werden neu beſtellt, nochmals gedüngt.
Für die endgültige Feſtſtellung der Aus
winterungsſchäden wird nun das kommende
Wetter entſcheidend ſein. Die Natur ſorgt
dafür, daß wenn ein langer, möglichſt war
mer Regen niedergeht, ſich manche Fläche,
die vorher hoffnungslos ausgewintert
ſchien, plötzlich wieder zu begrünen beginnt.
Dieſe begründete Hoffnung iſt in dieſem
Jahre deshalb beſonders wichtig, weil in
folge des ſehr langen Winters die Früh-
jahrsbeſtellung etwa 4 bis 6 Wochen ſpäter
als in normaken Jahren begonnen hat, und
der Mangel an Arbeitskräften und das
Fehlen des Betriebsleiters in Wochen der
höchſten Anſpannung aller Kräfte beſon-
ders fühlbar werden. Wenn es trotzdem ge
lungen iſt, die vielfachen Schwierigkeiten
einigermaßen zu überwinden, ſo iſt das nur
auf die enge und reibungsloſe Zuſammen-
arbeit aller beteiligten Stellen in und
außerhalb des Reichsnährſtandes und
Reichsernährungs miniſteriums zurückzufüh-
ren

An eine Rationsſenkung, die immer wie
der aus den bekannten feindlichen Gerüchte-
küchen vereinzelt kolportiert zu werden
pflegt, denkt zur Zeit niemand, kann auch
an verantwortlicher Stelle niemand denken,
ehe nicht das Ergehnis der neuen Ernte im
Herbſt vorliegt. Die kriegswichtige Erzeu-
gungsſchlacht geht weiter. Jeder Bauer
weiß, was von ſeiner Leiſtung abhängt. Der
Aushungerungswille unſerer Feinde wird
en dieſer Front zerbrechen.
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Werner Egk zur heutigen Oper
Im Rahmen der „Woche zeitgenböſſiſcher
Muſik“ hielt Werner Egk einen Vortrag, in
dem er die Probleme der zeitgenöſſiſchen
Oper behandelte. Jn einer Begrüßungs-
auſprache machte Generalkulturreferent Walt.
Thomas Mitteilung von der Stiftung eines
BeethovenPreiſes in der Höhe von 10000
Reichsmark und einem Schubert-Preis in
der Höhe von 5000 RM., die alljährlich an
junge ſchaffende Muſiker zur Verleihung ge
langen werden.

Werner Egk wandte ſich nach Skizzierung
der hiſtoriſchen Entwicklung der Muſik, die
nach einer Blütezeit, wie ſie ſich ſetzt aus
einer gewiſſen zeitlichen Entfernung er
kennen läßt, in einen Verfall mündete, einer
Charakteriſterung jener Symptome zu, die
nun ankündigen, was für die heutige Muſik
als beſtimmend anzuſehen iſt: eine ent
ſchiedene Hinwendung vom Pſychologiſchen
und Pſychoanalytiſchen zum Seeliſchen, vom
Individuellen und Relativen zum Gültigen.
In der Oper drückt ſich dieſer Vorgang da
durch aus, daß die Operngeſtalten der Gegen
wart nicht mehr pathologiſche Sonderfälle
oder photographierter Abklatſch vanalſter
Alltäglichkeit, ſondern Menſchen ſind, deren
Schickſal ein Symbol für etwas Abſolutes
und Gültiges darſtellt. Die neue Kompoſi
tionstechnik das gilt ſowohl für die Oper
als auch für die abſolute Muſik ver
zichtet weitgehend auf das ſymboliſche Ent
wicklungsprinzip der Romantik und ſetzt an
ſeine Stelle häufig Formen, die in einzelnen
Fällen durchaus ſelbſtändig an die vor
klaſſiſchen Formen anknüpfen oder aber
Entwicklungen anbahnen, die wieder von
den einfachſten Lied und Tanzformen ab
geleitet werden. Hand in Hand damit gehe
eine betonte Bevorzugung der Diatonik. die
Befreiung des Partiturbildes von über
wuchernden kolvriſtiſchen und illuſtrativen
Zutaten. Daß gerade Wien ſeine ruhm-
reichſte Tradition, Geburtsſtätte und Aus
gangspunkt künſtleriſcher Bewegungen zu
ſein, in jüngſter Zeit, beſonders im Hinblick
auf die Oper ſo ſichtbar erneuert habe, ſei
eine Verheißung von entſcheidender Be
deutung.

HEIMISCHES KULTURLEBEN

Volkstümliches Chorkonzert

Ein ſinnfälliges Zeichen von Opferbereitſchaft
brachte am Sonntag der Deutſche Volkschor,
Halle“, indem ex ſeine Sangeskunſt dem Deutſchen
Roten Kreuz zu Dienſt ſtellte. Jm großen Stadt
ſchützenhausſagal war faſt jeder Platz beſetzt. Der
Chor ſelbſt war durch den Werkchor der Siebel
Flugzeugwerke verſtärkt Es bot ſich dadurch eine
gute Möglichkeit, ihn in Männer, Frauen und
gemiſchten Chor zu zerlegen. Man hatte trotz der
ſtattlichen Sängerſchar auf die Wirkung des alt
hergebrachten Maſſenaufgebots verzichtet, ſo daß
alle Chöre zu wohlbedachter Stimmentfaltung
kamen. Herbert Schulze erwies ſich als guter Chor
dirigent.

Die Chöre waren außer von Bach und Schu
mann in einer gegenwartsnahen Auswahl zu
ſammengeſtellt. Man hörte Trunk, Pfirſtinger,
Avyßlinger und eine ſehr intereſſante Arbeit mit
Blaäſerbegleitung von Steinheuſer; im vorgerückten
Programm Chöre mit mehr oder weniger volks
liedbetontem Charakter von Voigt, Bungart, Neu
mann und Sonnet, die durchweg anſprachen und
bei allen Zuhörern herzliche Zuſtimmung fanden.
Ergänzt wurde das Programm durch Orcheſtermuſik,
die in ſorgſam bekannter Weiſe unter Leitung von
Muſikzugführer Rohr vom Gaumuſikzug des Arbeits
dienſtes dargeboten wurde. Als Soliſt war die
Opernſängerin Frau Eliſabeth Grunewald gewon-
nen. Sie ſang außer der großen „Agathen-Arie“
aus dem „Freiſchütz“, die ſie mit ſchönem Ausdruck,
ganz ihrer Art liegend, vortrug, noch zwei Lieder
von Grieg und drei von Brahms. Curt Sanke.

Berichtigung. Jn unſerem Bericht über den Vor
trag „Das Antlitz Jtaliens“ iſt ein Druckfehler
unterlaufen. Der Redner hieß Prof. Mulertt, nicht
Umberti.

VOM FILMSCHAFFEN

Aerborgene hallische RunstuerRe
Zu den wenigen un

mittelbaren Erinnerungs-
stücken an den prunkvoll-
sten Rirchenfürsten, der in
Halle residiert hat, Kardi-
nal Albrecht, gehört sein
Wappen, das an der
Auhenfront der Moritz-
burg erhalten ist. Ein Zu-
fall will es, daß diese in-
keressante Renaissance-
persönlichkeit in demsel-
ben Jakr 1517. mit
diesem Wappen nach au-
en seine Macht dohumen-
tierte, in dem Luther mit
seinem Thesenansechlag in
Wittenberg den Kampf
gegen Albrechts Ablaß-
Främer Tetzel und damit
den Kampf gegen die römi-
sche Kirche eröffnete
Mag uns guch das Cha-
rakterbild Albrechts zwie-
spältig erscheinen, so ver-
dankt Halle ihm dock
zahlreiche Prachtbauten

die Residenz, den Pom, die Marktkirche
Teile der Moritzburg usw. mit denen er die
Saalestadt zu einem prunkvollen Herrschersitz
machen wollte. Die Kehrseite seines Prachtbe-
dürfnisses waren allerdings stets leere Kassen,
für deren Füllung der Ablabkrämer Tetzel sorgen
sollte, mit dem Albrecht jedoch den Wider-
spruch Luthers erregte Dem machtvollen Zug
der Reformation war Albrecht auf die Dauer
nickt gewachsen, und so räumte er 1541 das
Feld und verlegte seinen Sitz unter Mitnahme
sämtlicher Kostbarkeiten nach Maing, in Halle
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nur die leeren Gebäude zurücklassend. Der
ünstlerische Verlust war für unsere Vaterstadt
unendlich schwer, denn mögen uns die zu aber
Tausenden sinnlos aufgehäuften Reliquien auch
gletchgültig sein, so befanden sich unter den
Kostbarkeiten doch Gemälde von Grünewalck,
Baldung-Grien, Crandch und anderen Meistern,
die heute Glanzstückhe der Galerien in Berlin,
München und Nürnberg sind. Dab allzu große
Liebe sich leicht zu Haß wandelt, beweist auch
Albrechts Verhalten zu Halle, das er ebenso
geliebt wie schließlich geschändet hat. e.

Verzauberndes und bezauberndes Schauſpiel
Theaterbrief von den großen Berliner Bühnen

Berlin, 11. Mai 1942
Für den Schauſpieler gibt es verſchiedene

Möglichkeiten. Eine iſt die, ſich felbſt zu
ſpielen, alle Möglichkeiten in ſich aufzuwecken
und ſo einen Teil vom eigenen Reichtum
der geſpielten Rolle zu leihen. Eine andere
iſt die, ſich zu verwandeln, in jeder Rolle
ein anderer zu ſein, mit der eigenen Perſon
unterzutauchen und ganz zu verſchwinden
im Strom der Geſtalten. Mag jene den
Zuſchauer bezaubern, ſo wird ihn dieſe ver
zaubern können, nachdem ſich der Schau
ſpieler, der ſich ihrer zu bedienen vermag,
durch Verwandlung ſelber verzaubert hat.

Ein Zauberer von dieſer Art, und wohl
der größte, den unſere Bühne zur Zeit be
ſitzt, iſt Werner Krauß. Er ſpielt im Staat-
lichen Schauſpielhaus den Kaiſer Rudolf in
Grillparzers „Bruderzwiſt in Habsburg“.
Aber er ſpielt ihn nicht nur, ſondern be
ſchwört ihn mit wahrhaft dämoniſcher Kraft,
ruft ihn auf die Bretter der Bühne herauf,
und wenn er dieſe Bretter betritt, geht es
wie Geiſterſtille vor ihm her. Das iſt keine
Nachahmung des Hiſtoriſchen, und nichts
wäre falſcher, als in dieſer Leiſtung eine
bloße Kopie des geſchichtlichen Rudolf zu
ſehen. Aus der Dichtung ſind die Kräfte
herausgeſogen und zur Figur geworden,
und der Zuſchauer bedarf der Beſinnung
darauf, daß dieſer breite und dennoch ein
geſunkene, vom Gewicht eines ganzen Zeit
alters niedergedrückte Mann auf der Bühne
Werner Krauß ſei ſo ſehr iſt er ein Ande
rer, aus dem Abgrund der Zeiten Herauf-
geſtiegener, der da, gleichſam im Zentrum

Die „Einjährigen“
Der deutſche Film, dem immer weiter

reichende Aufgaben zufallen und der ſich
aller daraus reſultierenden künſtleriſchen
und wirtſchaftlichen Verpflichtungen bewußt
iſt, wendet der lebenswichtigen Frage des
Nachwuchſes immer mehr ſorgſamſte Auf
merkſamkeit zu. Das Problem der ſtändigen
Auffriſchung ſeiner wertvollſten Subſtanz,
des ſchöpferiſch tätigen Menſchen, die Heran
bildung junger Talente und ihr richtiger
Einſatz gehören zu jenem Wirkungsfeld des
Filins, das der breiten Oeffentlichkeit im
allgemeinen erſt dann offenbar wird, wenn
die Früchte einer intenſiven Arbeit durch den
Einſatz einer neuen Perſönlichkeit und ihre
Bewährung ſichtbar werden.

Wenn wir unter den heute im deutſchen
Film Schaffenden Umſchau halten, finden wir
eine überraſchend große Anzahl von Namen,
die wir bereits zu den „guten Bekannten“
ählen und die doch kaum länger als ein

Jahr beim Film ſind. Vielfach haben ſie ſich
erſt in einem oder zwei Filmen bewährt,
aber der künſtleriſche Eindruck, den ſie hinter
ließen, war immerhin ſchon nachhaltig ge
nug, um ihre Namen dem Publikum ein
zuprägen, das ſich freut, dieſen Darſtellern
und Darſtellerinnen bald wieder auf der
Leinwand zu begegnen. Wir denken zum
Beiſpiel an das erfolgreiche Erſcheinen einer
Adelheid Seeck („Leichte Muſe“), Lotte Koch
(„Friedemann Bach“ und „Der Strom“), von
Gerhild Weber reitet für Deutſch
land“ und „Heimkehr“), Karin Himboldt
(„Quax, der Bruchpilot“), Eva Jmmermann
Weg ins Freie“ und „Geheimakte WB 1),

Maria Holſt („Operette“ und „Wiener Blut“),
Dora Komar („Operette“ und „Jmmer nur
du .1“), Monika Burg („Zwei in einer
großen Stadt“) und vieler anderer junger
Künſtlerinnen in zunächſt kleineren Auf-
gaben, die ſie gleichwohl mit ſchönem Können

und ſpürbarem Willen zur guten Leiſtung er
füllter. Von Männern waren es Martin
Urtel („Kameraden“ und „Venus vor Ge
richt Lothar Firmans („Quax“ und „Front
theater“), Wolfgang Lukſchy („Zwiſchen Him
mel und Erde“), Heinz Ohlſen Mein Leben
für Jrland“), Alexander Ponto („Komö
dianten“) und Beppo Schwaiger („Anuſchka“),
die neben anderen ſtarke Eindrücke hinter
ließen und die große, dem Film verſchworene
Schaffens gemeinſchaft um Kräfte bereicherten,
deren Entwicklungsfähigkeiten außer Frage
ſtehen und die zweifellos ihren erſten Er
folgen bald weitere anfügen werden.

Alle Genannten haben vhne Ausnahme
bereits eine mehr oder minder langfährige
Schulung durch die Bühne hinter ſich und
ſtehen heute, wenn nicht vor der Kamera, auf
großen deutſchen Bühnen. Dieſe Tatſache
iſt die beſte Gewähr dafür, daß im deutſchen
Film die Eintagserſcheinung des hoch
geprieſenen „neuen Stars“ der dann nur
allzuoft über Nacht wieder von der Bild
fläche verſchwand keinen Platz mehr hat,
ſondern daß der „Nachwuchs“ ſyſtematiſch aus
den Reihen derer geholt wird, die durch
Können und Fleiß und Ausdauer gezeigt
haben, daß es ihnen ernſt mit der Kunſt iſt.
Womit natürlich nicht geſagt ſein ſoll, daß
außergewöhnlichen Begabungen und be
ſonders für die Kamera geeigneten Er
ſcheinungen aus dem Kreiſe des ganzen
Volkes der Weg zum Film für immer ver
baut bliebe. ermann Hacker

Harrg Piel und ſeine Tiere
Nach längerer Unterbrechung, die großen

Außenaufnahmen im Süden galt, iſt Harry
Piel wieder in den Münchner Tierpark
Hellabrunn zurückgekehrt, um hier letzte
Hand an ſeinem neuen Film „Panik“ zu

mit dem Hermelin um die frierenden
Schultern.

Jm Kleinen Haus des Staatstheaters
ſpielt Käthe Dorſch die Hauptrolle in
Joachim Zimmermanns Komödie „Madame
Kegels Geheimnis“. Auch hier wird Ge
ſchichte agiert, aber Madame Kegel iſt nur
eine Randfigur: die Sattlerstochter aus
Regensburg, die in Brüſſel ein Leben lang
ein offenes Haus führen kann, weil ſich
einſt in Regensburg eine Stunde lang
Kaiſer Karl V. in ihrem geöffneten Hauſe
ergötzt hat (Don Juan d'Auſtrig war eine
Frucht dieſer Ergötzung). Der Autor hat
Haus und Herrin mit flotten Strichen vor
gezeichnet Käthe Dorſch erweitert die Vor
zeichnung mit den warmen Farben ihrer
Perſönlichkeit zum Gemälde. Sie gibt der
Geſtalt das Sprühende ihres Geiſtes und
das Leuchtende ihres Temperaments. Hier
iſt die Perſon des Schauſpielers nicht gleich
ſam weggewiſcht, der Zuſchauer ſieht in
jedem Augenblick Käthe Dorſch in der Ma
dame Kegel und wird nicht ver, ſondern
bezaubert.

Jm Deutſchen Theater verkörpert eine
Schauſpielerin, Anna Dammann, zwei Rol
len zu gleicher Zeit und gibt mit der Vor
ſtellung von Hans Leips „Jdothea“ auch
eine Vorſtellung vom Umfang der eigenen
Verwandlungsfähigkeit. Sie iſt Heleng, die
Gattin des Menelgos, Frau auf dem Thron,
ſchön und voll dunklen Gefühls wie die
Frauen Feuerbachs, und gleichzeitig Jdo
thea, Tochter des Proteus, launiſcher Ele

und buhlende Nymphe, und

von Bedeutung war.
der in aller Welt anerkannte Meiſter des
ſpannungsgeladenen Abenteuerfilms. Vor
allem waren es immer die aufregenden
Szenen mit Tieren, über deren Zuſtande
kommen ſich jung und alt nächtelang den
Kopf zerbrach. Denn dieſer Teufelskerl
Harry Piel nahm es mit jeder Beſtie auf,
und würde mit jedem Raubtier fertig.
„Trick“, ſagten die einen, an „Zauberei“
glaubten die anderen. Piel hörte es und
ſchwieg lächelnd, weil es ihm ja bei ſeiner
Arbeik nur auf die Leiſtung und Wirkun
ankommen konnte und die waren ſchließli
ſchwarz auf weiß im wahren Sinne des
Wortes jedesmal zu ſehen. Und die kleinen
und auch oft bedenklichen Unfälle, die bei
ſolcher Arbeit unvermeidlich waren, nahm
Harry Piel ebenſo ſchweigend auf ſich ein
Dutzend ſind es gewiß in dieſen dreißig
Jahren geweſen, bei denen ſein Leben an
einem Haar hing.

Harry Piel ſpielt auch in der „Panik“,
die die Geſchichte eines vom Krieg in Oſt
gfrika überraſchten Tierfängers erzählt, ſelbſt
die Hauptrolle und führt auch Regie. Bei
der Arbeit mit den Tieren des Münchner
Zoos erwies ſich wieder einmal, daß Piels
Umgang mit den Tieren kein „Geheimnis“,
ſondern die Summe von langfähriger Er
fahrung, Geduld und einer inſtinktiven Ein
fühlungsgabe in die Natur des Tieres dar

ſtellt. H. H.Der Film als Kunſtwerk. Um die künſtleriſche
Einheit eines Films auch bei der Synchroniſation,
alſo bei der Uebertragung der Dialoge in eine
andere Sprache nach Möglichkeit zu erhalten, hat die
Internationale Filmkammer beſchloſſen, daß künftig
hin Muſik und Geſänge auf alle Fälle im Original
gebracht werden müſſen.

gera5 Der doppelten Rolle entſpricht
er doppelte Charakter der Kombdie, das

Nebeneinander von hymntſch tönendem
Klang und leichtfüßig moderner Saloppheit,
mit der ein uraltes Thema hier neu abge
wandelt iſt.

Auf derſelben Bühne ſchreitet Giſelg
von Collande nicht von der einen Rolle
zur zweiten, ſondern innerhalb der einen
und wichtigſten Rolle von dem einen Ende
bis zum entgegengeſetzten anderen. Es iſt
die Titelrolle in Erna Weißenborns Schau
ſpiel „Linna Nordmann“. Die zwei Seelen
wohnen hier in der einen, verſchloſſenen
Bruſt. Die eine tut die Pflicht im immer
gleichen, kargen Alltag, die andere wacht an
einer Begegnung zu jähem, jauchzendem
Leben auf; aber dies Leben iſt kürz, nichts
als ein Sonnenblick am grauen Horizont
einer frieſiſchen Jnſel, es ſinkt zurück, und
Linna Nordmann verwandelt ſich wieder in
die urſprüngliche Geſtalt. Die Notwendig
keit der Verwandlung wird nicht ganz ſicht
bar, die Leiſtung dieſer Verwandlung aber
bleibt ein ergreifendes Verdienſt ihrer
Trägerin.

In der Volksbühne am HorſtWeſſel
Platz ſpielt Käte Alving die Mutter Mews
in Fritz Stavenhagens gleichnamigem
Schauſpiel. Auch hier gibt der Norden
Deutſchlands Szene und Atmoſphäre. Aber
dieſe Frau iſt völlig unwandelbar, ſie iſt die
Starrheit ſelbſt, an ihrer Starrheit zerbricht
das Glück ihrer Angehörigen. Käte Alving
hebt die Rolle ins typiſch Niederdeutſche
empor und gibt ihr damit zugleich Farbe
und Gewicht.

Uebers Niederdeutſche führt der direkte
Weg zu den Skandinaviern. Jm Schiller
Theater wird Björnſon, im Roſe- Theater
wieder einmal Jbſen geſpielt. Björnſons
Luſtſpiel „Geographie und Liebe“ hat noch
immer Zugkraft. Hier iſt Jbſen ins Hei-
tere gewandt und mit gutem Ausgang ver
ſehen; an die Probleme, hier der Ehe, wird
gerührt, aber ſie werden nicht völlig auf
geweckt, das Gelächter einer drallen Magdö
übertönt die komplizierteren Regungen
einer Frau, und zum Schluß löſen ſich auch
dieſe in geſunder Behaglichkeit auf. Es
kreiſt alles um die Figur des Geographie
profeſſors Tygeſen, die von Paul Wegener
mit der Fülle ſeines breiten, ausladenden
Weſens geſpielt und auf ſtarken Schultern
aus dem Verſtaubten des Alltags in die
Höhe eines gültigen Menſchenbilds gehoben
wird. Das Roſe- Theater bietet die „Stützen
der Geſellſchaft“. Die Figuren ſind in ſechs
Jahrzehnten blaß, die abgehandelten Pro
bleme hiſtoriſch, die techniſchen Mittel des
Autors durchſchaubar geworden. Tüchtige
Schauſpieler ſtrebten nach lebendiger Ge
ſtalt, ſtießen aber immer wieder an die
Grenzen, die im Werke ſelbſt geſetzt ſin
Jda Orloff in der Rolle der Long Heſſ
hatte noch die breiteſte Möglichkeit, zut
vollen, runden Geſtalt zu werden.

Dr. Franz Matzke,

Schauſpiekmuſik zu „Don Juan und Fauſt
Jm Rahmen der Woche für Kunſt und Literatur
in Gießen wurde als Feſtabend die im Auftrage
des Theaters komponierte Schauſpielmuſik von
Kurt Heuſer uraufgeführt. Die von Wilhelm Mund
inſzenierte und bearbeitete Tragödie Grabbes
„Don Juan und Fauſt“ hat durch die muſikaliſche
Untermalung und die Zwiſchenaktmuſik Kurt Heu
ſers Erlebnismomente von nachhaltiger Eindrucks
kraft erhalten. Die Muſik läßt einen erfahrenen
und einfühlſamen Muſiker erkennen.

Die erſte deutſche Volksbücherei für Weißruthe
nien wurde in Minſk der Oeffentlichkeit übergeben,
Die Bücherei umfaßt als Grundſtock 650 Bücher,
die aus Stiftungen des Oſtminiſteriums und des
Generalkommiſſariagts ſtammen. Die neue deutſche
Bücherei für die anſäſſigen Volksdeutſchen wird in
nächſter Zeit durch eine beträchtliche Buchſpende des
VDA. weſentlich erweitert.

Das tägliche Rätfel

Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Bauern
haus, 8, Land in Weſtaſien, 10. kleiner Elbezufluß bei
Hamburg, 11. Kinderſpielzeug, 12. japaniſcher Staats
mann (f 1908), 13. Unechtes, 14. Verwaltungsbezirk, 15.
Teil des Gutshofes, 18. Meßvorrichtung, 20. Stadt in
Kolumbien, 21. Bretterhäuschen, 22. griechiſche Göttin,
23. Bühnenwerk, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht e 1. Teil des Körpers, 2. römiſchet
Kaiſer, 3. Gewäſſer, 4. Ort in Sachfen bei Zittau, 5.
ruſſiſches Gebirge, 6. Speifefiſch, 7. und 9. ſiehe An
merkung, 13. geographiſcher Begriff, 14. Körpertell, 16.
chineſiſche Münze, 17. Fiſch, 18. optiſches Gerät, 19.
deutſcher Strom, 21. chemiſcher Gundſtoff.

Anmerkung: 1., 7., 9. und 24. ſind vier deutſche Bild

hauer der Neuzeit

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Rehberg, 7. Habe, 8. Reif, 10.

Jgel, 11. Lido, 12. Ner, 13. Maſer, 14. Ruß, 15. Jſtet,
18. Gut, 20. Chile, 21. Safe, 22. (Port) Said, 23. Ober/
24. Moellker. Senkrecht: 1. Rage, 2. Eber, 3. Hel
4. Erlaß, 5. Reis, 6. Gide, 7. Hinrichs, 9. For
er, 18. Mur, 14. Reede, 16. Siam, 17. Klio, 19
ufer, A. Sol,
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Aus der Heim
Todesſtrafe für Kaninchendieb

Deſſan. Als gefährlichen Gewohnheits-
verbrecher verurteilte das in Deſſau tagende
Magdeburger Sondergericht den 38 Jahre
alten Max Winzer aus Bernburg wegen
Diebſtahls unter Ausnutzung der Verdun
kelungsmaßnahmen und wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung zum Tode.

In Bernburg wohnend, beſuchte er zeit
weiſe, um ſich Lebensmittel zu holen, ſeine
Mutter, die in Hlberſtedt Wirtſchafterin bei
einem Witwer war, der Kaninchen beſaß.
Am 17. Dezember abends ſchlich er ſich in
den Hof des Witwers und entwendete unter
dem Schutze der Verdunkelungsmaßnahmen
von 15 Kaninchen vier Stück, die beſten und
fetteſten, die er zum Teil ſelbſt verbrauchte,
zum Deil verkaufte. Als der Verdacht auf
ihn fiel, beſaß er die Gemeinheit, einen an
deren Mann, den er von früheren Straf
täten her kannte, der aber in dieſem Falle
unbeteiligt war, der Täterſchaft zu be
zichtigen.

Nordhauſen. (Lenkſtange drang in
den Leib.) Ein tödlicher Verkehrsunfall,
dem ein ſechsjähriges Mädchen zum Opfer
fiel, ereignete ſich in der Nähe des Kur
hauſes. Das Mädchen, das auf dem Som
merwege mit dem Fahrrade fuhr, wollte
einem aus Richtung Nordhauſen kommen-
den Perſonenwagen ausweichen. In dieſem
Augenblick kam aus entgegengeſetzter Rich
tung ein Fernlaſtwagen, der das Kind
ſtreifte und umriß. Hierbei drang dem
Kinde die Lenkſtange in den Leib und ver
urſachte ſchwere Verletzungen. Die Kleine
wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo
ſte bald darauf ihren Verletzungen erlag.

Blick in cliie We

Vulkanausbruch in Japan
Der Vulkan Aſama zwiſchen Takaſaki und Njeda

in der Provinz Nagano nordweſtlich von Tokio
brach Sonnabendabend aus. Die mit furchtbarem
Getöſe verbundenen Erſchütterungen waxen ſo ſtark,
daß die Bewohner aller umliegenden Gebiete ihre
Häuſer verließen und die Nacht im Freien zu
brachten. Der Ausbruch war verbunden mit einem
dichten Aſchenregen. Es ſoll ſich um einen der
ſtärkkten Ausbrüche der letzten Jahre handeln. Ueber
den Schaden iſt noch nichts bekannt geworden.

Minen vor der ſyaniſchen Küſte
Die Bedrohung der iberiſchen Schiffahrt durch

engliſche Minen nimmt immer gefährlichere Formen
an. Jn der Nähe von Paſajez lief ein Fiſchdampfer
aus San Sebaſtian auf eine Mine und ſank. Fünf
Mun der Beſatzung fanden den Tod. Ein weiterer
Fiſchdämpfer wurde ebenfalls durch die Exploſton
einer britiſchen Mine ſtart veſchädigt und vier
Mann, daxunter der Kapitän, verletzt. Auch die
heftigen Stürme, die in den letzten Tagen die
iberiſche Halbinſel heimſuchten haben der Fiſcherei
erheblichen Schaden zugefügt Bei Algeciras gingen
drei Fiſcherfahrzeuge im Sturm verloren. Von den
17 Mann der Beſatzungen konnten nur acht gerettet
werden.

Waſſerſtände
der Waſſenſtraßendirektion Magdeburg

vom 11. Mai 1942

Saale F. W. F. W.Rbg.-Grochlitz 217 2 Wittenberge 6
Trotha 199 2 Roßlau 7Bernburg 170 4 Aken 6Calbe OP. 175 1 Barby 10Calbe UP. 293 4 Magdeburg 13Grizehne 294 3 Tangermlinde 9Düben (M.) 824 S8 Wittenberg 6
Elbe Lenzen 30 6Leitmeritz 2883 12 Dömitz 298 10Auſſig 270 12 Darchau 5 eDresden 212 4 Hohnſtorf 286 9Torgau 322 9
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33. Fortſetzung.
»Mir iſt es ähnlich ergangen, daher weiß

ich, was ich empfinde. Ich bin empört, ich
bin entrüſtet, mir tut Jhre Tochter keid.
Ihren Schwiegerſohn kenne ich gut. Dar
über ſprechen wir nicht ein Wort. Aber Jnge
müßte ſich aufraffen. Sie iſt noch zu jung,
Frau Profeſſor. Was bedeuten drei Jahre
Ehe, noch dazu, da der Menſch meiſt unter
wegs war? Das ganze Leben kann noch
gerettet werden, aber wir. Frau Profeſſor,
wir waren acht Jahre lang verheiratet, da
von erholt ſich eine Frau nicht wieder. Will
Jhre Tochter auch ſo lange warten So ein
Kind, wie Jhre Tochter iſt!“

Sie wurde gebeten, zu jeder Zeit wieder
zukommen.

„Gern“, verſprach ſie.
Der Nachhall ihres Beſuches ging Inge

nicht verloren. Es war, als würden näch
ſtens die Steine ſchreien, daß ſie nicht töricht
ſein ſollte, daß ſie nicht zögern dürfe, daß ſie
die Scheidung von ihrem Manne als ihr
zutes Recht verlangen müſſe, und täte ſie es
nicht, ſo würden ſich Menſchen von Selbſtge-
fühl bedauernd von ihr abwenden müſſen.

Nur Peter Monſchott dachte nicht ſo rauh.
Inmitten ſeiner Bücher beſuchte ihn jetzt erſt
durch Jnge das Glück. Es beſcherte ihm die
ſhlafloſen Nächte von denen die alten Lieder
und Märchen künden. Er ſah es mit Stau
nen. Es ſchuf ihm Schmerzen, die köſtlich
waren. Wundervoſſe Phantaſien erſtanden in
m und trieben ihn zu den ſeltſamſten Ge
ſülen da ſie ihn zum Dichten oder Malen
eider nicht treiben konnten. Dieſe Gabe be
of er nicht. aber als Menſch empfand und
itt er und ſog einen tiefen Genuß daraus Er
gnvfand es als erſchreckend roh, als ſein
ter ihm ſagte er müſſe ſich jetzt entſchließen,
e Stunde ſei günſtig, er müſſe ſie wahr
ehmen. Er hätte gern noch länger ſeinen

Aus der Wirtschott

Soll und Haben in Südostasien
Die wirtschattlichen Folgen der japanischen Siege

EPW. Zürich, Anfang Mai.
Drei wirtſchaftliche Folgen der japaniſchen Siege

ſind nunmehr feſtſtellbar. Zunächſt hat die öko
nomiſche Kriegstheorie der angelſächſiſchen Mächte,
die Vorſtellung vom quantitativen Rohſtoffreichtum
als kriegsentſcheidenden Faktor, einen erheblichen
Stoß erhalten. Bei wichtigen induſtriellen Roh
ſtoffen, wie Kautſchuk und Zinn, müſſen ſich jetzt
auch die USA auf Ueberwindung von Engpäſſen
durch Ausweichmaßnahmen einſtellen. Das gleiche
gilt für Nahrungs und Genußmittel wie Zucker
und Tee. Zugleich ſtellt der javaniſche Großerfolg
eſne Korrektur der Abſatz- und Bewegungswege für
einige wichtige Stapelwaren des Welthandels dar,
die ſich jetzt der Bewirtſchaftung durch den Finanz,
Handels und Transportapparat durch die atlanti
ſchen Mächte entziehen. Die Veränderungen im Ver
fügen und Bewegen entſcheidender Welthandelsgüter
wiederum haben ſchwerwiegende finanzielle Ausfälle
für England und Holland zur Folge. ſowohl was
die ausbleibende Verzinſung langfriſtiger Kapital
anlagen wie was den laufenden Ausfall von
Handels und Schiffahrtsgewinnen einerſeits, von
raumgebundenen Perſonaleinkommen andererſeits
(Penſionen und Gehälter) anbelangt. Mit dieſen
Ausfällen iſt nicht nur eine Wohlſtandsminderung
in der atlantiſchen Nutznießerwelt der Reichtümer
Jnſulindes verbunden, es treten auch als indirekte
Folgen Verſchiebungen in den Zahlungsbilanzen
Englands und der USA ein. England und das
Empire haben bislang über jährliche Dollarein
nahmen von rund 1,3 Mrd. Dollar verfügen können,
hiervon fallen mit dem Verlitſt Malayas rund
300 Millionen fort. England gerät alſo in ſtärkere
Abhängigkeit vom amerikaniſchen Kreditierungs
willen als bisher.

Die Beträge, die mit der britiſchen Niederlage
auf dem ſüdoſtaſtatiſchen Kriegsſchauplatz abge
ſchrieben werden müſſen, ſind deshalb ſo hoch, weil
es ſich hier um einen der reichſten Wirtſchaftsgürtel
der Weltwirtſchaft handelt. England beſitzt kein
zweites Kolonialgebiet gleicher Ertragskraft wie die
jetzt verlorenen malayiſcheindochineſiſchen Gebiete
Der Raum, der durch den Fall Singapurs und die
jüngſten javaniſchen Erfolge in eine neue Phaſe
ſeiner Geſchichte eingetreten iſt. umfaßt den ma
laviſchen Archipel, die malaviſche Halbinſel. Hinter
indien mit Burma, Thailand, Jndoching ſowie die
Philippinen. Jnsgeſamt wohnen auf dieſen 4 Mill.
Quadratkilometern 150 Mill. Menſchen. Um die
Raumarößen, die für dieſes Gebiet typiſch ſind, zu
verdeutlichen, ſei darauf hingewieſen daß zwiſchen
Singavur und Bokohama rund 3000 Seemeilen, das
entſpricht dem Seewege Bremen Neuvork, liegen.
Wirtſchaftlich iſt zu unterſcheiden zwiſchen den ſüd
oſtaſigtiſchen Kontinentalländern einerſeits and der
Jnſelwelt Jnſulindes (einſchließlich der malaviſchen
Halbinſel) andererſeits. Die Kontinentalländer ſind
Franzöſiſch-Jndoching mit 25, Thailand mit 15 und
Burma mit 16 Mill. Einwohnern. Dieſe Länder
ſind die Reiskammer des aſiatiſchen Kontinents.
Buxrma verfügt zudem über nennenswerte Erdöl
vorkommen

Die eigentliche Wohlſtandszone Südoſtaſiens ſind
die Länder des malaviſchen Archivels und der ma
lavyiſchen Halbinſel. Die weſtöſtliche Ausdehnung
Niederländifch-Jndiens beträgt ebenfalls 3000 See
meilen, die Einwohnerzahl 67 Mill. Menſchen
Neuguineg, Celebes und die Molukken ſind noch
weitgehend unerſchloſſen, trockener Oſtpaſſat ſchafft
hier klimatiſch ungünſtigere Wachstumsbedingungen
als der regenreiche Monſun im Weſten. Der Boden
reichtum dieſer öſtlichen Diſtrikte iſt jedoch bedeutend,
wenn er auch noch ſchlummert. Jn Java wird
Kautſchuk. Zuckerrohr, Tee, Kaffee, Tabak, China
rinde gewonnen. Den landſchaftlichen Reichtümern
Javas ſtehen die bergbaulichen Schäte Sumatras
und Borneos gegenüber, hier wird Erdöl und Zinn
gewonnen. Eine vorſichtige Schätzung kommt zu
folgendem Ergebnis über den Anteil Niederländiſch-
IJndiens an der Welterzengung wichtiger Stapel
artikel (in Prozent): Kautſchuk 40, Zinn 290,
Palmöl 45, Zuckerrohr 8 bis 10. Erdöl 3, Kopra 50.
Für Chinin hat NiederländiſchIndien ein Welt
monopol Es genügt jedoch nicht, dieſe ſtatiſtiſche
Poſition allein zu betrachten, es muß auch die
qualitgtive Seite in Rechnung geſtellt werden Das
gilt für die Stellung Sumatras im Export von
DerkblattTabaken, das gilt für die Teeſorten Javas.
Beim Erdölexport wiederum iſt zwar die Menge,

Phantaſien Spielrau gelaſſen. Die Bilder
der Phantaſie waren herzergreifend ſchön, ſie
waren wie Bild und Muſik in einem. Hier
im Studierzimmer arbeitete er, draußen in
Haus und Garten und in der Welt ſtellte er
ſich Jnge als ſeine Frau vor. Sie hatte dort
ihr Reich, und einer wie der andere würden
ſie ſchmerzlos lieben und ihr Einverſtändnis
pflegen.

Es war ihm eine Qual, die Formen zu
erfüllen, die von der Welt jetzt verlangt
wurden. Alles Geheimnisvolle ſtarb eines
traurigen Todes, ſobald es Wirklichkeit
wurde. Es war peinvoll, als er ſich für die
ſen Gang rüſtete, die am beſten erſcheinende
Stunde abwartete und ſchließlich mit rotem
Geſicht, innerlich heftig frierend, in das
wohlbekannte Nachbarhaus ging.

Das Mädchen dort öffnete ihm die Tür
und ſah ihn verwundert gn. Er fragte
Frau Jlling feierlich und förmlich, ob er
Jnge ſprechen könne. Sie taten dann beide,
als wüßten, ſie nicht, was geſchehen ſollte.
Er ſtieg die Treppe hinauf und klopfte an.

„Herein!“
Er trat ein. Sie wandte ihm ein Ge

ſicht voll Gram und Verlaſſenheit zu. Sie
hatte zu dieſer Stunde wieder einmal ge
grübelt und ſich gequält. Es war ihre ſtille
Stunde, ihr äußerſtes Alleinfein. Jnſtink-
tiv erfaßte ſie den Grund ſeines Beſuches.
Eine Welle von Rot ſchoß ihr bis in die
Stirn. Sie fühlte ſich ſo ſchwach und war ſo
überraſcht, daß ſie ihn nicht hindern konnte,
die erſten paar Worte zu ſagen. Erſt dann,
und nachdem ſie heftig gewürgt und geſchluckt
hatte, ſagte ſie ihm, daß keine Rede von
alledem ſein könnte.

„Und ſchweig“, rief ſie aus, „ſprich hier
über nie wieder.“

„Aber ſtotterte er.glücklich, Jnge.
Es geht nicht.“
beſſer bei mir.
leben könnteſt,“

„Du biſt nicht
Du kannſt ſo nicht leben.
Er rief ihr zu: „Du lebſt
Denke doch, wie gut du

rief er, faſt zornig in der

am Weltumſatz gemeſſen, beſcheiden, aber funktionell
geſehen, kommt ihr eine Schlüſſelpoſition im oſt
aſiatiſchen Verkehr zu.

Die Reichtümer Jnſulindes bekommen erſt ihr
volles Gewicht, wenn man ſie mit dem klimatiſch
und geoökonomiſch gleichartigen Britiſch-Malaya
zuſammen ſieht. Hier werden rund 50 v. H. der
Weltkautſchukgewinnung erzeugt, der Anteil Ma
layas an der Welterzeugung beträgt 40 v. H.. Jnſu
linde und Malayag zuſammen verfügen alſo über
85 v. H. der Weltkautſchuk- und rund 60 v. H. der
Weltzinnerzeugung. Will man die Liſte der Er
zeugungskapazitäten des ſüdoſtaſiatiſchen Raumes
abſchließend ergänzen, ſo muß auf die Zuckerpotenz
der Philippinen hingewieſen werden, insgeſantt ent
fallen auf den pazifiſchen Raum rund 40 v. H. der
Weltzuckergausfuhr (auf den freien Export bezogen).
An der Ausfuhr Jnſulindes ſind die USA buch-
mäßig mit etwa 25 v. H. beteiligt, der tatſächliche
Anteil iſt höher, weil ein großer Teil der ameri
kaniſchen Bezüge über den Zwiſchenhafen Singapur
gelaufen iſt. Die malayiſchen Exporte ſind zu
50 v. H. in die USA gegangen Betrachtet man die
Dinge vom Standpunkt des Einkäufers USA aus,
ſo ergibt ſich, daß etwa 10 v. H ihrer Einfuhr aus
dem malayiſchen Archipel (Jnſulinde und Malaya)
ſtammen, ſie haben ihren Kautſchukbedarf zu 70 v. H.
in Malava und zu 25 v. H. in Niederländiſch Indien
gedeckt. Die USA ſind alſo verſorgungsmäßig der
Hauvptleidtragende der jüngſten Entwicklung. Eine
Umlagerung der Bezüge auf andere Länder, etwa
des iberogmerikaniſchen Halbkontinents, iſt völlig
ausgeſchloſſen. Produzenten, die 95 v. H. des Be
darfs geliefert haben, ſind auch dann nicht erſetz
bar, wenn man den als Erſatzlieferanten in Aus
ſicht genommenen Ländern eine mittelfriſtige An
lauffriſt zur Kapazitätserweiterung gibt.

Jn NiederländiſchIndien beträgt die Zahl der
Europäer, alſo der Bodenherren für alle wichtigen
Rohſtoffvorkommen etwa v H. der Geſamt
bevölkerung, in Malaya liegt es ähnlich. Die große
Maſſe der malayiſchen Eingeborenen befindet ſich in
abhängiger Stellung, iſt ohne Anteil an der wirt
ſchaftlichen Nutzung der Bodenſchätze. Das ſtarke
chineſiſche Element ſpielt im lokaken Konſumgüiter
handel eine gewiſſe Rolle. Die eigentliche öko
nomiſche Nutzung der Fruchtbarkeit und des Boden
reichtums lag bis jetzt in engliſchen Händen an
zweiter Stelle ſtanden die großen holländiſchen
Plantagenkavitalien. Die engliſchen Jnveſtierungen
in Malava werden auf 84. in Niederländiſch Jndien
auf 50 Mill. Pfund geſchätzt. Die niederländiſchen
Kavitalanlagen in Inſulinde beziffert man auf etwa
3 Milliarden Gulden. Es handelt ſich hierbei aber
nur um die direkten Kapitalanlagen. Die Saug
arme des britiſchen Kapitals beſtanden in der
HandelsFinanzierung-Verfrachtungs- und Ber
ſicherungsavparatur, man kann annehmen, daß jede
Tonne Exportgüter, die den malayiſchen Archipel
verließ eine wenn nicht mehrere Stationen diefer
Handelsnutzungseinrichtungen paſſieren mußte. Jn
Singapur und in Rangun wurde der Reishandel
des aſiatiſchen Kontinents kontrolliert, hier in
Sinagpur wurden weiter 20 v. H des niederländiſch
indiſchen Außenhandels umgeſchlagen. Jn dem
Kaufpreis, den die USA. für Kautſchuk und Zinn
zahlten, war ein ſehr hoher Prozentſatz von Waren
bewegungsgewinnen der Londoner City enthalten.

Beſchlagnahme von Lagerbeſtänden an
Eiſen und Stahlmaterial. Bei Eiſen verar
beitenden und Eiſen verbrauchenden Betrieben ſind
noch erhebliche Lagerbeſtände an Eiſen und Stahl-
materigal und Nutzeiſen vorhanden, die keiner Ver
wertung zugeführt werden konnten und auch nicht
in abſehbarer Zeit für den Einſatz im eigenen Be
trieb benötigt werden. Da die nicht benötigten
Lagerbeſtände nicht in ausreichendem Maße aufge
löſt und der Verarbeitung zugeführt wurden, iſt es
notwendig geworden. dieſe Mengen zu beſchlag
nahmen. Durch eine neu erlaſſene Verordnung iſt
das Material, das die für die Erzeugung des be
treffenden Betriebes benötigten Mengen, höchſtens
aber die Berarbeitungsmengen eines Quartals
überſteigt, beſchlagnahmt worden.

Tabakkarte in Belgien. Für Belgien iſt die
Einführung einer Tabakkarte vorgeſehen, die nach
deutſchem Muſter auf der Grundlage der Kleider
karte herausgegeben wird.

Angſt um ſie. Er begriff es ſelbſt nicht, daß
ſie nicht ſehen konnte, wie betrogen und ver
laſſen ſie bei dem Manne Zinnagel war,
während ſie bei ihm ſo gut leben konnte.

„Du mußt doch Gründe haben“, rief er in
der Erregung. t

Selbſt jetzt noch war er Gelehrter und
ſuchte Gründe. Alles, was Grund hat, läßt
ſich erforſchen, alles andere braucht uns nicht
zu kümmern.

Er ſah ihre Augen an, und ſie gefielen
ihm nicht. Eine gefährliche Starrheit lag
darin. Jhr ganzes Geſicht ſchien ihm an
geſpannt zu ſein in Qual und vor allem in
Ungeduld und Widerwillen.

„Gründe! Ja, gewiß, ich habe einen
rund“, rief ſie.
Das ſchien ihm hoffnungsreicher zu

klingen.
„Welchen?“ Er war zur Erörterung be

reit. Es durchzuckte ihn auch die ſeltſame Luſt,
ſich zu denken, wie klein und frauenhaft ſie
ſei, und wie weit überlegen er als Mann
allezeit ihr die Gründe aus der Hand nehmen,
auseinanderlegen und als irrig nachweiſen
konnte. Es ſchien ihm jetzt ſicher zu ſein, daß
ſie ſeine Frau wurde. Vielleicht nicht ſo bald,
das glaubte er ahnen zu können aber in
naher Zeit würde ſie heil und geſund ſein,
und dann konnte er ſie in ſeine Ruhe ein
beziehen und fern von aller Erregung glück
lich ſein und arbeiten.

„Welchen Grund?“, fragte er.
Hier wich die Starrheit, die ihn ſoeben

noch beunruhigt hatte. Der Blick löſte ſich zu
einer merkwürdigen Weichheit und Freude,
die er freilich nicht verſtehen konnte, ſo wenig
wie vorhin die Starrheit. Sie bekam ein
ſeltſames Lächeln um den Mund. faſt ein
freudiges Lächeln.

„Das mußt du entſchuldigen, Peter. Den
Grund kann ich dir nicht nennen. Es iſt
nichts gegen dich darin enthalten, aber ich
laſſe mich nicht ſcheiden, ich kann dich nicht
heiraten.“

„Nie?“

Tornen Sport Spie!
d e eKriege Spielgemeingeha

Wenn man am Montagmorgen den Sportteil
einer Tageszeitung lieſt und mit den vielen Ergeb-
niſſen der fußballſpiekenden Gemeinſchaften vertraut
gemacht wird, könnte man meinen wir ſtünden noch
mitten im Frieden; denn die bekannten Gemein-
ſchaften treten immer wieder auf den Plan. Der
Name des Vereins iſt der gleiche geblieben, nur das
Geſicht der Mannſchaft hat ſich geändert, man kann
ſogar ſagen, es ändert ſich von Sonntag zu Sonn
tag, weil es eben durch den Krieg bedingt eine
unumſtößliche Notwendigkeit iſt. Es iſt erſtaunlich,
wie ſtark der Lebenswille der NERL.-Gemeinſchaften
auch während des Krieges iſt. Trotz der ſtärkeren
Belaſtung im Beruf ſcheuen die Amtsträger der
NSRL.Gemeinſchaften keine Mehrarbeit, die durch
Abgang von Svielern entſtandenen Lücken wieder zu
ſchließen. damit die Mannſchaft wieder einigermaßen
ſpielſtark wird. Nun, die Gemeinſchaften in den
größeren Städten haben es in dieſer Beziehung
leichter, weil für ſie die Möglichkeit beſteht, Gaſt
ſvieler in ihre Reihen aufzunehmen. Gerade in den
Städten mit größeren Garniſonen wird man immer
wieder Spieler ausfindig machen können, die als
Gaſt eine Mannſchaft verſtärken können. So werden
die Mannſchaften der Bereichsklaſſe nicht die Schwie
rigkeiten haben, wie es bei den Gemeinſchaften der
kleinen Städte oder auf dem Lande der Fall iſt.
Um nun hier auch während des Krieges den Spiel
betrieb aufrechtzuerhalten. hat die Reichsführung
des NSRL. gegen die Gründung von Kriegsſpiel
gemeinſchaften nichts einzuwenden. Es kann natür
lich nur dann der Antrag auf Zuſamenſchluß geſtellt
werden, wenn jede Gemeinſchaft allein nicht mehr
in der Lage iſt, elf Spieler für eine Mannſchaft zu
ſtellen. Wenn von beiden Gemeinſchaften der Nach
weis erbracht worden iſt, können ſie ſich für die
Dauer des Krieges zuſammenſchließen. Die Spieler
erhalten ab ſofort Spielberechtigung. Für Bereichs
klaſſenGemeinſchaften kommt dieſe Anordnung je
doch nicht in Frage, weil dort wie oben vereits
erwähnt die Möglichkeit beſteht. daß ſie die ent
ſprechenden Mannſchaftslücken durch Gaſtſpieler aus
füllen können

Findet nun eine ſtark reduzierte Gemeinſchaft
keine Gelegenheit, irgendwo einen Zuſammen ſchluß
zu tätigen. ſo können die Mitolieder auch Gaſtſpiel
berechtigung für eine andere Gemeinſchaft erhalten.
Sollte jedoch dieſe Gemeinſchaft nach Rückkehr eini
ger Mitglieder wieder ſtark genug werden. daß ſie
ſelbſt eine Mannſchaft ſtellen kann. ſo können die
Mitglieder, die ſich die Gaſtſpielberechtigung für
die andere Gemeinſchaft erworben batten, ohne
weiteres in ihren Stammbverein zurückkehren.

Sollte es einer Mannſchaft der Krieasnotgemein
ſchaft gelingen. in ihrer Klaſſe die Meiſterſchaft zu
erringen. ſo beſteht für ſie jedoch nicht die Möglich
keit, in die nächſt höhere Spielklaſſe aufzuſteigen,

Fritz, Rühble
Hin Desgaß 05 las Neiß Zerlin
Nach den am letzten Sonntag abgewickelten

neun Spielen der erſten Vorrunde wird die deutſche
Fußballkriegsmeiſterſchaft am Pfingſtſonntag mit
weiteren acht Treffen der zweiten Vorrunde fort
geſetzt. Es iſt für den 24. Mai folgender Spielplan
aufgeſtellt worden: Vienng Wien Germania
Königshütte, VfB Königsberg Ordnungspolizei
Litzmannſtadt, FC Schalke 04 1. FE Kaiſers
lautern, Werder Bremen oder SV Hamborn 07
TSV Eimsbüttel, SC Planitz Sportvg. 02 Bres
lau, SV Deſſau 05. Blau Weiß Berlin, Kickers
Offenbach VfL 99 Köln, Sport gemeinſchaft 4
Straßburg FC Schweinfurt 05. Wieder
holungsſpiel zwiſchen Werder Bremen und SP
Hamborn, die ſich am Sonntag 1:1 unentſchieden
trennten, wird am Sonntag, 17. Mat, durchgeführt.

Faſthalt a 17. Mai 1942

Das

Nricket- Viktoria Magdeburg VfL Halle 96,
Sportfreunde Halle Sportgemeinſchaft Mockrehna,
RB/VfL Merſeburg Sportverein Boruſſia Halle,
Wacker ſpielt am Sonntag in Leipzig gegen VfB.

Deutſche Handballmeiſterſchaft. Am 16. Mai
ſpielen BSG Henſchel Kaſſel und Tura Groepe
lingen. Am 17 Mai treffen in Elbing LSV Hei-
ligenbeil und HUS Marienwerder ſowie Boruſſia
Straßburg und Sportgemeinſchaft 44 Stuttgart zu
ſammen.

Deutſcher Frauenſchwimmrekord. Jn
ſtellte Giſela Graß (Poſeidon
MeterBruſtſchwimmen mit 1.211 Min. eine neue
deutſche Höchſtleiſtung auf. Den V eltrekord hält
Hanni Hölzner (Plauen) mit 1:20,2 Min.

Leipzig
Leipzig) im 100-

„Jch danke dir“, ſagte ſie.
uns ſeit langer Zeit. Vielleicht iſt es des

„Wir kennen

wegen. Du biſt nicht der Mann, derSie errötete,. „Der als Mann kommt, ver
ſtehſt du Ach, laß. Es hilft nichts Dudarfſt mir nicht böſe ſein, du brauchſt mir
auch in Zukunft nicht auszuweichen. Das
würde mich ſehr betrüben. Ich weiß nur, daß
ich daß ich nicht

Faſt hätte er einverſtanden und erleichtert
geſagt: „Bitte, bittel“
Er ging, und ſie ſah ihm nach. Sie war
ihm nicht böſe, ſie war nicht verletzt. Sie
dachte tetzt nicht einmal an ihn. Ihr Blick
ſah ihn nicht mit Bewußtheit. Sie dachte an
etwas ganz anderes Sie dachte an das Kind
das ſie von Hans Friedrich haben würde,
und von dem ſie erſt ſeit einigen Tagen
wußte.

Plötzlich weinte ſie wild auf. ſehnſüchtig
nach dem Vater dieſes Kindes bitter un
glücklich über alles, was ſie entdeckt hatte.
Das ist Poldi, eine gefährliche Frau, Herrn

Zinnagel weit überlegen.
„„Zinnagel vetrachtete ſich als einen ziem

lich freien Mann. Er hatte geſündigt, aber
es war nicht ſo ſchrecklich groß geſündigt, daß
deswegen der Himmel einſtürzen mußte. Er
hatte ſich mit Vorwürfen rechtſchaffen ge
guält. er hatte drei Briefe geſchrieben und
jedesmal harte Antworten empfangen. Ein
Mann kann ſchließlich nicht mehr tun. als
möglich iſt. Jrgendwo iſt eine Grenze

Dieſe Anſicht vertrat auch Frau von der
Leuen.

„Bei Jhrer Frau, das iſt Bonn“ ſagte ſie.
Echt Bonn, hieß es bei ihr, wenn bei

irgend welchen anderen Gelegenheiten enge,
lächerliche Anſchauungen gekennzeichnet ner
den ſollten. Sie und Zinnagel waren Freunde
geworden, mindeſtens fühlten ſie ſich als gute
Vertraute. Hin und wieder hatte er bereits
Bekannte von ihr kennengelernt. In ihrer
Wohnung fühlte er ſich zwanglos bequem.
Faſt jeden Abend kam er nun.

Fortſetzung folgt.



Selte 6 12. Mai 1942
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Verdunkelung: Von Dienstag 21.44 Uhr

his Mittwoch 4.38 Uhr. Mandaufgang Mittwoch
4.51 Uhr, Monduntergang Mittwoch 18.43 Uhr.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK. 2. Kl. wurde ausgezeichnet

Gefreiter Otto John, Paſſendorf,Gartenſtraße.

Nachts an der Saale
Biſt du, Hallenſer, in dieſem Frühling

ſchon einmal nächtens durch die aufblühende
Landſchaft unſeres Sagletales gegangen
Kennſt du die uralten Bäume der Peißnitz
inſel, wenn ſie ſchwarz in den unendlichen
Sternenhimmel ſtehen Du hörſt ihr leiſes
Rauſchen, das ſich mit dem zarten Gluckfen
des Saaleſtromes und dem Schrei des
Nachtvogels zu einem Lied vermählt, zu
dem ein leiſer Nachtwind die Noten ſchrieb
Sicher kennſt du das alles nicht. Sage nicht,
daß zu ſolchen nächtlichen Spaziergängen
nur die Zeit haben, die weniger tun als
du. Freilich, dem Nachtarbeiter, deſſen
Schritt im Winter dumpf auf der weißen
Schneedecke und in der Uebergangszeit er
ſchreckend laut durch die wie ausgeſtorben
liegenden Straßen ſchallt, bietet ſich dieſe
Gelegenheit eher, als dem am Tage ſchaffen
den. Aber nimm dir einmal eine Stunde
der nächſten Nacht und ſchlendere am Sagle
ufer entlang. Der Gang wird ſich taufend
fach lohnen.
Geh mit offenem Sinn und mit fröh

lichem Herzen, ſtreife alles Kleinliche und
Alltägliche von dir ab, damit die erhabene
Natur ganz auf dich wirken kann. Halte
allein Auge und Ohr bereit. Es duftet
geradezu nach Frühling, Mai und jungem
Leben. Du kannſt es einatmen, und jeder
Stein, an den dein Fuß ſtößt, muß dich er
neut zur Wirklichkeit zurückrufen. Nie
ſpürſt öu deutlicher, daß du ein Stück der
Natur ſelbſt biſt.

Dein Schritt, auf dem Kies
weckt eine Nachtigall, und ihr Ruf weck
andere Es iſt mit einem Male, als wen
einer dieſer Vögel ſeinen Geſang an den
nächſten weitergibt, als wenn ſie ſich zu
rufen: Gebt acht! Hier kommt ein Menſch
mit fröhlichem Herzen gegangen Ein
ſanfter Schauer wird ſich dir mitteilen Ver

knirſchend,

ſuche nicht, dich gegen ihn zu wehren.Bleibe in dieſer Natur Menſch ne du
ſelbſt. Der neue Tag wird es dir danken!

t Gt.

Alle Männermüten punßtfrei
Nach einer Veröffentlichung der Reichs

ſtelle für Kleidung und verwandte Gebiete
können Handtücher und Frottiertücher nicht
mehr auf Kleiderkarte, ſondern nur noch
auf Bezugſchein bezogen werden. Ferner
ſind Männer, Burſchen und Knabenmützen
jeder Art, auch Schiffchen, von der Punkt
pflicht befreit worden. Ausdrücklich ſei fe
doch darauf hingewieſen, daß Mützen für
Frauen und Mützen für Knaben bis zu
drei Jahren weiterhin der Punktpflichtunterliegen.

40 Jahre treue Dienſte Am heutigen 12. Mai
begeht Fräulein Alma Kohlbvach, ihr 40jähriges
Dienſtjubiläum bei Herrn Otto Schmalfuß, Linden
ſtraße 1.

Unfall am Reileck. Gegen 15.15 Uhr wurde am
Montag ein 58 Jahre alter Mann beim Ueber
queren der Fahrbahn am Reileck von einem Rad
fahrer angefähren. Beide kamen zu Fall und er
litten Hautabſchürfungen.
h
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Pier neue Landdienſtheime im Gau
Gauleiter Eggeling über die Jukunftsaufgaben der Jugend im Oſten

Der Obergebietsführer hat gerade im
Kriege die Schaffung von neuen Landdienſt
heimen als wichtigſte Forderung geſtellt.
Trotz Schwierigkeiten konnte dieſe Forde
rung erfüllt werden, vier neue Landdienſt
heime konnten am Sonntag von Milzau
(Kreis Merſeburg) aus durch den Gauleiter
geweiht werden.
Hunderte von Jungen und Mädeln, Land

dienſtlern und Landdienſtlerinnen hatten mit
ihren Fahnen vor dem neuen Landdienſt
heim Aufſtellung genommen. Obergebiets
führer Reckewerth erklärte in ſeiner Be
grüßung, daß die heutige Weihe des Heims
Milzau die Weihe für die weiteren drei
neuen Landdienſtheime in Großgräfendorf,
Leubingen und Torna iſt. Wenn heute führ
er fort, vier neue Landdienſtheime geweiht
werden können, ſo gilt Dank allen am Bau
Beteiligten, dem Bürgermeiſter und der Ge
meinde und beſonderer Dank dem Beauf-
tragten für Heimbeſchaffung im Gebiet,
Hauptgefolgſchaftsführer Erbe. Jn zwölf
weiteren Orten des Gaues ſind Baracken für
700 Jungen und Mädel in Bau.

Gauleiter Staatsrat Eggeling führte zu
Beginn aus, daß die Schaffung von vier
neuen Landdienſtheimen im Gau ein Beweis
ſei, daß die Partei nach dem Befehl des
Führers dieſe Aufgabe als wichtig erachte.
Als einmal der Landdienſt ins Leben ge
rufen wurde, war das Volk an einen kleinen
Raum gebunden, der ſich ſeit dem auf
gezwungenen Kampf unendlich geweitet hat.
Eine große Entwicklung beginnt im Oſten,
die einmal beſtimmend für Jährtauſende
ſein wird, die ihm wieder das Geſicht geben
muß, das ihm einmal Deutſche gegeben
haben. Damit hat der Landdienſt der Hitler
Jugend eine grundſätzlich neue Bedeutung
erhalten, als Aufbruch zu einem neuen
Denken. Der Landdienſt iſt heute zu einer
Vorhut eines Aufbruches geworden, der ein
mal das ganze Volk erfaſſen muß, weil das,
was der Soldat mit dem Schwert erkämpfte,
einſt der Pflug erhalten muß.

„Nicht immer leicht wird eure Aufgabe
ſein, die nur die Beſten erfüllen können“,
wandte ſich der Gauleiter an die Landdienſt
freiwilligen, „aber in tapferer Gemeinſchaft
wird eiter heißer Wille zur Tat werden,
und ihr werdet damit einen Beitrag zur
Ewigkeit des deutſchen Volkes leiſten. Jinmer
wird die Partei hinter euch ſtehen, erfüllt
ihr nun von eurem Lager aus das Dorf mit
dem Geiſt der Jugend und laßt eure Lager
zu einer vorbildlichen Stätte deutſchen
Lebensgefühles und nationaſſozigliſtiſcher
Geſinnung werden“.

Das Landdienſtheim iſt mit ſeinem ein
fachen, aber zweckmäßigen Bau, der ge
diegenen Einrichtung und den vorbildlichen
hygieniſchen Einrichtungen genau wie die drei
anderen eine vorbildliche Erziehungsſtätte

finden Landdienſt. A. R.
Muſterung der neuen Arbeiksmaiden

In dieſen Tagen beginnt die Muſterung
des Geburtenjahrganges 1924 zum Reichs
arbeitsdienſt für die weibliche Jugend. Die
eigentliche Heranziehung ſoll in zwei Ab
ſchnitten zum Herbſt 1948 und Frühjahr 1948
erfolgen. Während des Krieges werden von
der Ableiſtung des RAD. folgende Mädel
zurückgeſtellt: Vollberufstätige in der Land
wirtſchaft, Kinder von Bauern, Landwirten
und Landarbeitern, die als mithelfende
Familienangehörige in der Landwirtſchaft
dringend benötigt werden, Hausgehilfinnen
uſw. Von der Zurückſtellung ſolcher Jugend
licher, die ihr Pflichtfſahr in der Land oder
Hauswirtſchaft ableiſten, wird jedoch abge
ſehen. Eine Zurückſtellung von der RAD.
Pflicht erfordern alle Arbeiten, die zur Durch
führung von Aufgaben der Reichsverteidi
gung, der lebenswichtigen Erzeugung, der
lebens wichtigen Verſorgung der Bevölkerung
und der Ausfuhr geleiſtet werden müſſen.
Nähere Auskünfte erteilen die Berufs
beratungsſtellen der Arbeitsämter.

Die „Jubilarin“ auf den Passendorfer Wiesen

Nicht nur der Rennverein, auch die Rennbahn selbst feiert ein Jubiläum: Sie besteht jetzt
fünfzig Jahre.

e e
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

75 Jahre Rennverein
Die Mitglieder des Vorſtandes des

Sächſiſch-Thüringiſchen Renn- und Pferde-
zuchtvereins verſammelten ſich am Montag
zu ihrer Jahreshauptverſammlung, die un
ter dem Vorſitz des Präſidenten, Landes-
hauptmann Otto und im Beiſein von Ver
tretern von Partei und Wehrmacht ſtattfand.
Der Verein begeht in dieſem Jahre ſein
75. Gründungsfeſt. Jn dem Dreiviertel
Jahrhundert, das der Verein bisher im
Dienſte der Vollblutzüchtung verbrachte, hat
ſich immer aufs neue der Wert ſeiner Ar
beit erwieſen. Der Jahresbericht, 1941, mit
dem Landeshauptman Otto die Sitzung er
öffnete, bot einen Rückblick über die Ereig
niſſe des vergangenen Jahres, das infolge
anhaltenden Hochwaſſers und der damit ver
bundenen ſchlechten Boden verhältniſſe nur
zwei Rennen auf unſerer halliſchen Bahn
geſtattete. Ein Je fand dafür am
30. Juli vorigen Jahres in Karlshorſt ſtatt.
Mit beſonderer Freude dankte der Präſi
dent allen Stellen, die im vergangenen Jahr
den Verein finanziell unterſtützten und zu
den ſtattgefundenen Renen wertvolle Ehren
preiſe ſtifteten. Sein beſonderer Dank galt
Gauleiter Eggeling. Mit dem befreundeten
Anhaltiſchen Reiterverein beſteht erſprieß
liche Zuſammenarbeit. Er wird auch in die
ſem Jahr am 5. Juli die halliſche Rennbahn
benutzen.

Der Schatzmeiſter, Landesbankdirektor
Heyer, erſtattete den Geſchäftsbericht, der
ein günſtiges Bild über die Finanzlage des
Vereins gab. Dr. Hallermann gab dann
einen verheißungsvollen Ausblick auf das
kommende Rennjahr. Es ſind fünf Rennen
geplant. Sie finden am 6. und 7. Juni,
am 4. und 5., ſowie am 25. und 26. Jult;
am 16. Auguſt und am 27. September ſtatt.
Der 26. Juli ſteht im Zeichen des Jubi
läums. So werden die Hallenſer in dieſem
Sommer wieder Gelegenheit haben, wie im
mer ſtärkſten Anteil am halliſchen Turf zu
nehmen.

Hehlerin für den Ehemann

Die Straftaten, wegen derer ſich die bisher un
beſtrafte 57jährige Frau M. aus Dieskau vor dem
halliſchen Richter zu verantworten hatte, hätten ſich
niemals ereignet, wenn nicht der Ehemann der Frau
als Angeſtellter auf einem land wirtſchaftlichen Groß
betrieb ſich der Untreue ſchuldig gemacht hätte. Er
hatte ſeine Stellung ausgenutzt, um ſeinem Betrieb
unter anderem Kohlen und 24 Sack Weizen un
erlaubt zu entziehen und alles ſeiner Ehefrau zu
gehen zu laſſen.
Frau ſtutzig werden müſſen. So waren z. B. die
Weizenſäcke auf dem firmeneigenen Laſtkraftwagen,
der ſie immer brachte, unter Stroh verſteckt. Jmmer
hin wurde der Frau zugute gerechnet, daß ſie unter
dem Einfluß ihres Ehemannes gehandelt hatte. Sie
wurde wegen fortgeſetzter Hehlerei an Stelle einer
an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von zwei Mo
naten zu 200 RM. Geldſtrafe rechtskräftig verurteilt

Mit 58 Jahren ins Juchlkhaus
Von der Juſtizpreſſeſtelle Halle wird mitgeteilt:

Der 58 jährige vorbeſtrafte Alfred Franke aus De
litzſch unternahm öfter Hamſterfahrten auf um
liegende Dörfer. Als er von einer ſolchen Fahrt
durchnäßt zurückkam, ſprach er trotz der ſpäten
Abendſtunde noch bei einem Arbeitskameraden vor
und trocknete bei ihm ſeine Sachen. Beim Weg
gehen ſtahl er ihm ein fettes Kaninchen
Undank war um ſo größer, als der Beſtohlene der
einzige war, der mit dem ſonſt zurückgezogen leben
den Angeklagten freundſchaftlich verkehrte. Franke
hatte bei ſeinem Kameradendiebſtahl die Verdunke
lung ausgenutzt. Wegen dieſes Verbrechens und
wegen eines weiteren Rückfalldiebſtahls er hatte
auch ſeinem Vermieter zwei Kaninchen entwendet
erhielt er vom Sondergericht Halle vier Jahre
Zuchthaus, und trotz ſeines vorgerückten Alters ſah
ſich das Gericht weiter gezwungen, die Sicherungs
verwahrung gegen ihn anzuordnen Denn ſeine
Vorſtrafen, darunter zweimal Zuchthaus, haben jhn
nicht von der Begehung eines neuen Diebſtahls
abhalten können.

In verſchiedenen Fällen hätte die

Sein

GESCHAFTLICHE
EMFPFEHLUNGEN

Den verehrten Hausfrauen zur
Kenntnis, daß die Rollen Weiden-
plan 2 wieder täglich zur gefl. Be-
nutzung stehen. A. Przioda, Weiden-
plan 2.

Alle Sorten Gemüseptlanzgen
empfiehlt Franz Hentze, Gartenbau-
betrieb, Diemitz bei Halle, Berliner
Straße 84.

Fragen Sie immer wieder nach, ein-
mal wird das Gewünsohte doch ein
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5.

Gustav Reinsch, Schmeerstr. 28,
die gute Einkaufsquelle seit 1891
für Herren- und Knabenkleidung.

Moderne, Blumen- und Kranz-
Binderei, Obst u. Gemüse Blumen-
haus Schröder, Alter Markt 25.

Verdunkelungs-Rollos (Schnapp-
Rollos) in allen erforderl. Größen
Korn Zöllner Gr. Steinstraße 14.

Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte (vorschriftsm.) bei
Korn Zöllner, Gr Steinstraße 14.

Musiksaiten für alle instrumente
von Musikmöüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 3, am Markt.

Schuhhaus Dasbach bietet an:
Knaben-, Mädchen- u. Kinderstiefel
Kräft. gute Schuhe. Darum zu Dasbach!

Verleih moderner Gesellschafts-
anzüge. H. Leirich, Mittelstrabe 19.

Spezial Fußpflegeinstitut So-
phienstraße 19.

Bade im Süd-Bad (9--19 Uhr).
Lindenstr. 44, pt., Ruf 312 17.

Schöne Bilder u. Gemälde kaufen
Sie gut bei Glasermeister Döring,
Halle, Martinstrahße 12, Rut 295 31.
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 u. 8,
obere Leipziger Straße.

Fenster-Verdunkelungen, die gut
abdichten. fertigt an Jalousie-
werkerei Gustav Hönemann, Halle.
Dessauer Straße 5.“ Ruf 236 31.

Wissenschaftl. Schönheltspflege
Land wehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 838 26.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie Basttaschen mit ab
waschbarem Innenfutter in beson-
derer Auswahl.

Stempel und Sechilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel Schubertam Riebeckplatz, Leipziger Str. 58.
Ruf 240 33.

Luftschutzspritzen wieder einge-
troffen. E. E. Achilles. Halle (S.),
Leipziger Straße 65, Ruf Nr. 258 00
und 258 01, Sammel-Nr. 278 76.

Für Holzanstrich: Grünes u. rotes
Karbolineum, Bast Ersatz, Band
20 Pf. Grassamen. iergarten-
Drogerie, Reilstraße 60.

Ihre Nähmaschine näht nicht?
Wir beseitigen alle Nähstörungen,
wechsein Ersatzteile aus, liefern
Nadeln. Pfaff-Nahmaschinenhaus,
Halle, Gr. Ulrichstr. 17, Ruf 283 79.

Kurz- u. Textilwaren-Großhädlg.
H. Dockhorn, Merseburger Str. 167,
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30.

Spezial Reparaturwerkstatt für
Eleischereimaschinen und geräte
Kurt Kunter, Ealle/S., Freiimfelder
Straße 81, Ruf 297 22.

Gummischuhe repariert Max Zerban,
Schuhmachermeister, Halle (Saale),
Schulstr. 12. Annahme nur montags

Unterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschäft H. Schnee Nachk.
Gr. Steinstraße 84. gegründet 1338.

Gummischuhe, repariert Johannes
Normahn, Schuhm. Halle/S., Merse-
burger Str. 161, Ecke Königstraßße.

)auerenthaarung durch Diathermie, l Rohprodukte, Eisen, Metalle, Pa- Glasermeister Franz Adam,
Warzenentfernung sowie individuellel pier, Flaschen a. Glasscherben kauft Große Klausſtraße 2. Rut 225 63
Schönheitspflege nur im kosmetischen Wilhelm Tetzner Sohn, Keide- Reparaturen, Bilderverkauf. Ver-
Institut, Landwehrstraße 1. Am burger Straße 26, Ruf 242 61. Zuge- zögerungen in der Lieferung bitte
Riebeckplatz, Fernruf 338 26. lassen unter. Nr. 688. ich zu entschuldigen.

Stempel u. Schilder v. bekannten
Fachgeschäft Stempel-Pfautsch, nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses).

Partei- Uniformen für alle Gliede-
rungen sowie sämtl. dazu gehörige
Ausrüstungsgegenstände stets vor-
rätig. Verkaufsstelle der Reichs-
zeugmeisterei V 1/4873. G. Ahmann,
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 49 (Stamm-
haus), gegründet 1848, Ruf 295 41742/43

Jalousie-Werkstätte, Ernst Elbel,
Halle, Berliner Straße 7, Ruf 29009.
Reparaturen, Neuanlagen

Radio-- Reparaturen führt schnel]
und gewissenhaft aus. Ankauf ge-
brauchter Apparate Badio-Dähne.
Mittelstraße 7.

Großhandel für PFrisör- Bedarf
Fritz Wrycza, Halle (Saale), Leip-
ziger Straße 28, Ruf 217 10.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten and bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbacherei Schöler. Sehmeerstr.
am Markt.

Fußpuder Sonnengold. für Wieder
verkäufer empfiehlt Walter Quoos,
Halle (Saale), Landwebrstraße 9

Dauerwellen mit System Wel la
RM 4.50 Otto Erbstöber, Stein-
weg 25. Zuvorkommende Bedienung

Schreibmaschinen- Reparaturen
aller Systeme fährt aus Karl Pretsch.
Thomasiusstraße 16, Fernruf 361 34.
Aelteste Spezialwerkstatt am Platze
Urania-Schreibmaschinen.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7-8,
kauft laufend Altgold. Altsilber.
Vorkriegsgeld. Doubſé-Bruch. Gen
A.-D. 40/11735.

Wenn Venus-Tages-Oreme
fragen Sie bitte im Salon Rosch

nach. Landwehrstraße 17.

Gummisechnuhe repariert PaulStenzel, Schuhmacherei, Halle/S.,
Richard-Wagner- Straße 52.

Briefmarken Handlung Walter
Behrens, Braunschweig, Postfach.
Das grohe Spezialgeschäft von Welt-
ruf, das über 40 Angestellte. be-
schäftigt. Werbeschriften kosten-
frei gegen Standesangabe.

Sportgeräte, Sportbekleidung, Sport
schuhe vom Sporthaus H. Schnee
Nachfolger Große Steinstraße 84.
Neunhbäuser 5, Brüderstraße 2.

Damen-, Herren-Friseur SalonRahm. Dölau, Herm. Göring-Str. 30.

Arbeits- und Berufsschuhwerk
vom Schuhgeschäft Fuß wohl
(Obere) leipziger Straße 68

Massage, Elsa Lindig, ärztl ge-
prüft. Sophienstraßße 25, l.

Bilder Germo, Ralle (Saale),
Adolf Hitler Ring 1, Eingang
Leipziger Straße, Oeigemälde, Bil-
der und Kunstdrucke.

Flügel und Pianos vermietet
B. Döll. Pianohaus, Große UDlrich-
straße 33/34.

Altsilber, Silbermünzgen kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle. Leip-
ziger Str. 16. Gen. DUewst. A 41/1348

Bernh. Schormann, Universitäts-
ring 11, Ecke Große Ulrichstraße
Ruf 259 63. Möbel und Einzelbett-
stellen. Annahme aller Darlehns-
scheine.

Zähe Verschleimung, auch in ver
alteten Faällen, Kann der bewährte
Nau's Bronchitis-Tee, Marke „Alp-
spitz“, lösen. Ein bekömmlicher
Arzneikräutertee u. Naturheilmittel,
vorzüglich bewährt bei Erkrankun-
gen der Atmungsorgane, Bronchial-
katarrh, Husten, Grippe und Brust-
beschwercden. Originalpaket Bl. 1,25.
Zu haben in der Steinweg-Drogerie
Rudolf Arndt, Steinweg 46.

Wohnungssuchende! Figener Herd
ist Goldes wert! Wir finanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskauf
100 i bei Abschluß eines Bau-
sparvertragess und bieten Ihnen
die vom Reich zur Förderung des
Bausparens gewährten Steuervor-
teile. Sofortige Zwischenfinanzie-
rung in. geeigneten Fällen, insbeson-
dere Hauskauf, bei 25-—-300 Eigen-
Kapital möglich. Verlangen Sie
Kostenlose Aufklärungsschrift v. d
Bausparkasse Deutsche Bau-Gemein-
schaft A.-G., Leipzig C 1., Georgi-

ring 8 b. Zahl und Auskunftstelle:

AUTOMA RKT
Lernt Autofahr. d. Autolahrschuſe

Neutzschmann Parkstr. 9. Ruf 881 83

Kienzle Tachograken,
hefert und bautmeter crepariert,

ein Alfred Dietrich.
Berliner Straße 6, Rut 337 35

Tacho-

Halle (Saale).

Personenwagen, möslichst jüngere
sofort

G. Möritz. Merseburger Straße 14.
Modelle, kauft

Ruf 234 72.

gegen bar

Fahrschule Reinhardt,
plan I1 Fernr. 322 80. Ausbildung
aller Klassen, auch Klasse 4.

Weiden

Personenwagen,
jüngere Modelle jeder
gegen bar Autohbaus Fritz Opel Co
Königstraße 63, Rut 273 51.

gut erbalitene,
Größe kaufen

Fahrschule Ing. Opitz anerkannt
gute Ausbildung für
scheine. Merseburger
Riebeckplatz), Ruf 363 60.

alle Führer-
Str. 8 (Nahe

Moderne Personen wagen, in- und
ausländische Fabrikate, bis 5 Liter.
Kauft, Kasse ab Standort Gebraucht
wagen Kurfürstendamm 156. Berlin
Halensee. Ruf 97 54 12

1 Adler-Trumpf-Junior,
Lim. hell-beige, 25
nur 6000 km

200 ccm, und KS- 200
erhalten. verkauft
Halle. Hindenburgsir.

gelauſfen,
und 2 DKW-Motorräder, Type SB

DKW-Tauscher

Cabrio
PS, 995 cecm,

neuwertig.

ccm, sehr gut

6 Ruf 292 67

DKWV Halle.
Ruf 292 67

Ihr Auto lhr Möotorrad kauft
Hindenburgstraße s

Leichtmotorrad oder Motorkahrracl
F. Köhler,

Angersdorf, Fernruf Holleben 51.
zu Kaufen gesucht.

TIERMARKI

Hallescher Bankverein, Halle (Saale).

Junger Drahthaarfox mit Stamm-
baum preisw. zu verkaufen.
Schlettauer Weg 27,
linie 6.

Rappe,
Strabenbahn-

e J
Bronchien

und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz Ver
schleimüng oder Atembesch werden
an. daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis. qua
lender Husten, Luſftröhrenkatarrb
und Asthma werden seit Ahren wit
r. Boether- Tabletten auch w
alten Fahen erfolgreich bekämpft
Dies bestätigen die vielen vor
liegencken Dankschreiben von Ver
brauchern. Dr. Boether- Tabletten
sind ein anschad liches kräufer-
haltiges Spezialmittel. Enhält 7 er
probte Wirkstoffe. Stark schleiw
lösend und auswurtffördernd. Be
ruhigt und kräftigt das angegrißene
Bronchiengewebe. Io aſien Apo-
iheken M 1.31 und 3.24. Interes
sante Broschüre kostenlos durch

MEBDOB I ARBR
München s2/S,
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slgrld. Dankbar und hocherfreut
zeigen wir die glückliche Ge-
burt eines gesunden Töchterchens
an. Charlotte Voigt geb. Bohse,

Walter Voigt. Halle, Vhlandstr. 4,
9. Mai 1942, z. Z. Diakonissen-
haus.

Uif Y 7. Mai 1942. Die Geburt
unseres Stammhalters geben wir
voll Glück und Freude bekannt.
Hildegard Krupstedt geb. Traut-
mann, Helmut Krupstedt, Teutn.
d. Mar. Art. Halle (S.), Friesen-
straße 23, 2. Z. PrivyatklinikDr. Weins, Gütechenstraße 20.

x Halle (S.), den 11. Mai 1942.
Kaiserstrabe 1.

Unerwartet ging am Sonnabend
mittag nach schwerer Krankheit
infolge Herzschlages mein Ueber
Mann, unser guter Vater, Schwie-
gervater und Opa, der Reichs-
bahnobersekretär i. R
Wilhelm Wauschkuhn

für immer von uns.
In tiefer Trauer:
Henriette Wauschkuhn und
Kinder.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Mittwoch, dem 13. Mai
1526 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.

g
Niemberg, den 12. Mai 1942.

Am 11. Mal starb plötzlich und
unerwartet unser Ueber, treu-
sorgender Vater und Schwieger-
vater, der herzensgute Opa seiner
drei Enkelkinder, Bruder, Schwa-
ger und Onkel

Georg Räöhri
im 66. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Familie Hermann Creutzmann,
Familie Karl Becker

Die Beerdigung findet am Donners-
tag, dem 14. Mai, vachmittags
3. Uhr, von der Kapelle des Fried-
hofes aus statt.

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt: Ingehurg
Hütter, Karlheinz Horn. Halle,
Vogelherd 34, Hermannstr. 14,
11. Mai 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Josef Schatton, Oberleutnant,
Marie-Doris Schatton, geb. Rei-
mann. Halle (S8.), Kuhntstr. 9,
Berlin-Wälmersdorf, Kaiser-Allee
31 a, 13. Mai 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Gerhard Martin, Schriftleiter,
z. Z. Wehrmacht, Jutta Martin
geb. Vehse. Halle (S.), König-ſtraße 6, Schkopau (Kr. Merse-
burg), Pfalzstr. 11, 12. Mai 1942.

Werner Hickmann, Oberleutn. in von der Kapelle des Südfriedhofes
einem Nachr.-Regt., Annemarfe J aus. Das Requiem ist am gleichen
Hiekmann geb. Tieme: Ver- J Tage früh s Uhr in der St. Fran-mählte. Leipzig O 5, Lüderitz- J ziskus- und Eulisabeth Kirche
straße 34, 2. Z. in Urlaub, im J Freundlichst zugedachte Kranz-
Mai 1942. spenden bitten wir bei der Ver-waltung des Südfriedhofes abzu-

Für die uns aus Anlaß unserer geben.
Verwählung erwiesenen Auf- M tit der Familie trauert: Diemerksgm keiten sagen wir allen à 27. Bezirkskommission der Stadt
auf diesem Wege unseren herz- ane Paul Hirsehfeld Bezirxs
lichen Dank. Willi Naumann, Jörstener, ß
Gefr., z. Z. auf UVrlaub, Hedwig S x
Aer geb. Sanerwald.. Grö-
bers Ortst. Schwoitsch) 47, i 1942Finnenfrop-Sauerland, Horst- n n d e
Wessel-Str. 175.

Für die uns anläßlich unserer gol-
denen Hochzeit erwiesenen Auk-
merksamkeiten, die vielen Blu-
menspenden und Geschenke,
danken wir allen Verwändten,
Freunden und Bekannten hberz-
lich. Besonderen Dank der Haus-
gemeinsehaft, der Firma G. Ass-
mann und der Ortsgruppe Hall-
warkt. Hermann Perschmann,
Pürstental 6 a.

Für die überaus zahlreichen Ehrun-
gen, Glückwünsehe und Ge-
sehenKe zu unserer goldenen
Hochzeit, ist es uns nicht mög
lich, jedem einzelnen zu danken.
Deshalb sprechen wir hierdurch
allen unseren herzlichsten Dank
aus. Karl Thielemann und Frau.
n (S.), Goethestr. 32, im Mai

l Halle (S.). im Mai30 Hertztraße 22.

Für Wührer und Reich starb
den Heldentod im Osten, infolge
einer am 6. Dezember 1941 er-
littenen schweren Verwundung,
der Lehrer und ehemalige Kultur-
stellenleiter des Bannes Halle (36)

Heans Jents ch
Unteroffizier in einem Inf.Reg.,
Inhaber des EK. II und des Inf.-
Sturmabzeichens, im 31. Lebens-
jahr.

In Liebe:
Ruth Jentsch geb. Kämmerer
im Namen aller Angehörigen.

1942.

Halle (S.), den 9. Mai 1942.
Steinweg 29, II

Am 9. Mai, morgens gegen 1 Uhr,
entschlief nach langer, schwerer,
mit großer Geduld ertragener
Krankheit mein lieber Sohn, unser
herzensguter Vater, Opa und
Schwiegervater, der Kaufmann

Heinrichstruthmeann
im 65, Lebensjahre

In stiller Trauer:
Werner Struthmann, Boden-
rode, Maria Herold geborene
Struthmann, Elisabeth Pfleger
geb. Struthmann, Karl Herold,
Dr. Robert Pfleger und fünf
Enkelkinder.

Beerdigung Mittwoch, 13 Uhr,

Röglitz, den 11. Mai 1942.
Dawmendorf, Möritzsch,

Statt Karten
Nach langem, schwerem Leiden
verschied heute morgen plötzlich
und unerwartet unser lieber Vater,
Schwieger- und Grobvater

Albert Reates ch
im 380. Lebensjahr.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Hugo Ratzsech.

Beerdigung findet Donnerstag, den
14. Mai, 15 Uhr, vom Trauerhaus

aus statt.

Augsdorf, den 9. Mai 1942.
Statt Karten!

Heute verschied nach längerem
Kranksein mein lieber Mann, unser
guter Vater und Großvater, der
Landwirt

Friedrich Köke
im 30. Lebensjahre

Ottille Köke geb. Hartmann,
Thilo Köke, Marianne- Köke
geb. Schmidt, und drei Enkel-
kinder.

Die Trauerfeier findet Mittwoch.
den 13. Mai, 15.30 Vhr, in der
Kirche zu Augsdork statt.

Nach schwerem Leiden entschlief
mein lieber Mann, unser guter,
treusorgender Vater

Hermann Großsstilck
im Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Gertrud Großstück und Kinder.

Die Feier zur Einäscherung findet
am Donnerstag, um 1316 Uhr, in
der kl. Kapelle des Gertrauden-
friedhofes statt. Von Kranz-
spenden, bitte ich absehen zu
wollen.

Biesen, den 10. Mai 1942.

Unerwartet entschlief am Sonn-
abend, dem 9. Mai, unsere liebe
Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Nichte

Hiicdca Richter
Schwester im Diakonissenhaus
Halle, im Alter von 28. Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Robert Richter und
Angehörige.

Beerdigung findet am Dienstag
dem 12. Mai, um 14 Ubhr, in der
Friedhofskapelle in Zschortau
statt.

W

Halle (S.), Otto-Küfner-Straße 71e,
Trebkau und Mäühlheim /Ruhr, den
11. Mai 1942.

Otto Schule
12. 2. 1861 10. 5. 1942
n lieter Trauer

Martin Schulz, Ernst Frled-
und Frau Charlotte geb

Schulz, Otto Spalteholz und
Frau Gertrud geb. Schulz,
Otto Schulz und Frau Frieda

rich

geb. Gröber, Robert Weißen-
born und Frau Elly geb.
Schulz.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Donnerstag, dem 14. Mai,
14/2 Uhr in der Kl. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt. Von
Blumenspenden bitten wir Ab-
stand zu nehmen.

Halle (S.), den 10. Mai 1942.
Landsberger Straße 59.

Nach Kurzer, schwerer Krankheit
ferschied am 9. Mai 1942 mein
lieber Mann, unser herzensguter
Vater Schwiegervater und Opa,
der Kaufmann

Friecirich Wagner
In tiefer Trauer:
Minna Wagner geb. Herold,
Ida Klinkerkuß geb. Wagner,
Elise Schröder geb. Wagner,
Hellmut Klinkertuß, Hermann
Schröder und Enkelkinder.

Beerdigung Mittwoch, den 13. Mai
13 UVhr, von der großen Kapeſie
des Gertrauendfriedhofes aus. Zu-
gedachte Kranzspenden an die
Friedhofsver waltung erbeten.

Halle (S.), Alter Markt 6.

u Kernee9. 6. 1884 10. 5. 1942
bie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung: Mittwoch, den
13. Mai, 18 UVhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Fral. zu
edachte Kranzspenden bitte da-
Selbst abzugeben.
Mit den Angehörigen trauern: Der
Betriebsführer und le Gefolg
Sehakt der Firma Werther Co.

ne (S.), Goethestraße 5, Katz-
ütte i. Thär., Frankfurt a. Main,
Leipzig.

Frite Kizio
Tischlermeister

26. 7. 1886 A 10. 5. 1942
m Sonntag, dem 10. Mat 1942,
n mein Ueber Mann und Lebens-
an unser Ueber Bruder,
re ger und Onkels nach einem

eitereichen Leben für immer
Von uns.

In tietem Weh, zugleich im
Namen aller Hinterbliepenen:

v Elsa Kizio geb. Brapst.
et W igung findet Donnerstag,
rer n Mal 14 Vhr, auf dem Ger-
rade edhof statt. Zugedachte
heſg penden bitte bei der Fried-
n tung abzugeben.t den Angehörigen trauern um
wen Betriebstührer: Hie Getolg-
chaftmwnitglieder des Betriebes,

Diemitz, Otto-Küfner-Str. 36.
Am 10. Mai 1942 entschlief sanft
unser lieber Vater, Schwieger-,
Groß- u. Vrgrobvater, der Rentner

Fran Gärtner
In stiller Trauer:
Familie Wilhelm Gärtner nebst
Kinder, Familie Paul Wagler
nebst Kkinder, Familie Kurt
Gärtner nebst Kinder, Frau
Marie Gärtner nebst Kinder.

Die Beisetzung findet Freitag,
15. Mai, 15 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus statt.

Hohenthurm den 11. Mai 1942.
Nach Kurzer, schwerer Krankheit
entschlief sanft unser Sonnen-
schein, unser Kleiner, Uebster

Frecl
im zarten Alter von M Jahr.

In tiefem Schmerz:
O. Hiller und Frau Martha,
Günther, Rudi, Anita, als Ge-
schwister.

Ruhe sanft!

Halle (S.), 11. Mai 1942.
Danksagung!

Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtiger Teilnahme, die
uns von allen Seiten beim Helden-
tode unseres lieben, unyergeß-
lichen Sohnes, des Unterofßziers
Rudolf Herzog, entgegengebracht
worden sind, sagen wir hiermit
unseren tiefempfundenen Dank.

Fritz Ockert und Frau.

Leipzig N 22, Danziger Str. 130, I. r.
Danksagung!

Fär die in überaus reichem Maße
dar gebrachten Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange un-
seres lieben Entschlafenen, des
Oberfeldwebels Karl Lindemann,
sagen wir hiermit unseren innig-
sten Dank. Besonderen Dank seinem
Kommandeur, Herrn Oberstleut-
nant Mundt, für das letzte Geleit
und den ehrenvollen Nachruf am
Grabe, den Herren Offizieren der
Uſfz.-Vereinigung, allen seinen
Kameraden, dem Musikkorps für
die ergreifende Trauermusik. Dank
auch Herrn Pastor Professor Dr.
Sommerlath für seine wohltuenden
Worte. Dank der Hausgemein-
schaft Danziger Strabe 130, sowie
allen Verwandten, Freunden und
3eKkannten. Dank für die zahl
reichen Kranzspenden, das letzte
Geleil und die Beileidsbezeugungen
aus nah und fern. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Margarete Linde-
tnann geb. Weinhage u. Söhnchen

Delitz a. B., den 1. Mai 1942.
Statt Karten!

Für die vielen Beweise herzlicher
Tellnahme an dem schweren Ver-
lust anläßlich des Heldentodes
unseres lieben, guten, hoffnungs-
vollen Sohnes, Enkels, Neflen,
Vetters und Bräutigams, des Ober-
schützen Erich Keidtel, sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank. Besönderen Pank
unseren lieben Nachbarn und un
serer verehrten Kundschaft, In
tiefem Leid: Karl Keidtel und
Frau geb. Reichardt, Wilhelm
Reichardt und Frau, als Groß-
eltern, Benkendörf, Ruth Märker,
als Braut nebst Eltern, Holleben,
und alle Verwandten und Be-
Kannten.
Er sollte unser Nachfolger sein

Steuden, den 8. Mai 1942.
Danksagung!

Für die vielen Beweise Uebevoller
Anteilnahme von nah und kern
durch Wort, Schrift und Hände-
druck beim Hejdentod unseres
herzensguten, unvergehlichen, lieben
Sohnes, Bruders, Schwagers,
Onkels und Neffen, meines lieben
Freundes, des Gefreiten Werner
Marggraf, sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank. Besonders danken wirHerrn Pastor Reglin für die Ge-
denkfeier in der Kirche sowie dem
Kriegerverein von Steuden. In
tiefer Trauer: Otto Marggraf und
Frau, Geschwister, und alle An-
gehörigen Kätchen Teutloff,
Eltern und Geschwister.

AMTLIICHE ANZEIGEN
HALLE

Veröffentlichung
einer Ordnungsstrafe

Auf Grund des 9 4 der Verbrauchs-
regelungs Strafverordnung in der
Fassung vom 26. Nov. 1941 (RGBI. I
S. 734) ist im Unterwerfungsvertfah-
ren gegen die Kontoristin Emma
Kühne in Halle, Geseniustrabe 35,
wegen Zuwiderhandlung gegen den
8. 2 Abs. 1 Nr. 2 und Absatz 3 der
angeführten Verordnung eine Ord-
nungsstrafe von 20, KRA. fest-
gesetzt worden, weil sie versuchte,
durch unwahre Angaben über den
Zustand noch vorhandenen Frieses
einen Bezugschein über weitere zwei
Meter Fries für die Heißmangel der
Gaststätte „Egerer Hof“ zu er-
schleichen.
Halle (Saale), 7. Mai 1942,

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

Bekanntmachung
Ab Freitag, den 15. Mai 1942, wird

der bisher bis Ammendorf ver-
Kehrende Zug 23.00 ab Halle mit
Abfahrt 23.05 ab Halle bis Merse-
burg durchgeführt mit Anschluß
nach Leuna. Näheres ist aus den
Aushangfahrplänen zu ersehen.
Merseburger Ueberlandbahnen A. G.

den durch die Verkaufsstellen aus-
gezahlt.

Geschaäftsguthaben Aber 10 RA. Kom-
men durch die Sparkasse des Saal-
Kreises, Zweigstelle Gröbers, zur
Auszahlung.
Gemeinschaftswerk-Versorgungsring

Halle CmbH.
Jaeschke. gez.gez. Meerwein.Einladung zur ordentlichen General

versammlung des Spar- und Bau-
vereins Ammendorf e. G. m. b. H.,
Ammendorf am Donnerstag, dem
21. Mai 1942, 20 Uhr, in der „Broi-
hanschenke“.

Tagesordnung:Geschäftsbericht 1941 nebst Be-
merkung des Aufsichtsrates. 2. Ge-
nehmigung des Jahresabschlusses,
Verteilung des Reingewinnes. 3. Ent-
lastung des Vorstandes und Auf-
sichtsrates. 4. Wahl von Aufsichts-
ratsmitgliedern. 5, Namens- und
Satzungsänderung 1--40)

Der ahresabschluß für das Rech-
nungsjahr 1941 liegt im Geschäfts-
zimmer Friedrichstraße 13a, ab
2. Mai 1942, zur Einsicht aus.

Ankträge, die in der Generalversamm-
lung außerdem behandelt werden
sollen, müssen satzungsgemäß ein-
gereicht werden.
Ammendorf, den 12. Mai 1942.

Spar- und Bauverein Ammendorf
e. G. m. P.

Ammendork.
Der Aufsichtsratsvorsitzende:

Theuner.

PARTEIAMTA I CHE S
Kreisfrauenschaftsleitung

Dienstag, 12. Mai
Ortsgr. Steintor: Oeffentlicher Frauen

abend 19.30 Uhr Deutsches Haus.
Mittwoch. 13. Mai

Ortsgr. Thielenplatz: Oekffentl. Frauen-
abend 19.30 Uhr Stadtschützenhaus.

Ortsgr. Hofjäger: Oeffentlicher Frauen-
abend 19.30 Uhr Stadtschützenhaus.

DEUTSCHES
8ERUFSERZTIEHUNGSWERK

Kreis Halle-Stadit
Gustav-Nachtigat-Str 11. Rut 820 68/509

Arhbeitskameraden!
Mitte Mai 1942 beginnen folgende

technische Lehrgemeinschaften:
Technisches Rechnen: Dauer 48 Std.

Gebühr 15,50 R.
Darstellende Geometrie: Dauer 48

Stunden, Gebühr 15,50 RA.
Technisches Zeichnen I. Dauer 48

Stunden. Gebühr 15,50 RM.
Physik und Chemie: Dauer 48 Std.

Gebühr 15.50 RM.
Werkstoffkunde: Dauer 48 Stunden,

Gebühr 15.50 RA.
Mathematik I: Dauer 48 Stunden, Ge-

bühr 15,50 RM.
Statik und PFesltigkeitslehre, Stufe I:

Dauer 60 Stunden Gebühr 15,50 RA.
Elektrotechnik I. Dauer 48 Stunden

Gebühr 15,50 RA.
Bleehabwickiung: Dauer 24 Stunden,

Gebühr 8.,50 RA.
Aigebra und Arithmetik (Vorberei-

tungslehrgang für Refa): Dauer 24
Stunden, Gebühr 8,50 RA.

Refa-Grundlehrgang: Dauer 50 Std.
Gebühr 25,50 RM.

Vorbereitung für Führerschein Kl. IV
mit Abschiußprüfung: Dauer 10 Std.
Gebühr 3,50 RM.

Einige Plätze sind noch frei. Ku-
S meigungen werden bis um Beginn
in der obigen Dienstetelle entgegen-
genommen.

EHEWUNSCHE
Jeder Ehewunsch wird selbtsver-

ständlich streng vertraulich behan
delt. Alle Züuschriften. die gut
Heiratsanzeigen eingehen. ebenso
der gesamte Schriftwechsel. wer
den brieflich ohne Firmenaufdruck
weitergeleitet.

Welches nette, echl.
wirtschaftl. Mädel
oder Witwe Von
26—32 J. will mir
guter Lebenskame-
rad sein Bin 37 J.,
1,66 groß, in sich.
Position. Nur ernst-
gemeinte Bildzu-
schriften (zurück)
Kl 303 an MNZ,

Kleinschmieden.

Berufstätige, 46 J.,
schlk., solid, kunst-

interessiert, wünscht
gebildeten Lebens-
Kameraden zwecks
baldiger Heirat
kennenzulern. Zu-
schriften Kl 315
AMNZ, Kleinschm.
Berufstätiges Fräul.
mit Wohnung, 46
Jahre, wünscht sich
einen gebildet. net-
ten Lebensgelähr-
ten, v. angenehmer
Erscheinung und i.

fester Stellung, bis
60 Jahre. Zuschr.
M 2100 an MNZ,
Mühlweg

Handwerker, 27 J.,
mittl. Gröbe, Nicht
tänzer, ruhiges, so-
lides Wesen, sucht
einfaches, ordent
liches Mädel zw.
Heirat Kkennenzu-
lernen. Zuschriften
Ra 772 an MNZ,
Rannische Straße
Kim. Angestellter,

40/1,66, sucht die
Bekanntschaft eines
netten, wirtschaft-
lichen Mädels oder
Witwe, eventl, mit
Kind, zwecks spät.
Heirat. Zuschriften
Ra 773 an ANZ,
Rannische Straße.

Witwe, angenehme
Erscheing., 50erin,
in guten Verhält
nissen, sucht die
Bekanntschaft ein.
besseren Herrn (Be-
amten). Zuschrilten
unter 309 MNZ,
Sangerhausen

Witwer, 38 ſahre,
Tischler, mit 7jähr.
Sohn, sucht solides

Kaufmann, selbstän- Mädel oder Frau
dig, 60 Jahre. ohne im Alter von 28
Anhang, sucht ein-] bis 33 Jahr. ohne
fache schlichte Frau Kinder, kennenzu-
oder Fräulein mit lernen zw. Heirat.
eigener Wohnung, Wohn. vorhanden.
wirtschaftlich, mit] Bildzuschr. Ra 781
ruhigem, verträgl MNZ, Rannische
Charakter, groß u. Straße.
schlank, zwecks zu
nächst gemeinsch
Haushaltsführg. u.
spät. Heirat kennen-

Witwe, 55 J., ohne
Anbang, m. gemüt
lichem Heim, wü.
Herrn in guter Po-zulernen. Nähere tion zwecks Ehe

Angaben möglichet] Lennengulernen. Zu-
mit Bild, erbeten Schriften Kl. 364
ha 755. an ANZ, M Kleinschm.
Rannische Straße regeRentner, beruistätig,
Witwer, 51/1,64, s. mit Ersparnissen,
Frau ohne Anhang, sucht Frau ohne
bis 45, zur Haus-
haltführung. Spät.
Heirat nicht ausge
schlossèn, Zuschr.
s 5815 an MNZ,
Halle S.

Anhang, mit Klein
Rente, zwecks ge
meinsamer Haus
haltſühr, in Halle.
Zuschriften KI 345
MNZ, Kleinschm.

EHEMITTLER
Wünschen Sie Nelgungsehe mit

oder ohne Vermögen? Wir enden
ihnen anverbindl., diskret, bei Ein
sendung von 1 RM. als Arbeitsprob-
zahireiche Vorschläge and etwa 100
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM acht Tage zur Ansicht. Eos
Briefbund. Bremen. Postfach 791

Heirat suchen: Lehrer, 40 J., Inge-
nieur, 30 J., Städt. Angest., 36 J.,
Mechaniker, 36 J., Kontrolleur, 34 J.,
u. a. m. durch zeitgemähe Eheanbah-
nung, mäß. Beitrag. Wilb. Uhbland,
Leipzig N 24/60. Löbauer Str. 63, II.
Ausk. geg. 12 Pfg.

19jähriges, froh., warmherz. Mädel,
schlk., symp. Erschg., gut u. häusl.
erzog., mit Verm., Aussteuer usw.,

inderlieb, Kunst-, Sportfreund, m.
aufr. Manne tr. Ehegefährt. u. Haus
frau sein. Näh. unt. 3025 dch. Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23, ptr.
(Ehemittler).

Tierarzt, elegante Erscheinung, sucht
gebildete, fraul. Lebenskameradin,
etwa 18—-23 Jahre alt. Näh. unter
H 23 dch. Briefbund „„Treuhelt“,
Meerane (Sa.).

KAUVFGESUCHE
Stahlschrank (Geld. und Akten-

schrank) zu Kaufen gesucht. An-
gebote unter R 5767 MANZ. Halle.

A. J
ist tägliches Wasthen mit

Seesand-Mandelkleie
gründliche Reinigung und zugleich

naturgemäße Pflege Für sehr
Empfindliche auch ohne Seesand

Streudose 95 Pkg.

Karton 48 Pfg. Kleinpackung 19 Pfg

Körpersteſten, die angenahm
trocken bleiben sollen, durch

tägliches Einstäuben mit

Vasenol
Körper Puder

3 junge Kaufmännische Ange-
stellte suchen durch Briefwechsel
die Bekanntschaft von 3 nett., jung.
Mädels, Alter 18-—20 Jahre, zw. spät.
Heirat. Antwortschreiben, mit Bild
angenehm, u. L 5789 MNZ. Halle S.

Landw. Arbeiter, schuldlos ge-
schieden, 43 Jahre, mittl. Gröbe,
6 Kinder, darunter 4 unter 14 J.,sucht Frau u. Mutter für d. Kinder.
Zuschriſten N 5791 MNZ, Halle (S.).

Fräulein, 29 Jahre alt, sucht die
Bekanntschaft eines soliden, netten
Herrn. Alter bis 35 Jahre, zw. spät.
Heirat. Nur ernstgemeinte Bild-
zuschriften erbeten unter R. 338 an
MNZ, Riebeckplatz.

Frl., 31 J., 1,58 m groß, etwas Voll
sehlank, sucht lieben Ehekameraden
und guten Vater für ihr Kl. Söhn-
chen. Witwer mit Kind angenehm.
Zuschriften mit Bild erbeten unter
7 5800 an MNZ,. Halle (Saale).

Junge Witwe, 44 Jahre alt, mit
Anhang, sucht auf diesem Wege
Witwer oder Rentner zur gemein-
samen Haushaltführung kennenzu-
lernen. Spätere Ehe nicht ausgesehl.
Zuschriften unter Ei 11236 an ANZ,
Geschaäftsstelle Eilenburg, Leipziger
Straße 64, erbeten.

Schwester, Enddreibigerin, vollschl.,
gute Figur, braunes Haar, braune
Augen. jünger aussehend, möchte
auf diesem Wege, da es ihr an
Freizeit fehlt, Herrn in fester Stel
lung (Beamten, Ing. oder dergl.)
Kkennenlernen, evtl. mit Kind, um
ihm gute Hausfrau und Mutter zu
sein. Bildzuschriftenn M 2121 an
MNZ. Mählweg.

Rheinländerin, 20 J. Pfingstwunsch.
lebhafte, nette, an Witwe, 42 Jahre.
sehnliche Lehrerin, schlank, mittelgroß,
sucht Bekanntschaft] wünscht gebildeten
eines soliden, ge- Herrn in sicherer
bildet. Herrn zum Position. ohne An-
gemeinsamen Ge- hang, Größe 1,65
dankenaust. zwecks
später. Heirat. Zu-
schriften Ra 766

bis 1,70, kennenzu-
lernen 2w. späterer
Heirat. Zuschriften

SPORTVEREINSNA CHRICHTEN

Giebichensteiner Sportverein EV. Heute,
Dienstag, den 12. Mai, 15.30 Uhr,
findet auf dem Gertraudenfriedhof,
Kleine Kapelle, die Trauerfeier für
unseren verstorbenen Kameraden,
Ehrenmitglied Robert Vogt, statt.
Ich bitte alle Vereinsangehörigen,
die abkömmlich sind, zur Beisetzung
anwesend zu sein. Rudolf Uhlig,
Vereirsführer.

VEREINSNACHRICHTEN
Auszahlung von Geschäftsgut-
haben der ehemaligen Verbrau-
chergenossenschaft Osmünde.

Die Auszahlung der Geschäktsgut-
haben an die Mitglieder findet vom

MNZ, Rannische! M 2110 an MNZ,
Straße. Mühlweg.

Witwer, gepflegte
Erscheinung, ohne Junger Mann, vom
An leicht kriegs- Lande 34 alt,
beschädigt, möchte mit Kl. Landvwirt-

schaft von 30 Mg.,ri haftl. ame,ne wünscht die Be-m. Einkommen, bis50 Jahre, kennen kanntsechaft m. net
lernen, bei Zunei- tem i mit r
gung Heirat mög- gem Interesse füren Zusehritten di e eigene Scholle
2104 MN, Münl- zwecks baldiger
Weg. Heirat. ZuschriftenFrucis, mit Bild (sofortFr ulein, 39, eyan zurück) Ra 765 an
gelisch, vermögend, MNZ, Rannische
tüchtige Hausfrau Straße
eig. Heim, wünscht
Neigungsehe, Be
amter, Angestellter
gutsituierter Kauf

Dame, 40 Jahre, ge
bildet, berufstätig,
möchte sich wieder

4. Mai bis zum 25. Alai 1942 statt.
Geschäftsguthaben unter 10 R. wer-

mann. Zuschtiften verheiraten Zuschr.
Ra 728 an ANZ, Kl. 351 an MNZ,
Rannische Strahe. I Kleinschmieden.

Alt- u. Apfallstoffe, wie Papier.
Akten, Lumpen, Knochen, Eisen.
Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende. Alter
Markt 11. Ruf 224 09.

Blumentöpfe! Kaufe jeden Posten,
hole auch ab. Gärtnerei Arndt, Dölau
b. Halle, Lettiner Str. 38. Ruf 260

Faltboot, guterhalten, zu Kaufen ge-
sucht. Angebote unter Ei 123 an
die MNZ, Eisleben.

Durchlauferhitzer Biete Kleinschreib-
(Junker Wasser maschine Erikatherme), neuwertig, Tab. 5, sehr gut
zu kaufen gesucht. erhalt., suche Ver
Dr. Peterke, Uni- senkbareNähmasch.
versitäts-Ring S. e gut ten
r ten. ZuschriftenTederhose, guterh. ten.für 15jähr. Jungen h neuen
gesucht. Frieden- einschmiegen.
ſtraße 5, I. r —SZDZDSKeiderechrank VERLOREN
(Kinder-), mit Wa-
schefach, zu kaufen
gesucht. Ruf 251 14.

Pacddelboot zu Kauf
gesucht. Angebote
Kl 361 an MNZ,
Kleinschmieden.
Paddelboot gesucht,
möglichst 2-8itzer.
Ulrich, Ammendork,

Schachtstraße 6.
Orithopädisch. Stütz-
korsett, mit oder
ohne Kopfstütze, f.
Erwachsenen ges.
Zuschriften Kl 365
MNZ, Kleinschm.

Radio, guterhalten,
kein Batteriegerät,
evtl. Volksempfän-
ger, zu kaufen ges.
Angebote R 352
MNZ., Riebeckplatz.

Extra- Anzüge (Luſt-
waffe), Größe 1,72
und 1,82, zu kauf.
gesucht. Jarosch,
Naumburg S. Gr.
Salzstraße 8.
Kühlschrank, elektr.
zu kaufen gesucht.
Angebote Kl 353
MNZ, Kleinschm.

TAUVSCH-
GESVUCHE

Tausche prima Som-
meranzug (Wolle)
gegen Radio. Zu-
sehriften Kl. 355
MNZ. Kleinschm.

Kochofen, 40 RM.
gegen Weckgläser
zu tauschen. Zu
schriften Kl 363
MNZ, Kleinschm.

Lebensmittelmappe
mit sämtl. Karten
24. 5. Ernährungse-
amt, Talamtschule,
abhanden gekomm.
Hohe Belohnung
Krüger, Werder-
gasse 4.

Goldenes Kettchen,
mit altem Medail-
lon (Andenken)
verloren. Geg. Be-

lohnung abzugeben
Walter Steinbach-
Straße 25, I r.

Verloren Sonnabd.,
9. 5., Brosche (gol-
denes Vierblatt m.
Rubin und kleinen
Brillanten). Hohe
Belohnung. Jasper,
Königstraße 28.

Damenring, goldner,
mit Brillant und
rotem Stein, Frei-
tag Stadtmitte ver
loren. Gegen Be-

lohnung abzugeben
bei Weber, Große
Ulrichstraße 37.

Armbanduhr mit
schwarzem Tiffer-
blatt am Sonnabd.
verloren. Der Fin-
der wird gebeten,
diese Sophienstr. 27
bei Leuchte gegen
Belohnung abzug.
Brille, braun, Markt
Otto Küfner Str.
Böllberg, Wörmlit-
verloren. Geg. Be-
lohnung abzugeben
AmandWeitz, Klein
schmieden 6.

zugeben
Schützenhbaus.

Kleiderkarte auf Namen Scharen-
beck. Dessau-Roßlau,

Restauration
verloren. Ab

Neumarkt

Büromaschinen

Bürobedarf

alle Saale
Am Leipziger Turm

Ruf:

253 47, 252 48, 25349

en
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STELLENANGEBOTE
Suche für vordringliche Ar-

beiten sofort auf auswärts liegen-
den Baustellen tüchtige Hilfsarbeiter
für Rohrarbeiten. Friedrich W.
Wessel, Robrleitungsbau u. Alon-
tagen, Halle (Saale), Gr. Ulrich-
straße 55.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A. G.,Straßenbahn

Mehrere zuverläss. Kraftfahrer
mit Führerschein II zum sofortigen
Eintritt gesucht. Eytl. Können auch
geeignete Frauen Verwendung fin-
den. Persönliche Meldungen mit
Arbeitspapieren im Einstellhbüro der
Siebel-Flugzeugwerke EmbH.

Blechschmied, evtl. für halbe Tage,
gesucht. BMV Rensch, Adolf-Hitler-
Ring 4

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen
laufend ein A. G. Dobhbersch,
Halle (S.), Ulestr. 18, Ruf 249 15.

Büro- und Kassenbote zum mög-
lichst baldigen Antritt für Stadt-
wege und Postabfertigung gesucht.
Persönliche Vorstellung von 9 bis
15 Uhr bei Dicker Werneburg,
Halle (S.), Turmstrahe 118.

Montage- Helfer für unsere Prüf-
Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können
und die gewillt sind. sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Großdeutschland
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach, 126.

Zur Verstärkung unseres Werk
schutzes benötigen wir einige zu-
verlässige und energische Persön-
lichkeiten. die auch in der Lage
sind, eine gröhere Anzahl ausländi-
scher Zivilarbeiter zu betreuen.
Bewerber wollen sich möglichst s0-
fort bei unserer Personalabteilung
melden. Hallesche Röhrenwerke
A. G., Halle (Saale), Böllberger
Weg 85, Ruf 31841/4243.

Herren oder Dame. Zur Abwick-
lung aller mit dem Reiseverkehr
zusammenhängenden Fragen suchen
wir auf diesem Gebiete erfahrene
Herren oder Dame. Die Tätigkeit
umfaßt die Beratung aller Gefolg-
schaftsmitglieder bei In- und Aus-
landsreisen einschließlich der Be-
schaffung der erforderlichen Pa-
piere und Fahrkarten. Bewerber,
die eine einschlägige Praxis nach-
weisen Können, werden gebeten,
sich unter Beifügung von Lichtbild,
eigenhändig geschriebenem Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften unter
Kennwort GG zu wenden an Siebel-
Flugrzeugwerke G. m. b. H., Halle
(Saale).

Für unser Magazin suchen wir
zum sofortigen Eintritt einen Lage-
risten, der in Industriebetrieben
bereits mit der Ausgabe von Maga-
zinartikeln tätig war. Die Ein-stellung erfolgt im Lohnverhältnis
nach Tarifsätzen. Persönliche Vor-
stellungen oder schriftliche Bewer-
bungen unter Vorlage von Zeug-
nissen erbeten an I. G. Farben-
industrie Aktiengesellschaft, Werk
Teutschenthal.

Köche für Gemeinschaftslager ge-
sucht. Umsichtige, tüchtige und
ehrliche Bewerber wollen sich mel-
den bei der Vereinigung Lager-
gemeinschaft Marie e. V., Wollen

Zuverlässiger Mann für die Milch-
annahme und leichte Büroarbeiten
sofort gesucht. Dampfmolkerei
Langeneichstäct, Bez. Halle (S.),
Fernruf Schaffstädt 231.

Kaufm. Angestellter in Ver-
trauensstellung (2. Geschäftsführer)
gesucht. Stenographie und Schreib-
maschine nicht erforderlich. Ein-
stellung sofort. Persönlich vorzu-
stellen in Reichslotterie d. NSDAP.,
Geschàftsstelle Halle (S.), Stern-
straße 8 Buf 312 27.

Für leichte Registraturarbeiten
suchen wir zum 1. Juni 1942 männ-
liche oder weibliche Halbtagskraft.
Deutsche Beamten-Krankenversiche-
rung, Bez.-Verw. Halle, Riebeck-
platz 3a.

Einige Baumaschinisten und
Schlosser für sofort oder später ge-
sucht. Baugesellschaft Hanebeck,
m. b. H., Dortmund, Göringstr. 18.

Wir suchen tüchtige Ingenieure für
das Gebiet des Schwerwerkzeug-
maschinenbaues. Bewerber können
auch aus verwandten Fachgebieten
Kommen, da wir bereit sind, Ge-
legenheit zur Einarbeitung zu geben.
Insbesondere suchen wir: 1. Kon-
strukteure für das Gebiet des Werk-
zeugmaschinenbaues; 2. Einen Elek-
troingenieur für Betreuung der um-
fangreichen elektr. Ausrüstungen
der Werkzeugmaschinen unseres
Verkaufsprogrammes und für Be-
ratung unserer Mitarbeiter und
unserer Kundschaft in Schaltungs-
und Antriebsfragen. 3. Zwei Herren
für Terminfestlegung und -über-
wachung. Außerdem suchen wir
4. Finen älteren, erfahrenen Kauf-
mann mit Büropraxis, möglichst ge-
lernter Eisenhändler, der im Ein-
Kauf und in der Materialverwaltung
rm ist, das Kontigentswesen be-
herrscht und die in Frage Kom-
mende Korrepondenz flüssig und
velbständig führen kann. Angebote
mit selbtgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
an Wilhelm Hegenscheidt K. G.
Ratibor, O.-S., Kennwort TR/17.

Zu sofort gesucht: Büfettier oder
Zapfer, auch mit Frau, evtl. Deber-
nahme des Sommerbüfetts. Kellner
und Bedienungspersonal für Tage
und Stunden. Hausdiener, Kondi-
tor, Aushilfsfrauen. Gaststätte Bad
Wittekind.

Monteure für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
ünter Kennwort H an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Für unsere Konstruktionsbüros
schulen wir männliche und weib-
üche Arbeitskräfte mit Neigung
für techn. Dinge als technische
Zelchner um. Interessierte Bewer-
ber haben die Möglichkeit, in einer
6monatigen Schulung dieses Ziel

zu erreichen. Während der Um-
schulung wird, je nach Alter, ein
angemessener Stundenlohn gezahlt.
Nach erfolgreicher Beendigung des
Lehrganges und genügender Ein-
arbeitung erfolgt Uebernahme ins
Angestellenverhältnis. Bewerber,
denen das zuständige Arbeitsamt
die zum Arbeitsplatzwechsel not-
Wendige Zustimmung vVersagt, und
dieſenigen, welche dem Bau- und
Metallgewerbe, Bergbau und der
Landwirtschaft eingegliedert sind,
ehen zweckmäßiger weise von einer

werbung ab. Persönliche Vor-
Stellung im Einstellbüro der Siebel-
Hugreugwerke G. m. b. H., Halle
(Saale), Boelckestraße 70.

Techaiker für sofort gesucht für
Konstruktionsbüro, mit möglichst
reichee Erfahrungen auf dem Ge-
biete des chemischen Groß-Appa-
ratebaues. Angebote mit Lebens-
Iauf, ausführlicher Schilderung der
bisherigen Tätigkeit. Zeugnisab-
sehriften, Lichtbild, Angabe des
frühesten Antrittstermins, der Ge-
haltsansprüche usw., erbeten an
Ofto Schickert Co. K.-G., Bad
Lauterberg (Har2).

30 Maurer für sofort oder später
gesucht. Bewerbungen erbeten an
Baugesellschaft Hanebeck m. b.
Dortmund, Göringstr. 18.

Kraftfahrer, Lokführer, Maschini
gten, Schmiede, Tischler, Schacht-
meister, Betonfachleute, suchen wir
für unsere Baustelle im Osten.
Norddeutsche Bodenkultur- u. Tiek-
baugesellschaft Gerh. Schröter,
Salzwedel, Schließfach 15, Ruf 961.

Bucohhalter.
digen Antritt

Wir suchen zum bal-
erfahrenen, bilanz-

sicheren Buchhalter. Ausführliche
ze werbungen unter Angabe des
Kennwortes „Fi“ sind zu richten
an Aktiengesellschaft für Berghbau
und Nättenbedarf. Personalstelle.
Salzgitter (Harz). e

Wer übernimmt Wirtschafts-
betrieb eines Sportvereins? Die
Uebernahme Kann z. Z. auch neben-
beruflich erfolgen. Zuschriften unt.
P 5„85 an MNZ. Halle.

Großer Verlag sucht tüchtige
Buch vertreter und Buchvyertrete-
rinnen für erstklassige Reiseobjekte
wVehrpolitischer Art. Angebote unt.
D 5763 an M 7Z, Halle.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

Für unser Werk in Nordwest-
deutschland suchen wir laufend:
I. DHiplomingenieure f. entwicklungs-
fähige Stellungen in Arbeitsvorbe-
reitung. Betrieb und Verwaltung.
Kennwort: Text 1. 2. Betriebs-
ingenieure oder Techniker für die
Fertigungsplanung und betriebs-
wirtschaftliche Vntersuchungen.
Kennwort: Text 2. 3. Gewissenhafte
Fachkräfte für die Fertigungs-
prükung. Kennwort: Text 3.
4. Tüchtige Arbeitskräfte für Lager
und Materialwesen. Kennwort:Text 4. Soweit es sich bei den Be-
werbern um freiwerdende Kräfte
aus anderen Kreisen der Industrie
handelt, ist bei Umstellungsgeschick
und Anpassungsfähigkeit für die be-
sonderen Belange der Flugzeugindu-
strie entsprechende Einarbeit mög-
lich. Bewerbungen mit Lichtbild,
handschriftlichem I-ebenslauf, Zeug-
nisabschriften sowie Gehaltsanspr.
und Angabe des Eintrittstermines
werden unter dem jeweiligen KLenn-
wort erbeten an: „Weser“ Flug-
zeughau G. m. b. H., Bremen 1.

Bürokraft für Schreibmaschine und
Stenographie sucht Lange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik, Halle-S.,
Raffineriestraße 43.

Tischler, Frauen f. leichte Arbeiten
Fertigmacherei für sofort oder

ſpäter gesucht. Franz H. Friedrich,
Möbelfabrik Böllberger Weg 8,
Ruf 237 76.

Stütze oder Hausgehilfin für ge-
pflegten ländlichen Haushalt zu
sofort oder später gesucht. Hilfe
vorhanden. Woepke, Mäühle Trothba,
Schleusenstr. 1.

Wirtsehafterin, tächtig, ehrlich, f.
zlteren gelähmten Herrn gesucht.
Angebote unter Ra 780 MNZ, Ran-
nische Straße

Tüchtige Sekretärin in selbständ.
Vertrauensstellung gesucht. Die
Tätigkeit ist mit größeren Reisen
vyerbünden. Angeb. u. He 385 MNZ,
Halle (S.), Steinweg 38.

Stenotypistin für halbe Tage, vor
mittag oder nachmittag gleich, für
sof. gesucht. Hauptviehverwertung,
Zucht- und Nutzvieh- Abteilung, De-
litzscher Straße 20, Ruf 330 61/63.

Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23.

Hausgehilfin, selbständige, zuver-
lässige, mit Kochkenntnisssen, für
größeren Haushalt, wo Hausfrau
berufstätig. Zuschr. Kl. 291 an
MNZ, Kleinschmieden.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus stellt für sofort oder später

Mitteldeutsches

Aufwartung, 3 Vormittage wöchent-
lich für ländlichen Haushalt in Halle
(Saale) gesucht. Angeb. erb. Kl. 358
MNZ, Kleinschmieden,

Verkäuferin, jung, freundlich, ge-
sucht. Kost und Logis im Hause.
Fleischerei Wilhelm Schlegel, Herms-
dorf (Thür.).

Salon Rosch, Landwehrstraße 17,
sucht tüchtige Friseuse.

Sprechstundenhilfe für zahnärzt-
liche Praxis sofort oder später in
Dauerstellung gesucht. Bewerbg. unt.
4389 beförd. Annocen-Koch, Leip-
ziger Straße 14

Hilfskraft, weiblich, von Kranken-
Kasse für die Bedienung von ein-
fachen Adressenmaschinen für so-
fort oder später gesucht. Gefl.
Angebote sind zu richten unter
O 5792 an MNZ, Halle.

Tüchtige Stenotypistinnen, sehr
flott in Stenographie und Schreib-
maschine, mit guter Schulbildung,
an sicheres und schnelles Arbeiten
gewöhnt, wollen sich unter Bei-
kügung von Zeugnisabschriften,
lückenlosem Lebenslauf und Licht-
bild sowie unter Angabe der Ge-
haltsansprüche bewerben bei Otto
schickert Co. H.-G., Bad Lau-
terberg (Har2).

Industriewerk.
in der Nähe Leipzigs gelegen, sucht
1 Köchin für Werksküche. Essen-
ausgabe bis zu 400 Portionen. Es
kommt eine Kraft in Frage, die
über die nötigen Kenntnisse und
Erfahrungen verfügt sowie ener-
gisch und tatkräftig ist, damit sie
sich bei dem unterstellten Perso-
nal durchsetzen Kann. Sie muß in
der Lage sein, den Küchenleiter zu
vertreten. Baldmögl. Eintritt er-
wünscht. Ordnungsgemäße Lösung
des bisherigen Arbeitsverhbältnisses
muß gewährleistet sein. Angebote
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften und Angabe des frühe-
sten Eintrittstermins sind einzu-
reichen an die Ala, Anzeigen-Ges.
m. b. H., Leipzig C 1, Markgrafen-
straße 2, unter I. G 555.

Für unsere LKonstruktionslei-
tung suchen wir zum baldigen Ein-
tritt gewandte Stenotypistin. Damen.
nicht unter 23 Jahren, mit mehr-
jähr. Berufspraxis, sicherem Auf-
treten, gewandt im Besucher- und
Telephonverkehr, werden gebeten,
sich unter Kennwort EK unter Ein-
reichung von Lichtbild, eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf u. Zeug-
nisabschriften zu bewerben bei
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.,
Halle (Saale) 2.

Weibliche Arbeitskräfte für die
Handgepäck Aufbewahrung des
Hauptbahnhofes Halle gesucht. Zu
melden bei Zillmann Lorenz K. G.,
Halle (S.), Alter Thüringer Bahnhok,
Ecke König- und Raffineriestraße.

Alleinmädchen, mit allen Haus-
arbeiten vertraut, evtl. Kochkenntn.,
f. Geschäftshaushalt sof. od. später
gesucht. Frau A. Schwendmayr,
Große Ulrichstraße 46.

Dölau. Zeitungsträgerin. Für
etwa 2 Stunden einmal in der Woche
suchen wir zum Bedienen unserer
Kunden in Dölau eine zuverlässige
Kraft. Angebote an Lesezirkel Da-
heim, Halle/S., Berliner Straße 28.

Friseuse u. Herrenfriseur zur Aus-
hilfe, auch halbe Tage, gesucht.
Friseur Ploetzke, Schkeuditz, Bahn-
hofstraße 41.

Unternehmer
Sachverständig. ge-
sucht für Wieder-

oder Aufwartung, saub.,
für krauenlosen ge
pflegten Haushalt,

einrichtung einer nahe Burg Gie-
Maschinen Fabrik, bichenstein, 2mal
Eisengießerei, Wie-] wöchentl. gesucht

Zuschriften M 2105
MNZ, Mühlweg.

derinstandsetzg. V.
Maschinen und Zu-

THEATER
Stadttheater. Heute, Dienstag, 19.30

bis 21.30 Uhr, 29. Vorstellung Diens-
tag-Stammkarten: Wie führe ieh
eine Ehe? Kursus in 83 Akten von
A. V. Ambesser.
Mittwoch, 19.30 bis 21.380 Ubr,
16. Vorstellung Mittwoch-Stamm-
Karten: II. Baliettabend. Das tan-
zende Dorf. Ballett in einem Akt.
Musik: R. Drigo. Die Puppenfee.
Ballett Divertissement. Müsik: J.
Bayer.

LICHTSPIEL-THEATER
behör sowie Mon- Aufwartung f. vor
tage. J. Thordsen, mittags ges. UVle-Könnern/S., Gust. Arehe i part.

Fuſvarkaet zwei
Welcher Arbeiter, mal e
der in Leuna ar- gesucht. Meldung
beitet und in Halle
oder an der Bahn-
strecke Bitterfeld
wohnt, ist gewillt,
sofort mit mir woh-

nungshalber zu tau-
schen; arbeite in
Bitterfeld, geregelte
Tagesschicht, gute
Luft. Zuschriften
Kl 359 an MNZ,
Kleinschmieden.

Ha usschneiderin, gut
empfohlen, für Um-
arbeiten bzw. Neu-
anfertig. gesucht.
Auch außer Haus.
Zuschriften R 311

Vormittags Linden-
straße 58, II.

Wirtschafterin bei
alleinstehde. Dame
auf 8 Wochen ges.
Angebote Kl 349
MNZ, Kleinschm.
Aufwartung, wö
chentlich zweimal,
gesucht. Moritz-
zwinger 17, II.

Hausangestellte, zu
verlässig, in Haus-
halt und Küche er-
fahren, in gute
Dauerstellung ges.

MNZ., Riebeckplatz. zig C 1, Kurprinz-
wart b Straße 6, II, Fern-Aufwartung, saub., ruft 160 56

für mehrere Stun-
den an etwa drei
Tagen der Woche
für dauernd ges.
Trommer, Axtille-
riestraße 110 I.

Hausgehilfin, sauber

Aufwartung z. Rei-
nigen d. Geschäfts-
räume, wöchentlich
etwa 6 Stunden,
vorm. oder nachm.
gesucht. Kurt Her-

u. Zuverlässig, mit fürth, Barf. -Groß-
etwas Kocliennt- handig., Leipziger
nissen, Hausfrau Straße 94, I.
berufstätig, I. 6. l Aufwartung, 2-3mal
gesucht. Angebote wöchentlich, ges.
M 2111 an MNZ, Sschad, Merseburger
Mühlweg l Straße 94, III.

GRUVNODSTUCKE
VND GESCHAFTE

I. Hypotheken zu den günstigsten
Bedingungen bei evtl. voller Aus-
zahlung durch Willy Sturm, Halle
(S.). Torstraße 58, Nahe Rannischer
Platz, Ruf 357 25. Hauptvermittler
der Rheinischen Hypothekenbank f.
die Stadtkreise Halle, Aschersleben,
Eisleben, Merseburg und die Land-
Kreise Bitterfeld, Delitzsch, Mans-
felder Gebirgskreis, Mansfelder
Seekreis, Merseburg, Querfurt, Saal-
Kreis und Sangerhausen.

Grundstück mit etwa 800 am
Lagerräumen sowie etwa 4—6 Büro-
räumen sofort zu Kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote unter
A 5681 an MNZ, Halle (Saale).

Gartenland zu Kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote unter
O 5752 an MNZ, Halle.

Hausgehilfin, sauber und feißig,
für sofort oder später gesucht.
Privatklinik Dr. Voeckler, Halle (S.).
Prinzenstraße 11.

Hausgehilfin, nur tagsüber, zum
1. Juni in angenehme Dauerstellung
gesucht. B. Schmidt, Georgstraße 3.

Zuverlässige Stütze mit gäuten
Kochkenntnissen wird für sofort od,
später gesucht, nicht unter 35
4-Personen-Haushalt. Zu melden bei
Dr. Jaeger, Leipzig N 22, Poeten-
weg 36, Ruf 52 337.

Sekretärin von großem Verlags-
unternehmen für vielseitige inter-
essante Tätigkeit gesucht. Damen,
die selbständig und gewissenhaft zu
arbeiten vermögen, über gute Kennt-
nisse in Steno und Schreibmaschine
verfügen und Interesse für den Zei-
tungsberuf haben, werden gebeten,
sich mit näheren Angaben zu be-
werben unter D 5783 MNZ, Halle.

Für einen unserer Läden in Halle
wird sofort tüchtige Ladnerin ge-
sucht. Ausführliche schriftliche Be-
werbungen erbeten an Färberei Nau-
mann Co., Halle (Saale), Jacob-
straße 39.

Bau- oder Gartenland zu Kaufen
oder zu pachten gesucht. Schmidt

Richter, Reideburger Str. 15.
Bausparkasse Heimbau A. -G..,

Stadtbüro Halle (Saale), Leipziger
Straße 86, Ruf 332 95, erfüllt Ihnen
Ihren Wunsch, ein Eigenheim zu
besitzen. Wir Hnanzieren Sie und
erwarten Ihren Besuch.

T

7

CT. Gr. IIIrichstraße 51.

Dr. Friedrich, Leip-

Riebeekolatz. Die drei letzten
agel Ein beispielloser Erfolg5. Woche! „Der große König.“

Ein Veit-Harlan-Film der Tobis.
Fines der stärksten Erlebnisse
deutscher Filmkunst. Ein Kolossal-
gemaälde, dessen Wucht und Größe
sich niemand entziehen Kannl!
Spielleitung: Veit Harlan. Ausge-
zeichnet mit dem Höchstprädikat:

Film der Nation“. Für Jugend-
liche zugelassen. „Die neueWochenschau“. Täglich: 2.00, 4.40,
n Vorverkauf täglich 11 bis

E.

Die drei
Jetzten Tagel 3. Wochel Ein
großartiges Lustpsiel, das dem
unvergeßlichen „Sündigen Dorf“ in
nichts naehsteht. „„Der sehein-
heilige Florian“! Eine stürmisch
belachte Affäre, eine richtige„Pfundsgaudi“, ein Lustspiel, bei
dem wirklich Kein Auge trocken
bleibt! In den Hauptrollen: Joe
Stöckel, Erna Fentsch, Joseph Fich-
heim, Kurt Vespermann, Beppo
Brehm, Elise Aulinger. Spiellei-
tung: Joe Stöckel. Musik: FritzWenneis, Toni Thoms. Die neue
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassenl Täglich: 2.00, 4.40, 7.20
Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CI. Schauburg. Nur noch bis
Donnnerstagl „Das Schweigen im
Walde“. Ein OUfa-Film mit Hansij
Knoteck, Paul Richter, RudolfSchündler, Olga Schaub, Gust!
Stark-Gstettenbaur, Friedrich Ulmer
u. v. a. m. Der Herzensroman zweier
Menschen. Einer der schönsten
Romane Ludwig Ganghofers er-
schließt sich uns in diesem wunder-
vollen Film; seine Menschen, un-
zähligen durch das Buch ans Herz
gewachsen, leben vor uns ihre er-
greifenden und mitreißenden Schick-
sale, seine Landschaft, die Wald
und Bergwelt Oberbaverns, läßt ans
ihren ganzen lebendigen Zauber
empfinden. Hierzu: „Die neueWochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassenl Täglich: 2.00. 4.40. 7.30
Uhr. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Ein Film, den man mit Freuden
erwartet! „Zwei in einer großen

J. Dieser Gutschein berechtigt zum
Kostenlosen Bezug der illustrierten
Aufklärungsschriften. Unverbindlich
unterrichten sie, wie man durch
steuerbegünstigte Ratensparung (ab
RM. 35, monatlich) die Vollßnan-
zierung eines Eigenheimes sicher-
stellen Kann. Senden Sie
diesen Gutschein an die Deutsche
Union Bausparkasse, Dortmund,
Hansaplatz 18a, ein.

daher

Mietsgrundstück bei hoher Anz.,
auf Wunsch auch Barauszahlung,
vom Selbstkäufer zu Kaufen gesucht.
Wohnungstausch nicht erforderlich.
Angebote KI 333 MNZ, Kleinschm.

Ein- oder Zweif.- Haus mit Opst-
u. Gemüsegarten zu Kaufen gesucht.
Heinr. Mohr, Großenbrode i. Holst.,
bei Berger.

Pflichtjahrmädel für Geschafts-
haushalt aufs Land für sofort ge-
sucht. Zuschriften unter Kl 325 an
MNZ, Kleinschmieden.

Zigarrengeschäft mit sehöner
Wohnladenstube Alters und Krank-
heits halber abzugeben. Zuschriften
R 350 MNZ, Riebeckplatz.

Stadt.“ Erstaufführung FreitagCT. am Riebeckplatz.

„Rili“ im Ritterhaus. Heute,
Dienstag, findet die hallische Erst-
aufführung von dem Großlustspiel
der Mäarkischen Filmgesellschaft
„Viel Lärm um Nixi“ statt. Die
Hauptrollen spielen: Jenny Jugo,
Albert Matterstock, Hans Leibelt.
Heinz Salfner. Spielleitung: Erich
Engel, Eine Lustspiel-Delikatesse,
reizvoll gespickt mit entzückenden
Kleinen Frechheiten und witzigen
Ueberraschungen. Hierzu: Die neue
Wochenschau. Täglich:, 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche unter 18 J
nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8
„Der Mann, der Sherlock Holmes
war.“ Ein Ufa-Film mit HansAlbers, Heinz Rühmann, Hansi Kno-
teck, Hilde Weißner, Eine span-
nende, lustige Angelegenheit. Kultur-
Hlm. Hierzu: Die neue Wochen-
schau. Täglich: 2.00, 4.50, 7.40 Ubr.
Jugendl. über 14 Jahre 2zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
4. Woche! Der erste deutsche Farben-
Großfilm der Ufa: Frauen sind
doch bessere Diplomaten“, mit
Marika Rökk, Willy Fritsch. Erika
von Thellmann, Aribert Wäscher,
Hans Leibelt, Karl Kuhlmann, Georg
Alexander, Herbert Hübner, Rudolf
Carl, UVrsula Herking, Edith Oss.
Eine bezaubernde Ufa Schöpfung.
die mit schwungvoller Musik
mit spannenden Konkflikten, mit
witzigen, flotten Dialogen und mit
herrlichen tänzerischen Darbietun
gen zu erfreuen und zu begeistern
versteht! Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkauf täglich 10.30 bis 12 Uhr.

Hausgehilün für Geschaäft und
Haushalt zu sofort oder 1. Juni 42
gesucht. Rudolf Götze, Ammendorf-
Rosengarten, Alte Heerstr. 154.

Hausgehilfin Tagesmädchenoder
sofort oder 15. Mai gesucht. Gieb-
ler, Saalwerderstr. 8.

Hausmädchen u. Kantinenhilfe
gesucht. Kantine Heinz Linden,
Artilleriestr. 106, Ruf 311 67.

Pflichtjahrmädel in Privathaushalt

späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit I ieht-
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke

m. b. H. Halle (Saale) 2.
Lernende Verkäuferinnen für so-

fort od. später gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
haus, Halle (S.), Leipziger Str. 102.

Büfettfräulein, erfahren und zu
verlässig, für mein erstklassiges
Kaffeehaus zum sofortigen Antritt
gesucht. Angebote mit Zeugnis-
abschrift. u. Gehaltsangaben erbittet
Kaffeehaus Zorn, Halle, Leipziger
Straße 93.

AFEG sucht Stenotypistinnen,
evtl. Anfängerinnen. Bewerbungen
mit Lebensiguf u. Zeugnisabschrift.
erbeten an: Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft, Büro Halle. Waisen-
hausring-9.

Kontoristin (evtl. Anfängerin) fär
allgemeine Büroarbeiten, Kenntnisse
in Stenographie u. Schreibmaschine
erforderlich, zu sofort oder später
in Dauerstellung gesucht. Angebote
an Brown, Boveri Cie. A.-G.,
Bahnleitungsbaubüro, Halle (Saale),
Königstraße 79, I.

ein Eaststätte „Haus Pfeiffer zu zwei Kindern gesucht. KantineLudwig-Wucherer-Str,. 76, Pfeiffer Heinz Linden, Artilleriestraße 106,

u. Haase. Ruf 311 67.Stenotypistinnen, Kontoristin- Gesueht für sofort oder später
nen. Maschinenschreiberinnen. tächtiges Küchenmädchen, ebenso
Bürohiifen zum sofortigen oder Zimmermädehen mit Servierkennt-

nissen. Fremdenheim Villa Marie.
Hahnenklee (Harz), Ruf 363.

Zuverl. Hausgehilfin, evtl. Pflicht-
jahrmädchen, für einen Gutshaus-
halt für 1. August gesucht. Frau
Else Schmeißer, Torna b. Brehna

1 selbst. Köchin, 1 ehrlich, freund-
liches Servierfräutein, 1 Hausge-
hilfin zum 1. Juni 1942 gesucht.
Angebote erb. Fleischerei und Gast-

Gutgehender Landgasthof mit
Laändereien, auch Hotel- Restaurant
oder Spezialausschank, von Fach-
mann und Selbstkäufer sofort zu
Kaufen gesucht. Eigenkapital 30 000
RM. Angeb. Ei 122 an die MNZ.
Eisleben.

Grundstück, mit Ko-
lonialwaren- und AIETGESUCHE
Lebensmittelgesch.,
in Delitzsch, alters- Zimmer, 2, möbl.
halver zu er mit Küchenbenutz.,

A. 2u mieten gesucht.
Zuschriften Kl 362
MNZ, Kleinschm.

Erforderl.
13 000, RM. A.
Gruppe, Delitzsch,
Mozartstr. 4, Fern-
ruf p 658, n
stücks- und per ethekenyerkehr. Lest die MNZ

Für sofort suchen wir eine größere
Anzahl von Schlafstellen u. möhblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugreugwerke
GmbH. Halle (Saale).

wirtschaft Wilhelm Schlegel, Herms-
dorf (Thäringen). B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss.

7 7 Büro Räume, Nabe RiebeckplatzHausgehilfin oder unabhängige mögl. mit Zentralheizung, sofort od.
junge Frau für ländlichen Stadt-! Später gesucht. 8 Raume können in
haushalt zu vier Personen nach Fausch gegeben werden. Angebote
ente en n 1942 n e an: Brown, Boveri Cie., A.-6gesucht. uschr. unt. an i e Sag]e)MNZ, Kleinschmieden. onſeetage h e

Für unsere Hauptzweigstellel Wohnungen Jeder Größe t. unsere
Trotha, Magdeburger Straße 19, Gefolgsechaftsmitglieder laufend in
wird kür sofort eine 2zuyerlässige Halle (S.) und in der näheren Um-
Reinemachefrau gesucht. Beschäfti-
gung täglich etwa 8 Stunden, Be-
zahlung nach Tarif. Mändliche Be-
werbungen sind zu richten an unsere
Hauptstelle, Rathausstraße 5. Die
Stadtsparkasse zu Halle.

Stütze, gut empfohlen, die alle
Hausarbeiten versteht und mög-
lichst auch Kochen Kann (letzteres
jedoch nicht Bedingung) in gepfleg-
ten Etagen- Haushalt gesucht. Juwe-
lier Georg Dunker, Leipz. Str. 16.

gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SR“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H. Halle S.

Trockene Lagerräume, etwa 50
bis 100 qm, im Erdgeschoß, Nähe
Riebckplatz, für sofort od. später
gesucht. Angebote mit Mietpreis
unter O 5812 an MNZ., Halle (S.).

Capitol, Lauchstädter Str. Ia,
Ruf 367 13. Heute letzter Tag
„Kleine Mädchen große Sorgen“.
ein entzückendes Lustspiel in ge-
pflegtem Kammerspielton und der
Spannungsschwebe zwischen Ernst
und Ivronie mit Hannelore Schroth,
Geraldine Katt, Carsta Löèck und
Hans Brausewetter. Ferner: Kultur-
film und Deutsche Wochenschau.
Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Vor-
verkauf ab 1.30 Uhr. Jugendliche
kein Zutritt. Ab morgen, Mittwoch:
„Hochzeitsnacht.“ Eine tolle An-
San mit Heli Finkenzeller,

eraldine Katt, Dannegger, Fidesser.

„OIi“, Steinweg 12. Ah heute,
Dienstag, bis Donnerstag, 4.45 und
7.15 Uhr: „Der Kleinstadtpoet“, mit
Paul Kemp, Hilde Hildebrandt,Hilde Schneider, Hans Brausewetter,
Georg Alexander, Hans Leibelt. Ein
Köstliches Ufa- Lustspiel aus der
„guten alten Zeit“ mit einer Reihe
prächtiger Zeittypen. Jugendliche
Kein Zutritt.

To-Bü, Ammendorf. Wir verlän-
gern bis einschl. Mittwoch! Der
neue Terra-Großfilm: „Die Kellnerin
Anna.“ Ein Meisterwerk deutschen
Filmschaffens mit Franziska Kinz.
Otto Wernicke, Winnie Markus.
Hermann Brix, Theodor Danegger
u. v. a. Jugendl. nicht zugelassen
Beginn 5.00 und 7.40 Uhr.

„Troli“, Magdeburger Straße 20
Ab heute „Das himmelblaue Abend-
kleid““, mit Albert Matterstock
Georg Alexander, Peter HaackHans Leibelt. Anfangszeiten: 5.90
und 7.30 Uhr. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Kassenöffnung 4.00 Uhr.

GASTSTATTEN
Georgsklause, Georgstr., am Fried

richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag
Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusik

VERMISCHTES
Für Hörfehler bei der telefonischen

Durchgabe von Anzeigen Kann die
ANZ keine Ersatzansprüche aner

kennen.

Urlauber, der am 11. Mai in der
Kuhntstraße 14a einen Brief abgab,
bitte sich dort noch mal melden zu
wollen. Fideler.

Ab heute
denny Jugo

Albert Matterstock
in einem heiteren Film

der Märkischen Film-Gesellschaft

Viel Lärm
rn M ii2cl

mit Hans Leibelt Heinz Salfner
Spielleitung Erich Engel

Eine Lustspiel-Delikatesse, reizvoll
gespickt mit entzückenden Kleinen
Frechheiten und witzigen Ueber-

raschungen

Die neue Wochenschau
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr

Jugendl. u. 18 J. nicht zugelassen

Waisenhausrino
Ab heute

Hans Albers
Heinz Rähmann

in dem Ufa-Film

Der Mann, der
Werlock Holmes war

mit
Hansl Knoteck Hülle Weissner

„Eine spannende lustige
Angelegenheit

WochenschauKulturfitm
Täglich 2.00, 4.50, 7.40 Uhr

Jugendi. über 14 Jahre zugelassen

zu ster

anschei

ſahren,
nicht

Volhsbldungsstänte,

Vortrag Prof. Dr. Gehner
muß wegen Erkrankung
des Vortregenden auf
einen späferen Termin

verlegt werden

Zweimenl Waoschpulver
gespart, Freu Nachbarin
för Wäsche, die schon vor dem
Kochen vom 9röbsten Schwotz
befreit ist brochen Sie weniger
Seife oder Woschoulver. Dos
erreichen Sie durch gröndliches
Eiweichen mit Henko Bleſch-
Sodo. Sie brouchen das Wasch-
pulver dann nur noch zum Kocheo
der Mäschel Denken Sie auch
doren, das Waschwasser vor
Gebtoulch mit Henko weichzu-
mochen; weiches Waosser ist der
beste Seifensporer!

ohne Koufschuk

le

G. d
Wer hat Pußjucken?
Dermatomyxkose, die übertragbare Fuß

echte, kennt keine Unterschiede.
Männer und Frauen, jung und alt
werden gleichermaßen davon befallen.
Ovis, das erprobte Desinfektionsmittel
kür Füße hilft Ihnen, wenn Sie der hart
näckige Pilz, der die Fußflechte verur-
sacht, befallen hat. Darum soll das ge-
ringste Symptom von ustiechte wie B.
Fußjucken, kleine Blaschen und feuchte
Hautstellen zwischen den Zehen ge
nügen, sofort Ovis, 2weimal täsgli
auf die verdächtigen Stellen zu träufeln.
Das hat schon Tausenden geholfen
Die Pilebildung Wird abgetötet, aie
häßlichen Erscheinungen verschwinder
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